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Landeszeitung für die Provinz Sachſen
für Anhalt und Thüringen1911. Nr. 447. Jahrgang 204.

Vezugépreis für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für dagz Vierteljahr,
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. Gratis-Beilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen.

Erſte Ausgabe Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum für Halle und den Saalkreis
20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.
Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle a. S. und bei allen bekannten Annoncenexpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle a. S.: Leipziger Straße Nr. 61 u. 62.
Telephon 155 u. 158; Redaktionstelephon 1272.
Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Sonnabend, 23. September 1911.
Geſchäftsſtelle in Verlin: Bernburger Straße 30.

Telephon Amt VI Nr. 16290.
Hruck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S
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Abonnements Einladung
für das

IV. Vierteljahr
auf die

halleſche S Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachfen,

für Anhalt und Chüringen.

Das kommende vierte Vierteljahr des laufenden Jahres
wird das Vierteljahr der Reichstagswahlkämpfe ſein. Da iſt
es für jeden vaterlandsliebenden Mann unabvweislich, eine
Tageszeitung zu halten und zu leſen, die über die innerpolitiſche
Lage in nationalem Sinne immer von neuem aufklärt und auf
dem Laufenden erhält.

Wir richten daher an alle diejenigen, die den Wahlſpruch
„Mit Gott für Kaiſer und Reich“ haben, an alle diejenigen,
welche die Bekämpfung der roten Gefahr für die wichtigſte
Pflicht des Vaterlandsfreundes halten, die dringende Auf
forderung, auf die Halleſche Feitung, dies altbewährte, allzeit
patriotiſch und königstreu befundene Blatt, zu abonnieren.

Die Halleſche Feitung iſt ein Provinzblatt allererſten
Ranges, das inſonderheit über die Wahlbewegung in unſerer
Provinz Sachſen ſtets in umfaſſender und eingehender Weiſe
ſchnell und zuverläſſig berichten wird.

Die Vorzüge des Blattes ſind ſo rühmlich bekannt, daß
es ſich erübrigt, im einzelnen ſie hervorzuheben. Alle Leſer
werden ſich bald zu ſeinen aufrichtigen Freunden zählen und
es nicht mehr entbehren wollen.

Der Abonnementspreis der Halleſchen Zeitung beträgt bei
zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S. und die Vororte
Mk. 2,50, bei allen Poſtanſtalten Mk. 3,00 vierteljährlich.
Probenummern werden überallhin koſtenlos durch den Verlag
abgegeben.

Halle a. S., im September 1911.

Verlag und Redaktion der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen.
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„„;JS J „JZJJJ„J„J„v JAllerlei über die Rahrungsmittel-
Feuernung.

Gegenüber der von der geſamten Linkenpreſſe fort
geſetzt verbreiteten Darſtellung, daß nur die Agrarier und
die von ihnen erkämpften höheren Schutzzölle an der angeb-
lich unerhörten Nahrungsmittelteuerung ſchuld wären, iſt
folgende Feſtſtellung des objektiv urteilenden Sozial
demokraten Calwer beachtenswert. Die Engros-
preiſe der Nahrungs- und Genußmittel ſind ſeit dem
Jahre 1905 (vor Jnkrafttreten des teilweiſe erhöhten
Agrarſchutzes) nur um 3 Prozent geſtiegen, die
Detailpreiſe in 58 deutſchen Großſtädten dagegen um
10 bis 30 Prozent.

Dieſe Feſtſtellung beweiſt, wie wenig die Zölle und die
produzierenden Agrarier an der Nahrungsmittelpreis-
ſteigerung beteiligt ſind, iſt es doch noch gar nicht einmal
ausgemacht, daß ihnen auch nur die dreiprozentige
Steigerung der Großhandelspreiſe zugute gekommen iſt.
Und jetzt, wo die Erträge unſerer Landwirtſchaft durch die
abnorme Witterung ſo ſtark herabgedrückt werden,
wo die Landwirte wenigſtens eine teilweiſe Entſchädigung
durch etwas beſſere Preiſe verdienten, bekommen ſie wieder
nur einen ſehr kleinen Teil des Preisaufſchlages, den die
Konſumenten dem Detailhandel bewilligen müſſen. Selbſt
die doch nicht agrariſche „Rhein.-Weſtf. Ztg.“ wandte
ſich kürzlich an leitender Stelle gegen die jetzt zutage tretende

„rückſichtsloſe Willkür in der Preisfeſt-
ſetzung der Haushaltsartikel“. Jede ſcharfe Kal
kulation höre auf, die Händler erklärten ſchlankweg: Es iſt
jetzt alles teuer und wird noch teurer, dabei betrügen ihre
Aufſchläge dann nicht 5 oder 10, ſondern oft gleich
50 oder 100 oder 300 Prozent. Es laſſe ſich doch
keineswegs mit dem ſchlechten Ernteergebnis begründen,
wenn das gleiche Quantum Gemüſe in Eſſen 50, in
Düſſeldorf nur 20 Pfg. koſte, oder wenn in den Jn
duſtrieſtädten am Sonnabend für Obſt und Gemüſe
30 bis 50, an Lohntagen gar 100 Prozent höhere
Preiſe als ſonſt gefordert würden. Das ſeien ungeſunde
Zuſtände und ein nicht zu billigender Standpunkt des „vom
Lebendigennehmens“

Auch die Ausbeutung der großen Dürre zur Preis
treiberei auf dem Fleiſchmarkt wäre durchaus
ungerecht, denn wenn wirklich eine Futternot vorhanden
ſei, ſo müßte ſich das zunächſt doch in einem verſtärkten
Schlachtviehangebot bemerkbar machen und den Konſumenten

zunächſt eine Periode billiger Fleiſchpreiſe
bringen. Es gehe doch nicht an, daß man (d. h. doch die
Linkenpreſſe) ſolche dem Konſumenten günſtige Momente in
der natürlichen Preisbildung einfach verſchweige.

Sehr richtig iſt es auch, daß das ebengenannte Blatt
einen dringenden Appell an die Hausfrauen
richtet, ſte zum Widerſtande gegen unbegründete, will-
kürlich übertriebene Preistreiberei „vor die
Front ruft“. Sie ſollten wieder handeln (nicht wie die
ſozialiſtiſchen Megären in Frankreich), wie es ihre Mütter
getan, die einen Weg durch die ganze Stadt nicht geſcheut
hätten, wenn ſie dort 5 Pfg. billiger einkaufen konnten. Auch
die Hausfrauen, denen es auf einen Groſchen nicht ankäme,
ſollten ſich klar machen, daß ſie dem Händler einen Aufſchlag
von 50 Prozent bewilligen, wenn ſie ſtatt 20 jetzt 30 Pfg.
für dieſelbe Ware bezahlen, und daß ſie durch ſolche Bereit-
willigkeit auch der armen Kundſchaft die Preiſe verteuern
helfen. Weiter ſollten ſich die Hausfrauen ihre Mütter aber
auch noch in anderer Beziehung zum Muſter nehmen. Dieſe
hätten nicht bei allen möglichen Nahrungsmittelhändlern
geborgt, ſie hätten auch nicht verlangt, daß ihnen
jeder, auch der kleinſte, Einkauf in das Haus
nach geſchickt werden müſſe.

Es iſt zweifellos, daß die hier von der „Rhein.-Weſtf.
Ztg.“ gegebenen Ratſchläge ſehr dazu beitragen würden,
ungerechtfertigte Preistreibereien im Detailhandel
hintanzuhalten. Andere Ausführungen in demſelben Artikel
aber paſſen ſehr ſchlecht zu den hier kundgegebenen richtigen
Anſchauungen über den Sitz übertriebener Nahrungsmittel-
Verteuerung. Schon aus den am Eingang von ihm wieder
gegebenen Zahlen hätte der Verfaſſer des Artikels doch zu
der Einſicht kommen müſſen, daß es den Landwirten nie
möglich ſein wird, „die böſen Folgen der diesjährigen
Dürre g an z auf die Konſumenten abzuwälzen“. Welchen
Nutzeffekt für die Fleiſchkonſumenten kann ſich ein ſonſt hier
ſo klarblickendes Blatt wohl von einer „zolltarifiſchen Er
leichterung“ bei dem Gerſten und Maiszoll verſprechen, die
freiwillig zuzugeſtehen es den Landwirten anrät? Es iſt
doch der „Rhein.Weſtf. Ztg.“ bekannt, daß die Maisernte
Amerikas ebenſo unter der Dürre gelitten hat wie der
ruſſiſche Gerſtenanbau, und daß ſich in Argentinien ein
Maistruſt gebildet hat, der die Preiſe ſo hoch treibt,
daß die Farmer die dortige Regierung um ihre Vermittelung
zur Sicherung von Saatgut für die bevorſtehende
Ausſaat gebeten haben. Würde unter dieſen Umſtänden
ſelbſt eine völlige Aufhebung der betreffenden
Zollſätze nicht durch entſprechenden Preis
aufſchlag von den amerikaniſch ruſſiſchen Händlern zu
ihren Gunſten ausgebeutet werden? Aber ſelbſt wenn
ein Bruchteil des aufgehobenen Zollbetrages (65 Pfg. beim
Zentner Gerſte der Maiszoll von 1,50 Mark kann an und
für ſich nur als teilweiſe wirkſam gelten, weil alle
Maisfuttermittel zollfrei eingehen), in einer
Preis enkung des Futterkorns um 10 oder
20 bis 30 Pfg. pro Zentner in die Erſcheinung treten ſollte,
dann würde das von verſchwindendem Einfluß
auf die Koſten der Viehfütterung bei uns ſein.
Die Großhandelspreiſe für Schlachtvieh könnten höchſtens
um kleine Bruchteile einer Mark pro Zentner Lebendgewicht

geſenkt, die Detailpreiſe alſo ſicher überhaupt
nicht berührt werden. Unſer Zolltarif, den die „Rhein.
Weſtf. Ztg.“ auch nicht erſchüttert ſehen möchte, würde aber
durch ſolche freiwillige Zollpreisgabe immer ſchon eine
Erſchütterung erfahren, denn die Ausländer würden
bei den kommenden Verhandlungen nicht verfehlen, unſere
Unterhändler an die „notgedrungene“ Aufhebung dieſer
Schutzzölle zu erinnern. Das iſt ſicher, ebenſo
ſicher wie der Ausfall einiger Dutzend
Millionen Zolleinnahmen, die doch in dieſem
Jahre am wenigſten als quantité négligeable zu be-
trachten ſind.

Zu den Marokhkofragen.
Jm Handelsteil der „Norddeutſchen Allgemeinen

Zeitung“ findet ſich folgende Darlegung über
die Lage des deutſchen Geldmarktes:

„Gegenüber den im Auslande in letzter Zeit verbreiteten
Nachrichten über die finanziellen Verhältniſſe und den Stand der
Banken in Deutſchland kann nicht ſcharf u betont
werden, daß ſie durchweg der Begründung entbehren
und zumeiſt auf ein direktes Uebelwollen gegen Deutſchland
zurückzuführen ſind. Sie begannen mit der Beurteilung der
ſcharfen Rückgänge an einem Tage der letzten Börſenwochen, ob
geig bereits vorher in Paris, ferner in London, NewYork und

rüſſel ſich gleichartige Schwierigkeiten im Börſenverkehr gezeigt
hatten. Am Berliner Platze ſind die damaligen Kursverluſte
überwiegend bereits wieder eingeholt worden. Ebenſo ſind die
gleichzeitig auftretenden Gerüchte von umfangreichen Angſt-
abhebungen bei den Sparkaſſen nicht ernſt zu nehmen und

ſchießen weit über das Ziel hinaus; denn tatſächlich ſind ſie rein
lokaler Natur und g die geringſte Bedeutung. Die Ab-
hebungen insgeſamt bei den in Betracht kommenden vier Spar-
kaſſen beziffern ſich auf einige Millionen Mark gegen-
über einem Anlagebeſtand von etwa 16 Milliarden Mark
bei den deutſchen Sparkaſſen überhaupt. Die finanzielle Lage
Deutſchlands hat ihre Widerſtandskraft in letzter Zeit zur Ge
nüge u. a. darin erwieſen, daß die hierher gegebenen ausländiſchen
Guthaben, die Anfang dieſes Jahres auf faſt 800 Millionen Mark
geſchätzt wurden, bis auf einen geringen Beſtand zurück-
gezahlt worden ſind, ohne daß der hieſige Geldmarkt irgend-
welche Erſchütterung erlitten hätte. Jm übrigen hat es ſich dabei

wiederum im Gegenſatz zu den hierüber verbreiteten Mel-
dungen keineswegs um Kündigungen des Aus
landes, ſondern lediglich um ohnehin fällige Verbindlichkeiten
gehandelt. Die Diskonterhöhung der Reichsbank war allſeitig
erwartet worden und tritt faſt alljährlich um dieſe Zeit ein, weil
gerade der Septembertermin nicht nur in Deutſchland, ſondern
ebenſo in allen anderen Ländern für den Geldmarkt eine ſchwere,
oftmals ſogar die ſchwerſte Zeit im Jahre bedeutet. Die Bel
giſche Nationalbank war mit einer Hinaufſetzung ihrer Bankrate
vorangegangen, die Deutſche Reichsbank folgte, und ihr werden
ſich in allerkürzeſter Zeit die meiſten anderen europäiſchen
Zentralnotenbanken anſchließen. Es iſt damit zu rechnen, daß
der diesmalige Quartalstermin ſich für uns vielleicht ſchwieriger
geſtaltet als ſonſt, weil eben die fremden Gelder fehlen, und
jedes Land mit ſich ſelber zu tun hat; aber Beſorgsiſſe außer
gewöhnlicher Art brauchen wir nicht zu hegen. Es muß daher mit
aller Entſchiedenheit gegen Nachrichten Front gemacht werden, die
den Stempel der Oſtentation und der Böswilligkeit nur zu deutlich
an der Stirne tragen und nur dazu beſtimmt ſind, gegen unſere
Finanz und Wirtſchaftslage im Auslande Stimmung zu machen.“

Die „offene Tür“ in den franzöſiſchen Kolonien.
Mit Rückſicht auf die ſchwebenden Verhandlungen über

Marokko iſt es von Jntereſſe, einmal feſtzuſtellen, wie
Frankreich in ſeinen Kolonien und Schutzgebieten ſeinen
eigenen Handel gegenüber dem anderer Staaten be
vorzugt. Die franzöſiſchen Kolonien ſind in handels
politiſcher Beziehung in zwei Gruppen zu ſcheiden; die eine
umfaßt ſolche Kolonien, in denen nach den Grundſätzen der
Aſſimilation die Kolonien als Zollinland betrachtet werden,
wo nur auf fremde Waren Zoll gelegt wird,
und zwar in der Hauptſache nach dem Generaltarife des
Mutterlandes. Dabei gehen die franzöſiſchen Waren frei
ein. Zu dieſer Gruppe gehören: Gabun, Guadeloupe,
Martinique, Franzöſiſch-Guyana, Réunion, Jndochina,
Saint Pierre und Miquelon, Neu-Caledonien, Mayotte und
die Comoriſchen Jnſeln, Madagaskar und Dependenzen.
Dieſe Kolonien genießen gleichzeitig bei ihrer Einfuhr in
Frankreich eine Zollherabminderung für Zucker und
„Kolonialwaren“, ſowie Zollfreiheit für andere Produkte,
falls deren Urſprung nachgewieſen iſt und ſie direkt nach
Frankreich eingeführt werden. Jn ähnlicher Weiſe handels-
politiſch erſcheint Algier. Die Kolonien der
zweiten ruppe genießen gleichfalls bedeutende Zoll-
vergünſtigungen im Mutterlande, ebenſo ſind für die
franzöſiſchen Waren in den Einfuhrzoll-
tarifen dieſer Kolonien entweder Zoll-
freiheit oder Ermäßigungen eingeführt,
die zwiſchen 13 und 58 Prozent ſchwanken.
Dieſe Ermäßigung wird dadurch erzielt, daß auf aus
ländiſche Produkte ein entſprechender Zuſchlag zum Zoll-
tarife, der aber hier nicht der franzöſiſche Generaltarif iſt,
erhoben wird. Zu dieſer Gruppe gehören Senegal, Fran-
zöſiſch-Guinea, die Elfenbeinküſte, Dahomey, Franzöſiſch-
Kongo, ſoweit es nicht in dem konventionellen Kongobecken
liegt, Somaliland und mehrere kleinere Niederlaſſungen wie
die franzöſiſchen Beſitzungen in Jndien. Jn Franzöſiſch-
Ozeanien ſind franzöſiſche Produkte zollfrei, ausländiſche
Produkte zahlen nach einem beſonderen Zolltarife. Auch für
tuneſiſche Produkte ſind Zollbegünſtigungen gewährt bei
direkter Einfuhr nach Frankreich mit franzöſiſchen Schiffen.
Die Produkte der neuen Hebriden genießen Zollermäßigung
im Mutterlande. Die Quantität der zollbegünſtigten Pro-
dukte aus den Kolonien iſt vielfach limitiert und wird von
Zeit zu Zeit feſtgeſetzt.

Der franzöſiſche Miniſterrat
findet nicht heute, ſondern erſt morgen in Rambouillet unter
dem Vorſitz des Präſidenten der Republik ſtatt. Dieſer
Miniſterrat wird ſich mit der Redaktion der neuen Formeln
zu befaſſen haben, die nach Berlin geſandt werden ſollen.
Eine ſpätere Meldung aus Paris beſagt: Der Miniſterrat
wird am Sonnabend früh die letzten Vorſchläge der deut-
ſchen Regierung prüfen. Präſident Fallières hatte geſtern
nachmittag mit dem Miniſterpräſidenten Caillaux und dem
Miniſter des Aeußern de Selves eine Unterredung über den
Stand der franzöſiſch- deutſchen Verhandlungen.

Deutſche Kriegsſchiffe in däniſchen Gewäſſern
Anläßlich der Zeitungsmeldungen über den Aufenthalt

s Kriegsſchiffe in den däniſchen Gewäſſern hat Ritzaus
n von zuverläſſiger Quelle folgende Mitteilung er-
alten:

Die däniſchen Durchfahrtsgewäſſer haben einen beſonderen
internationalen Charakter, der nach der allgemein geltenden
völkerrechtlichen Praxis den Kriegsſchiffen fremder Nationen die
Durchfahrt geſtattet, ohne daß dieſe vorher die Erlaubnis der
däniſchen Regierung einzuholen brauchen. Das Auftreten deut
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ſcher Kriegsſchiffe in den däniſchen Gewäſſern iſt, wie bekannt,
oft Gegenſtand phantaſievoller ſeitens der Preſſe
geweſen. Mit nüchternen Augen betrachtet und mit der nötigen
maritimen Kenntnis der Verhältniſſe iſt die ganze Angelegen-
heit doch kaum der Rede wert. Der große und der kleine Belt
ſind der einzige natürliche Verbindungsweg der deutſchen Flotte
mit der Nordſee und müſſen daher notwendigerweiſe in ausge
dehntem Maße paſſiert werden, beſonders natürlich während der
großen halbjährlichen Manöver. Da Dänemark eine ausgeprägte
Neutralitätspolitik verfolgt, muß es notwendigerweiſe auch in
dieſer Angelegenheit mit voller Unparteilichkeit nach allen Seiten
auftreten und es wird daher ſelbſtverſtändlich der deutſchen Flotte
in den däniſchen Gewäſſern dieſelbe Bewegungsfreiheit ein
räumen wie den e de aller anderen Nationen. Die
deutſchen Kriegsſchiffe und e unternehmen nichts, was
in irgend einer Weiſe zu dem Schluß. berechtigen könnte, daß
ihnen däniſcherſeits Vergünſtigungen bezüglich der Befahrung
däniſcher Gewäſſer gewährt werden. Alles was hierüber ge
ſchrieben wurde, beruht entweder auf Unkenntnis der Verhältniſſe
oder auf fehlender Kenntnis und Fähigkeit, die Geſchehniſſe auf
See richtig einzuſchätzen. Es wird recht häufig angeführt, daß
die deutſchen Kriegsſchiffe während des Paſſierens der däniſchen
Gewäſſer in recht ausgedehntem Maße Vermeſſungsarbeiten vor
nehmen. Dieſe Meldungen entbehren jeder Grundlage allein
aus dem Grunde, weil die von dem däniſchen Staat veröffent
lichten offiziellen Seekarten und Beſchreibungen der däniſchen
Gewäſſer in dem Maße genau ſind, daß es für fremde Kriegs-
ſchiffe umfaſſender Veranſtaltungen und jahrelanger Arbeit be
dürfen würde, um Seekarten über die däniſchen Gewäſſer her
zuſtellen, die nur annähernd auf der gleichen Höhe mit dem vom
däniſchen Staat ausgegebenen Material ſtänden. Die Beſchä-
digung von Gerätſchaften däniſcher Fiſcher, die nicht ſelten bei
dem Durchfahren der Kriegsſchiffe erfolgt, gibt zuweilen Anlaß
zu öffentlichen Klagen. Dieſe ſind natürlich; denn dieſe höchſt
bedauernswerten Beſchödigungen ſind nach der Natur der Sache
unvermeidlich und werden, was bemerkt werden muß, auch häufig
von däniſchen Kriegsſchiffen verurſacht. Soweit die Forderungen
der Fiſcher gegenüber den betreffenden fremden Staaten feſt
geſtellt wurden, iſt ihnen ſtets in entſprechendem Maße Rechnung
getragen worden.

Deutſches Reich.

Zur Wiederaufnahme der Reichstagsverhandlungen.
Der Präſident des Reichstages beabſichtigt bekanntlich, die
nächſte Plenarſitzung des Reichstages auf Dienstag, den
17. (nicht 16., wie infolge eines Druckfehlers gemeldet
wurde) Oktober anzuberaumen. Wie es nach den
„B. N. N.“ heißt, werde der Reichskanzler beim Zu-
ſammentritt des Reichstages mit den Führern der Reichs
tagsfraktionen Beſprechungen abhalten, in denen er die
Richtlinien für die Geſtaltung der Arbeiten der Nachſeſſion
im Sinne der Regierung darlegen werde. Der Senioren-
konvent ſolle daraufhin einen Arbeitsplan feſtſetzen. Jn
erſter Linie ſolle die Privatbeamtenpenſions-
vorlage der Kommiſſion überwieſen werden und die
zweite Leſung des Schiffahrtsabgabengeſetzes
im Plenum vorgenommen werden. Alsdann ſolle die dritte
Leſung der kleinen Strafgeſetznovelle erledigt wer-
den und die Beratung des Haus arbeits geſetzes und
der Gewerbeordnungsnovelle aufgenommen
werden. Bei dieſen beiden Vorlagen wolle die Regierung
den im Reichstage geäußerten Wünſchen entgegenkommen,
um die Erledigung zu beſchleunigen Auf die Verab-
ſchiedung der Arbeitskammervorlage werde ſeitens
der Regierung endgültig verzichtet, doch werde die Erledi-
gung der Strafprozeßordnung und der Fern-
ſprechgebührenordnung regierungsſeitig für not-
wendig erachtet. Die Verabſchiedung des deutſch-
japaniſchen Handelsvertrages und des
deutſch-engliſchen Handelsproviſoriums
werde kaum Schwierigkeiten bereiten, da hier der Reichstag
keine Abänderungen vornehmen könne.

Der Bundesrat wird demnächſt wieder ſeine Plenar-
beratungen aufnehmen. Es iſt nicht zu erwarten, ſo wird
offiziös aus Berlin geſchrieben, daß er für den am
17. Oktober beginnenden Reichstagstagungsabſchnitt noch
viele Geſetzgebungsarbeiten vorbereiten wird. Den Reichs-
tag erwartet bekanntlich aus den früheren Tagungsab-
ſchnitten ein ſo reichhaltiges Material, daß er auch ſchon
mit dieſem vorausſichtlich nicht ganz fertig werden wird. Jn
ſeinen nächſten Beratungen wird deshalb der Bundesrat an
Vorlagen für den Reichstag vorausſichtlich nur ſolche fertig-
ſtellen, deren Einbringung, wie die des Geſetzentwurfs über
die Handelsbeziehungen zu Großbritannien und ſeinen Kolo-
nien, durchaus notwendig iſt. Jm übrigen erwarten den
Bundesrat auch ſchon für die nächſte Zeit umfangreiche Ver
waltungsarbeiten. Zunächſt iſt die Ausführungsanweiſung
zu dem am 1. Januar 1912 in Kraft tretenden Abſchnitt
der Reichsverſicherungsordnung über die Jnvaliden- und
Hinterbliebenenverſicherung fertigzuſtellen. Sodann muß,
da das neue Reichsviehſeuchengeſetz zum 1. April 1912 in
Kraft geſetzt werden ſoll, die darauf bezügliche, recht umfang
reiche Ausführungsanweiſung endgültig feſtgeſtellt werden.
Schließlich wird auch die Ausarbeitung der auf die anderen
Teile der Reichsverſicherungsordnung bezüglichen Aus-
führungsvorſchriften in Angriff genommen werden müſſen.
Den Bundesrat erwartet alſo auch für die nächſte Zeit eine
ganze Fülle von Arbeit.

Ueber die Mitwirkung des Bundesrats zur Durch-
führung der Krankenverſicherung nach den neuen Be-
ſtimmungen der Reichsverſicherungsordnung ſchreibt man
uns: Der Bundesrat hat zunächſt Beſtimmungen zu erlaſſen,
wie weit vorübergehende Dienſtleiſtungen
verſicherungsfrei bleiben ſollen und wie weit ſolche
Perſonen, die hiernach der Verſicherungspflicht nicht unter
liegen, freiwillig der Verſicherung beitreten können.
Dabei iſt der Bundesrat befugt, die Regelleiſtungen auf
Krankenpflege und Krankenhauspflege ohne Hausgeld und
ohne Krankengeld zu beſchränken. Außerdem hat der Bun
desrat zu beſtimmen, für welche ausländiſchen
Grenz gebiete der Anſpruch auf Kranken-
hilfe nicht ruht, falls ſich Berechtigte nach Eintritt des
Verſicherungsfalls ins Ausland begeben. Das Geſetz hat
beſtimmte Gruppen von Verſicherten feſtgeſetzt, die Mit
glieder der Landeskrankenkaſſen ſein ſollen. Jedoch kann der
Bundesrat den Landkrankenkaſſen auch noch
andere Gruppen von Verſicherten zuweiſen,
die vor Erlaß der Reichsverſicherungsordnung noch nicht ver
ſicherungspflichtig waren. Dieſe Entſcheidung wird der
Bundesrat daher demnächſt zu treffen haben. Stehen
Verſicherte gleichzeitig in verſchiedenen
verſicherungs pflichtigen Arbeitsverhält-niſſen, ſo ſoll die Entſcheidung nach der überwiegen-

den Beſchäftigung getroffen werden. Der Bundesrat kann
jedoch hierüber nähere Beſtimmungen erlaſſen. Für die
Krankenkaſſen muß ferner die Art und die Form der
Rechnungsführung durch eine vom Bundesrat zu er
laſſende Verordnung geregelt werden. Dazu gehören auch
Beſtimmungen über die Form der Rechnungsabſchlüſſe und
die Einſendungsfriſten, welche von den Krankenkaſſen dem
Verſicherungsamt einzureichen ſind. Die gleichen Be
ſtimmungen können vom Bundesrat für Kaſſenverbände er-
laſſen werden. Arbeitgebern, die eines Wandergewerbe-
ſcheines bedürfen und ihre Beſchäftigten von Ort zu Ort
mit ſich führen wollen, müſſen die Krankenkaſſen die
empfangenen oder geſtundeten Beiträge beſcheinigen. Hier-
für iſt vom Bundesrat ein Muſter zu erlaſſen. Ebenſo hat
der Bundesrat zu beſtimmen, wie weit Perſonen verſiche-
rungspflichtig ſind, die ein Arbeitgeber ohne Wanderge-
werbeſchein in ſeinem Wandergewerbebetrieb beſchäftigt.
Eine beſonders wichtige Beſtimmung hat der Bundesrat in
bezug auf die Krankenverſicherung der Haus
gewerbetreibenden zu erlaſſen, indem er feſtſetzt,
unter welchen Vorausſetzungen Hausgewerbetreibende mit
einem jährlichen Einkommen von mindeſtens 3500 Mark auf
ihren Antrag verſicherungsfrei werden. Und ſchließlich be-
darf es noch der Regelung durch den Bundesrat über das
Verhältnis der Krankenkaſſen zu den Erſatzkaſſen, falls der
Mitgliederkreis einer Erſatzkaſſe überwiegend aus Ver-
ſicherten beſteht, in deren Beruf ein häufiger Wechſel der Be
ſchäftigung von Ort zu Ort üblich iſt.

Se. Maj. der Kaiſer trifft den „Kieler Neueſten Nach
richten zufolge am 11. November zur Rekrutenvereidigung
in Kiel ein. Am 12. November nimmt der Kaiſer an der
Einweihung des neuen Kieler Rathauſes teil. Die Abreiſe
erfolgt am 12. November abends.

Der Nachfolger des Miniſterialdirektors Dr. Thiel im Land
wirtſchafts miniſterium. Wie eine Berliner Korreſpondenz er
ahren haben will, ſoll die Ernennung des Generalkommiſſions-ſenkten Brümmer in zum Miniſterialdirektor

im Landſchaftsminiſterium als Nachfolger des am 1. Oktober
aus ſeinem Amte ſcheidenden Miniſterialdirektors Dr. Thiel be-
vorſtehen. Ob dieſe Mitteilung ſich beſtätigen wird, bleibt ab-
zuwarten.

Gerüchte über angebliche Amtsmüdigkeit des Staats-
ſekretärs des Reichskolonialamtes. Eine Berliner Korre-
ſpondenz wollte von ſonſt gut unterrichteter Seite erfahren
haben, daß der Staatsſekretär des Reichskolonialamtes, Herr
von Lindequiſt, amtsmüde ſei und daß daran die
Marokkoverhandlungen ſchuld u Nach t hen der
„Dtſch. Tgsztg.“ iſt die Mitteilung un richti g.W 9 ſchreibt das Bictt weiter, hÜ er Staats
ſekretär des Reichskolonialamtes nicht immer und in allen Punk-
ten mit der Auffaſſung des Auswärtigen Amtes über die Löſung
der Morokkofrage einverſtanden war. Wir wiſſen es nicht; aber
wir halten es für möglich. Der Staatsſekretär des Reichskolonial-
amtes hat die Aufgabe und die Pflicht, die Jntereſſen der deut
ſchen Schutz gebiete zu wahren und zu fördern. Des-
wegen iſt es verſtändlich, wenn er ſich gegen jede Abtretung deut-
ſchen Schutzgebietes ſträubt und wenn er für die Abrundung,
Mehrung und Beſſerung unſeres Kolonialbeſitzes mit größter Ent-
ſchiedenheit eintritt. Daß aber das Auswärtige Amt in den
Verhandlungen die Jntereſſen unſerer Schutzgebiete irgendwie
preisgegeben habe oder preisgeben werde, iſt nicht anzunehmen.
Darum können wir vorläufig nicht glauben, daß Herr von Linde
quiſt durch den z der Marokkoverhandlungen veranlaßt wor

eden ſei, die Möglichkeit ſeines Scheidens aus dem Amte zu. er
wägen. Daß wir und mit uns wohl alle nationalen Kreiſe den
Rücktritt des Staatsſekretärs aufrichtig und tief bedauern wür-
den, brauchen wir nicht beſonders hervorzuheben. Wir ſind über-
zeugt, daß dieſes Bedauern auch an den maßgebenden Stellen leb-
haft empfunden werden würde, deshalb erwarten wir, daß das
eingangs erwähnte Gerücht ſich als grundlos erweiſen wird.“

Bayeriſche Maßnahmen gegen die Teuerung. Der bayeriſche
Verkehrsminiſter ordnete in Verbindung mit dem Miniſterium
des Jnnern im Hinblick auf die Teuerung an, daß die von
Preußen in Ausſicht genommenen Maßnahmen auf dem Gebiete
der Frachtvergünſtigungen auch in Bahyern eintreten.
Danach ſollen u. a. ein Ausnahmetarif für Futter- und Streu-
mittel jedem Viehhalter zugeſtanden werden, für Kartoffeln, Ge-
müſe, Bohnen, Erbſen und Linſen die Fracht um die Hälfte ver-
billigt und beim Bezug durch Gemeinden und gemeinnützige
Organiſationen eine weitere Frachtermäßigung von 15 Proz. ein-
treten. Schließlich wird eine Frachtermäßigung für friſche See
fiſche gewährt.

I. Reichsdeutſcher Mittelſtandstag. Die umfangreichen Vor
bereitungen für die große Tagung des deutſchen Mittelſtandes
ſind getroffen. Die vorbereitenden Ausſchüſſe in Dresden, be-
ſonders der Feſtausſchuß, haben fleißig gearbeitet, ſo daß alles
für den Empfang der Gäſte bereit iſt. Teilnehmerkarten kön-
nen ſchon jetzt von dem Büro in Dresden, Albrechtſtr. 15 (Dr.
Schönemann) bezogen werden. Außerdem werden am 23. Sep-
tember auf dem Hauptbahnhof und Neuſtädter Bahnhof, Sonn-
tag vormittag zugleich auch im Vereinshauſe Büros gebildet
werden.

Die Jnnungen und die Reichstagswahlen. Einen
Aufruf zu den Reichstagswahlen hat der Zentralausſchuß
der vereinigten Jnnungsverbände Deutſchlands beſchloſſen.
Der Wahlaufruf fordert u. a.:

Herbeiführung eines gedeihlichen Verhältniſſes zwiſchen
Fabrik und Handwerk auf Grund einer Zuſammenführung von
Gewerbe und Jnduſtrie in einer gemeinſamen Tätigkeit für die
Jugendbildung und unter Beitragsleiſtung der Jnduſtrie zu den
erforderlichen Mitteln. Stärkere Mitwirkung des Handwerks an
der Vorbereitung der auf dieſes ſich beziehenden parlamentari-
ſchen Geſetzentwürfe durch Berufung von Vertretern des Hand-
werks in die dazu eingeſetzten wirtſchaftlichen Ausſchüſſe reſp. in
die erſten Kammern der Bundesſtaaten und Errichtung eines
ReichsHandwerksamtes reſp. beſonderer Abteilungen in den zu-
ſtändigen Miniſterien der Einzelſtaaten. Weitgehende Rückſicht-
nahme auf die wirtſchaftliche Lage der Arbeitgeber bei der
weiteren Ausdehnung der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung und Auf-
legung der dafür erforderlichen Mittel nicht mehr auf die Schul
tern der Arbeitgeber allein, ſondern auch auf allgemeine Koſten.
Ablehnung insbeſondere der Arbeitskammern, der Arbeitsloſen-
verſicherung; dagegen Schutz der Arbeitswilligen. Ausbau der
Fachfortbildungsſchule ohne Religionsunterricht. Reichsgeſetzliche
Regelung des Verdingungsweſens. Fortführung der Maßnahmen
zur Bekämpfung des Bauſchwindels. Zweckdienliche Mittel zur
Verhinderung der Konkurrenz der Gefängnisarbeit, der Waren
häuſer, der Beamten und ſonſtigen Konſumbereine, der Wander
lager und der Leihhäuſer.“

Der Zentralverband Deutſcher Jnduſtrieller und die
Reichstagswahlen. Der Zentralverband Deutſcher Jn-
duſtrieller hat an ſeine ſämtlichen Mitglieder ein Rund-
ſchreiben über die bevorſtehenden Reichstagswahlen er
laſſen, in dem es u. a. heißt:

„Es iſt nationale Pflicht der großen wirtſchaftlichen Verbände,
daran zu erinnern, daß unſer blühendes Erwerbsleben durch
ſchwere Erſchütterungen bedroht wird, deren Folgen
ſich überall von den größten Unternehmungen über den gewerb-
lichen Mittelſtand bis zum Kleingewerbetreibenden keinen ausge
nommen bemerkbar machen werden, wenn die wechſelſeitige
Erbitterung und Verbitterung in den bürgerlichen

Erwerbskreiſen, die doch aufeinander angewieſen ſind, noch weiter
um ſich greift und die Kluft zwiſchen den bürgerlichen Parteien
immer mehr vergrößert wird.“

Der Neue Preußiſche Lehrerverein (Vereinigung von
Freunden der Gleichſtellung) erläßt folgende Erklärung:

„Zu den in der Preſſe des Preußiſchen Lehrervereins und
verſchiedenen liberalen Tageszeitungen veröffentlichten Ver-
leumdungen und Verdächtigungen des Neuen Preußiſchen Leh-
rervereins erklären wir: Der Neue Preußiſche Lehrerverein
hat weder von einer politiſchen Partei oder einer wirtſchaft
lichen Vereinigung wie den Bund der Landwirte materielle
Unterſtützung erhalten, noch iſt er dieſen kontraktlich oder ſtill
ſchweigend verpflichtet, „Zutreiberdienſte“ zu leiſten. Wir
weiſen dieſe ungeheuerlichen Verdächtigun-
gen mit Entrüſtung zurück und erklären ſie für in-
ame Verleumdungen mit dem durchſichtigen Zweck, den NeuenFreugiſchen Lehrerverein in der Oeffentlichkeit herabzuſetzen

und die Land und Kleinſtadtlehrer von dem Beitritt zu dem-
ſelben abzuhalten. Wir bewundern die Geſchicklichkeit, mit der
unſere Gegner mit den beiden Begriffen „Neuer Preußiſcher
Lehrervereins“ und „Deutſches Lehrerblatt“ jonglieren. Wir
werden, unbekümmert um Verleumdungen und Beſchimpfungen,
unſern Weg gehen, wie wir ihn zum Segen der preußiſchen
Volksſchule und ihrer Lehrer für richtig halten.

Wir bemerken, daß wir gegen einige Zeitungen, die obige
Nachricht verbreitet haben, Strafantrag wegen Verleumdung
geſtellt haben.

Eickendorf, Kreis Calbe, den 15. September 10911.
Päsler,

Vorſitzender.“
Zur Emdener Spionageaffäre. Der „Preß-Centrale“

wird aus London gemeldet: Wie ſich jetzt herausgeſtellt
hat, iſt der Name des einen verhafteten Spions Gordon
Stephard. Er iſt Leutnant im 17. Füſilierregiment.
Sein Komplize heißt nach Angaben der Londoner Blätter
Munro. Leutnant Stephard iſt ein Sohn von Horatio
Stephard, der Juſtizbeamter im Unterſtaatsſekretariat für
Jndien iſt. Der Leutnant ſollte ſeinen Dienſt am 27. d. M.
wieder antreten. Stephard pflegte in jedem Jahre während
ſeines Urlaubs „Exkurſionen“ mit ſeiner Jacht „Sorata“ zu
unternehmen. Aus London wird derſelben Korre-
ſpondenz noch gemeldet: Die Unterſuchung in dem Spionage-
fall dauert noch immer fort. Die Behörden ſind außer-
ordentlich unzugänglich. Der engliſche Vizekonſul Graham,
der im vorigen Jahre von Jndien nach Emden verſetzt wor-
den iſt, ſcheint der Angelegenheit große Bedeutung
beizumeſſen. Angeblich heißen die Verhafteten Stephard
und Jatword. Möglicherweiſe handelt es ſich indes um
fingierte Namen. Die Verhafteten geben ſelbſt zu,
Jnfanterieoffiziere zu ſein. Von der kaiſerlichen Marine-
ſtation von Wilhelmshaven wurde auf Benachrichtigung ſo-
ſort die Bewachung der Emsmündung durch Torpedoboote
verfügt. Die Durchſuchung im „Weißen Haus“, wo die
beiden übernachteten, hat nichts zutage gefördert, was dem
Verdacht der Spionage neue Nahrung geben könnte. Jn-
zwiſchen iſt nun noch feſtgeſtellt worden, daß in Delfzyl die
Jacht der Engländer unter norwegiſcher Flagge ge-
ſegelt hat. Von Berlin iſt, wie beſtimmt verlautet, ein
Vertreter des Kriegsminiſteriums inEmden eingetroffen. Auf telegraphiſchem Wege lief
an das Amtsgericht in Emden von dem Marineſtations-
kommando Kiel eine Perſonalbeſchreibung der Engländer
ein. Sie heißen richtig Stagg und Wace. Der
Abteilungskommandeur der Feſtungsartillerie, Major
Bruchmüller aus Borkum, iſt zur Teilnahme an der Ver-
nehmung eingetroffen. Der Erſte Staatsanwalt in Aurich
hat ſich nach Delfzyl begeben, um die Jacht zu beſchlag-
nahmen.

Die Ausſichten der deutſchbulgariſchen Verhandlungen.
Wie wir hören, beſtätigt es ſich, daß die bulgariſchen Unter-
händler zu Beratungen über ein deutſch-bulgariſches Konſu-
larübereinkommen nach Berlin kommen. Ob es diesmal
zur Zeichnung der Abmachungen mit Bulgarien kommen wird,
müſſen die Verhandlungen ergeben. Es läßt ſich zurzeit noch
nicht überſehen, ob durch die Wiederaufnahme der
Beratungen alle Vorausſetzungen erfüllt wer-
den können, die für die Zeichnung des Abkom-
mens beſtimmt ſind.

Geflügelſeuchen. Am 1. Oktober d. J. treten die neuen
Anordnungen, die der Landwirtſchaftsminiſter infolge der
Zunahme der Geflügelſeuchen in den für die Geflügelaus-
fuhr nach Deutſchland in Betracht kommenden Ländern ge-
troffen hat, in Kraft. Als Geflügel im Sinne der Ver
ordnung gelten Gänſe, Enten, Haushühner einſchließlich
Perlhühner, Truthühner, Pfauen und Schwäne. Durch die
Verordnung iſt die Unterſuchung des eingehenden Geflügels
verſchärft.

Die Reichstagsſtichwahl im Wahlkreiſe Düſſeldorf zwiſchen
Haberland (Soz.) und Dr. Friedrich (Ztr.) findet bekanntlich am
Freitag, 29. September ſtatt. Die Sozialdemokraten
werden, wie ihr Organ mitteilt, gegen die Gültigkeit der demo-
kratiſchen Stimmzettel bei der Erſatzwahl am 19. cr. Ein
ſpruch erheben. Die Stimmzettel für den Kandidaten der
demokratiſchen Vereinigung Dr. Breitſcheid enthielten keine An-

des Wohnorts des Kandidaten. Würde dieſer Einſpruch
rfolg haben und die Stimmzettel für Dr. Breitſcheid für un

gültig erklärt werden, ſo wäre die Düſſeldorfer Reichstagserſatz-
wahl mit dem erſten Wahlgang ſchon erledigt, denn dem ſozial-
demokratiſchen Kandidaten fehlten nur 1060 Stimmen zur ab-
ſoluten Mehrheit und für den demokratiſchen Kandidaten waren
3321 Stimmen gezählt worden.

Zentrum und Sozialdemokratie. Abg. Dr. Bell er
klärte nach Mitteilung der „Rhein.-Weſtf. Ztg.“ auf eine
Anfrage:

„Gegenüber der beſtreitenden Darſtellung des „Vorwärts“,
die ſich offenſichtlich an Worte anzuklammern ſucht, verbleibe ich
bei der Behauptung, daß bei den letzten Reichstags
wahlen von maßgebender ſozialdemokratiſcher
Seite dem Zentrum ein generelles Wahlbünd-
nis angeboten, daß dieſes Angebot aber abgelehnt
worden iſt. Sollte dem „Vorwärts“ dieſe Auskunft nicht ge
Dende3 ſo mag er ſich an Herrn Reichstagsabgeordneten Bebel
wenden.“

Das „konfiszierte“ Telegramm. Zu der „Vorwärts“
Meldung über ein angeblich konfisziertes Telegramm Huhsmans
an Bebel erfährt das „Jenaer Volksblatt“, daß von Konfiskation
oder Zurückhaltung keine Rede ſein könne. Fragliches Tele-
gramm ſei wahrſcheinlich verloren gegangen. Wie iſt denn
das möglich

Ansland.
Tripolis.

Aus Konſtantinopel wird gemeldet: Das Trans
portſchiff „Derna“ iſt mit einer Munitionsladung, angeb
lich auch mit Maſchinengewehren, nach Tripolis abgegangen.
Gerüchtweiſe verlautet, daß das Schiff auch Saloniki und
Smyrna anlaufen werde, um 500 Soldaten an Bord zu
nehmen.
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Eine weitere Meldung aus Konſtantinopel beſagt: Jn
folge von Telegrammen einflußreicher Einwohner von
Tripolis an die Pforte, die an die frühere, Jtalien freund-
liche Tätigkeit des neuen Wali von Tripolis, Bekir Sami
Bei, als Generalſekretär des Wilajets erinnern und ſeine
Betrauung mit der Verwaltung des Walijets als Preisgabe
von Tripolis bezeichnen, ſoll, wie verlautet, Kiaſim Bei
ſeinen Abſchied eingereicht haben.

Sodann läßt ſich die „Preß-Centrale“ aus Rom,
21. September, melden: Wie nervös die öffentliche Meinung
wegen der tripolitaniſchen Frage geworden iſt, geht aus
einer Anzahl unkontrollierbarer Gerüchte hervor, die heute
hier kolportiert wurden. Aus Neapel wurde gemeldet, daß
der „Mattino“ die Nachricht verbreitet, die Regierung habe
die Mobiliſierung von 8000 Mann beſchloſſen, die bereits in
den nächſten Tagen nach Tripolis abgehen ſollten. Von
anderer Seite wurde erklärt, daß bei einer demnächſt in
Turin ſtattfindenden Feier der Präſident des Senats
offiziell verkünden werde, die Okkupationsarmee ſei bereit,
ſich nach Tripolis einzuſchiffen. Alle dieſe Gerüchte dienen
nur dazu, die öffentliche Meinung zu beunruhigen, ohne
auf Verläßlichkeit Anſpruch zu haben.

Aus Rußland.
Nach der „P.-C.“ ſoll in Petersburg mit Beſtimmtheit

verlauten, daß Kokowzew zum Miniſterpräſi
denten ernannt werden wird. Die Veröffentlichung des
Ernennungsdekrets erwarte man im Laufe des heutigen
Tages. Man glaubt, daß es ſich jedoch nur um ein Ueber
gangskabinett handeln werde. Eine endgültige Ent-
ſcheidung dürfte der Zar erſt nach der Rückkehr von ſeiner
Reiſe treffen.

Heute findet die kriegsgerichtliche Verhand
lung gegen Bagrow ſtatt.

Aus Lod z wird gemeldet: Hieſige Kaufleute erhielten
von ihren Kunden in Kiew Nachrichten, in denen ihnen mit-
geteilt wurde, daß die Abſendung von Waren nach Kiew zu
unterlaſſen ſei, da man in Kiew Unruhen be
fürchtet.

Nach einer Meldung aus Sewaſtopol beſuchte der
Zar geſtern nachmittag die Panzerſchiffe „Swajatoi-
Jevſtavi“, „Penteleimon“ und „St. Jwan Slatouſt“. Er
degenge ſeitens der Mannſchaften mit endloſen Hurrarufen

egrüßt.

Der Aufruhr in China.
Vom 16. d. M. datierte Nachrichten aus Tſchengtu,

die durch Sonderboten überbracht wurden, beſagen, daß die
verhafteten Rädelsführer noch nicht hingerichtet worden ſind,
und daß die Fremden immer noch nicht die Stadt ver-
laſſen können. Zweitauſend Aufſtändiſche
ſollen getötet ſein.

C

Der neue öſterreichiſche Kriegsminiſter. Das heute er-
ſcheinende Verordnungsblatt für das k. k. Heer veröffentlicht
ein Hand ſchreiben an den ſcheidenden Kriegsminiſter

Freiherrn v. Schönaich, in dem ihm die vollſte Zufrieden-
heit für ſeine durch nahezu fünfzig Jahre geleiſteten vor-
züglichen Dienſte ausgeſprochen wird. Gleichzeitig wird
die Ernennung des Generals der Jnfanterie Ritter von
Auffenberg zum Kriegsminiſter durch ein Hand-
ſchreiben bekanntgegeben.

Aus Böhmen. Die nationalpolitiſche Kommiſſion zur Be
ratung der nationalpolitiſchen Forderungen iſt in Prag zu-
ſammengetreten und erklärte ſich nach den zuſtimmenden Er-
klärungen der Deutſchen und Tſchechen für permanent. Nach
einer Meldung der Bohemia dürften die am Mittwoch aufge-
tauchten Schwierigkeiten in den Beratungen des Land
tages infolge eines Vermittlungsvorſchlages der Großgrund-
beſitzer in kurzer Zeit be hoben werden. Auch die tſchechiſchen
Agrarier ſtimmen einer Umwandlung und Verweiſung des Not-
ſtandsantrages an den Landesausſchuß zu, womit die Deutſchen
einverſtanden ſind.

Die Einberufung des franzöſiſchen Parlaments. Jn Pa-
riſer parlamentariſchen Kreiſen zirkuliert das Gerücht, daß das
geſamte Parlament fur den 24. Oktober einberufen werden ſoll.
Wie der „Figaro“ meldet, begegnet dies Datum bei vielen Mit-
gliedern des Senats und der Kammer keiner großen Begeiſte-

rung. Man würde in dieſen Kreiſen es lieber ſehen, daß die Er
öffnung auf den 6. November hinausgeſchoben würde.

DasDas neue franzöſiſche Panzerſchiff „Jean Bart“.
„Echo de Paris“ macht folgende Angaben über das neue
Panzerſchiff „Jean Bart“, deſſen Stapellauf heute in Breſt
ſtattfindet:

Die „Jean Bart“ iſt das erſte Muſter eines neuen Typs für
die franzöſiſche Kriegsmarine und übertrifft an Mächtigkeit die
ſtärkſten engliſchen Dreadnoughts. Die Waſſerverdrängung be
trägt 23 467 Tonnen, die Länge 166 Meter, die größte Breite
27 Meter und der mittlere Tiefgang 8,85 Meter. Die Artillerie
beſteht aus zwölf 30 Zentimeter-Geſchützen, die in ſechs Türmen,
wei vorn, zwei hinten und zwei ſeitlich, verteilt ſind. DenPongergketet erſtreckt ſich um das ganze Schiff und zwar

1,70 Meter oberhalb und 2,35 Meter unterhalb der Schwimm-
linie.

Niederlande. Die erſte Kammer r das Zuſatz
protokoll zu der Konvention betreffend Einſetzung eines Priſen-
gerichtshofes.

Jn der Kammer ſetzte der Sozialiſt Terlaan ſeine Obſtruk-
tionsrede fort und ſagte, die Sozialiſten träten heute nicht in
eine wirkliche Obſtruktion ein. Hierauf verlangten die ſozialiſti
ſchen Deputierten noch zweimal eine Abſtimmung über ihre Vor
ſchläge, gewiſſe Entwürfe in den Sektionen zu prüfen. Nach
Schluß der Sitzung pfiff das anweſende Publikum den Depu-
tierten Lohmann aus und nahm eine drohende Haltung
an, ſo daß die Gendarmenblankziehen mußten, um die
pannge die ſozialiſtiſche Lieder ſang, in einiger Entfernung zu

alten.
Der türkiſche Botſchafter in Rom, Kiaſim Behy, iſt in den

Ruheſtand verſetzt worden. Zu ſeinem Nachfolger iſt Ali Fuad
auserſehen.

Serbien. „Dnewni Liſt“ meldet, daß in Kragujewatz
und Niſch an den Schrapnells eine Zerſetzung der Tem-
pierungsmaſſe der Zünder beobachtet wurde, wodurch
dem ſerbiſchen Staate ein erheblicher Schaden erwachſe.
Dem Blatte zufolge iſt eine kommiſſionelle Unterſuchung der
Schrapnells verfügt worden.

Aus Finnland. Der Generalgouverneur von Finnland ent-
hob den Polizeimeiſter von Tammerfeſt ſeines Amtes, weil er eine
geſetzwidrige Verſammlung zugelaſſen hatte, die demonſtrativ
zum Proteſt gegen die Einverleibung der beiden Kirchſpiele in
das Wiborger Gouvernement einberufen worden war.

Perſien. Nach einem Telegramm aus Hamadan iſt
der Rückzug Salar ed Daulehs auf zahlreiche Deſertationen
zurückzuführen. Der Reſt ſeiner Leute konnte nur durch das
Verſprechen zurückgehalten werden, daß ſie drei Tage
lang ungehindert in Teheran plündern
könnten. Jefrem hat ſeine Bewegungen gegen Salar ed
rer wegen Transportſchwierigkeiten vorläufig ver-

oben.
Aus der Mandſchurei. Angeſichts der bevorſtehenden Ver

legung der Reſidenz des Generalgouverneurs
in der Mandſchurei von Mukden nach Kwantchoangtſu ſchlägt ein
beratender Ausſchuß des Miniſterrats vor, den Regierungsſitz
nach einem Grenzpunkt beiſpielsweiſe nach Khuntchan zu ver-
legen. Der Vorſchlag wurde günſtig aufgenommen. Der
Generalgouverneur der Mandſchurei hat dem Verweſer der oſt
chineſiſchen Bahn für die Aufnahme von 20 chineſiſchen Knaben
in die Handelsſchule und ihre Unterbringung in ruſſiſchen
Familien brieflich gedankt und die Ueberzeugung ausgeſprochen,
daß die ruſſiſche Aufmerkſamkeit die freundſchaftlichen Be-
ziehungen zwiſchen Rußland und China feſtige.

Der Nachfolger Harts. Jn Peking wird als ſicher ange
nommen, daß Aglen, der ſtellvertretende Generalinſpektor der
Zölle, der Nachfolger Harts ſein wird.

Vereinigte Staaten von Amerika. Das Schatzamt in Waſhing-
ton kündigt die Ernennung einer Kommiſſion von zwei Sachver-
ſtändigen an, die London und Paris ſowie andere Hauptorte der
Textilinduſtrie beſuchen und die Verhältniſſe prüfen ſollen, wie
ſich eine ſtrengere Durchführung der ſogenannten Probenregu-
lierung ſeitens der amerikaniſchen Konſuln ermöglichen läßt. Die
Kommiſſion wird ihre Reiſe im Oktober antreten.

Die Wahlen in Kanada. Die bis geſtern vorliegenden
Wahlergebniſſe aus Ontario, Quebec, Neubraunſchweig und

NeuSchottland zeigen, daß die Majorität der Re
gierung aus den Wahlkämpfen ziemlich ge-
ſchwächt hervorgehen dürfte.

Standesanmtt.
Halle (Stid), Steinweg 2. Meldungen vom 21. September 1911.

Aufgeboten Der Schloſſer Ernſt Hüttenrauch, Humboldtſtr. 13
und Jda Langrock, Ludwigſtr. 4. Der Dreher Otto Reifarth, Merfe-
burg und Martha Fuchs, Saalberg 23. Der Schloſſer Karl Hintzſche,
Marienſtr. 28 und Margarete Böſchel, Krauſenſtr. 10.

Geboren: Dem Bahnarbeiter Ernſt Haupt, Anhalterſtr. 11, S. Kurt.
Geſtorben Der Bürſtenmacher Otto Thormann aus Hedersleben,

20 J., Prinzenſtr. 11. Des Dachdeckers Otto Müller Ehefrau Dorothee
geb. Koch, 43 J., Schützenſtr, 9. Die Witwe Amalie Voigt geb, Schmidt,
68 J., Wegſcheiderſtr. 10.

Auswärtige Aufgebote: Der Schloſſer J. K. Hupfeld, Halle und
W. L. Stöhr, Burg. Der Student der Rechte H. A. Lange und
J. A. J. Kynaſt, Steglitz. Der Kaufmann M. K. Aßmann, Halle und
G. M. L. Neumann, Schöneberg. Der Kunſtglaſer H. G. Rüßmann,
Dresden und A. G. Lenzen, Halle.

e

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3 a. Meldungen vom 21, September 1911.
Aufgeboten Der Geſchirrführer Johannes Zeidler und Margarete

Scarbath, Saalwerderſtr. 22 und 16. Der Tiſchler Friedrich Deppe,
Eichendorffſtr. 32 und Hulda Olm, Wittekindſtr. 32. Der Bäcker Franz
Titz und Anna Damm, Eichendorffſtr. 21. Der Arbeiter Karl Heidrich,
Nietleben und Helene Sondershauſen, Gr. Wallſtr. 14. Der Fabrikant
Max Mandelbaum, M.-Gladbach und Lucie Pollak, Mühlweg 50 a.

Geboren: Dem Klempner Fritz Schmidt, Gr. Wallſtr. 37, S. Fritz.
Dem Glaſer Moritz Müller, Richard-Wagnerſtr. 30, S. Alfred. Dem
Fleiſcher Hermann Heinrich, Reilſtr. 7, S. Hermann. Dem Fabrik-
arbeiter Hermann Mäder, Triftſtr. 13, S. Walter.

Geſtorben: Des Oberkellners Wilhelm Hoech aus Löbejün S.
Waldemar, 4 J., Diakoniſſenhaus. Die Reichsgräfin Hermine von der
Schulenburg, 90 J., Friedrichſtr. 42.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 22. September, früh 7 Uhr.

n e
Luft Tempe Temperatur a 97tOr druck ratur Wind Wetter höchſter niedrigſt. z s

Stand Stand 2
Halle!) 7587,1 12 W 1 bedeckt 24 12 3
Torgan) 758,8 12 W bedeckt 23 12 4
Nordhauſens) 758,8 11 W 2 bedeckt 19 10 1
Magdeburg 756,7 12 W 1 bedeckt 22 12 3
Gardelegens) 756,4 10 W 1 bedeckt 21 9 7
Brocken) 6 0 1 bedeckt 20 4 5Geſtern und nachts Regen
Regen, nachm. Gewitter.
witter. 8) Geſtern Regen.

Das im Norden gelegene Tief iſt nordwärts abgezogen, Es brachte
unſerem Bezirke geſtern und nachts verbreitete Niederſchläge, die ſtellen-
weiſe von Gewittern begleitet waren. Heute früh iſt der Luftdruck
über Deutſchland außerordentlich gleichmäßig verteilt und noch immer
fällt ſtellenweiſe Regen. Jm Gebiete gleichmäßig verteilten Luſtdrucks
verbleibend, müſſen wir morgen auf trübes Wetter und ſtellenweiſe
mit Niederſchlägen rechnen, die im Süden des Vezirks wohl ergiebiger
als im Norden ausfallen dürften

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 23. September: Trübe, Regen, Temperatur wenig ver
ändert.

Geſtern Regen Geſtern
5) Geſtern und nachts Regen, nachm. Ge-

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 23. September: Zeitweiſe auf-

heiternd, meiſt wolkig bis trübe, etwas windig, kühler, Regen- und
Graupelſchauer, in höheren Gebirgslagen Schnee.

Vorausſichtliches Wetter am 24. September: Abwechſelnd heiter
und wolkig, ſehr kühl und windig mit mäßigen Niederſchlägen in
Schauern, in höheren Lagen als Schnee.

Waſſerſtän de am 22. September:
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,61, Trotha Untp. 1,06,
Grochlitz 0,32, Bernburg Untp. 0,08, Kalbe Obp. 1,14, Kalbe
Untp. 0,62. Elbe: Leitmeritz 0,86, Außig 0,76, Dresden

2,11, Torgau 0,39, Wittenberg 0,43, Roßlau 0,25,
Barby 0,15. Magdeburg 0,02 Tangermünde 0,18, Witten
berge 0,24, Hohnſtorf 0,61. Mulde: Düben 0,11.

Verantwortlich: Für Politik und Feniketon: i. V.: Max Ebeling;
für den Börſen- und Handelsteil: derſelbe; für Ortliches: Heinrich Mieſchner;
für Provinz u. Allgemeines: i. V. Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Verwecke,

ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perfönlich,
ſondern lediglich An die Nedaktion der Hallefchen Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion für Politik und Feuilleton von 9
bis 105 Uhr, für die übrigen Reſſorts von 8--1 Uhr vormittags.

Patenfanwatsro Sgcie
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RKE CONDOR

bürgt
für vorteilhaſten

Einkauf
Hädehen- und Knaben-Sehulsklefel,

derb gearbeitet

Ma

Gr. 25--26 27-30 3135
245 295 35

Hädehen- und Knaben-Sehnürstlefel,

fein Boxleder, modern breit
Gr. 25--26 27-28 29 --30 31 33 34-35

A50 460 150 80 570
m Faison-Katalog gratis u. franko. m

Fein Chromleder-Schnürstioſel
Lackkappen, moderne, breite Form.

Fecht Chevreau-Schnür- und Knopfstiefſel
elegante Formon, solide Qualitäten.

Fein Chevreau- od. Boxcalf-Schnürstieſel 10“
Derbyschnitt, Lackkappen, eleg. Modeformen

Unsere Original Goodyear Welt““- Fabrikate:
Lack-Chevreau und Boxcalk

Für ältere Damen mit empfinälichen Füssen:
50

0XCAII-SC rstiereE. B I-Schnürstieſel 12

Hausschuhe u. Panfoffel für den Winter
im Riesenauswanhl beKannt billig

bonrad Tack P

Für Damen:
G

e g
1216.50 14.50

Zugetieſel

Sehuhlabrik

Burg

Preiswerte Herbst -Schuhwaren!
Feine Chromleder-Schnürstiefel

Lackkappe, eleg. Form, extra preiswert

Fein Chevreau-Schnürstierel 50 e
Lackkappe, für Strasse und Gesellsehaft.

Eecht BRoxcalf-Schnürstierſel 90modoern breit, trägt ich vorzüglien

„Condor-Patent““ Herren-Schnürstiefel
ohne zu schnüren, ideal, bequom 16.50 14.50

r 5. S e

Für Herren:

Zur Vniſorm: Boxleder 7.50 eZugstiefel, Box alt. 10.80
e

Unsere „„Original-Goodyear-Welt“-Fabrikate: c
Lack Ohevreau und Boxcalf in hochmoderner Aus- S

etattung 16.50 14.50 e
Vnsere Spezialität: S1 50 eS

Verkaufshaus Halle: u

nur Khneent. I.



hHerbst- Neuheiten
modernen Herron Ulstern und Palotots, dJagd- und Wirtschafts-
Anzügen, Loden-Joppen, Knaben Anzügen, -Ulstern und Paletots

bieten in berwältigender Auswahl

Encdepols Dunker, Gr. Ulrichstrasse 19.

[4624

halla-Theafer
Direktor a. Becitzer: Paul Blüthgen.

hastsp iel Segommer
Rudolfund das f Programm.

Nur dis 25. September Vnwiderrurlieh.

Pircus Sarrasani
Telephon 1889. Rossplatz.

Freitag, den 22. September, abends 7* Uhr

Gala- Abend.
Sonnabend, den 23. September,

nachmittags 3 Uhr abends 7 Vhr2 Elite-Vorstollungoen 2.
Sonntag, den 24. September,

nachmittags 3 Uhr abends T Vhr2 Gala- Vorstellungen 2.
Nachmittags zahlen Kinder auf allen Plätzen, Militärs biszum Feldwebel auf Sitzplützen nur halbe Preise.
Vorverkauf an der Oireuskasge und nur für abends bei

Otto Schröder, Marktplatz 20, Telephon 2283.

Künstlerverein auf dem Pflug
Ausstellung un men

Bilder Bildwerke.Geöffnet von 8--7 Uhr. Eintritt 50 Pfg-, für Abonnenten frei.
In den Ausstellungsräumen

literarische u, musikalische d Dhr- Veranstaltung
Sonnabend, den 23. September, nachm. 5 Uhr.

Dichtungen von Ad. F. Erädner, Ad. Kassau, A. Kirschke,G. Klein, A. Rohbein, K. v. Rohrscheidt, A. Sturm, vorgetragen
von Walter Sieg. Lieder von HMartin Frey, gesungen Von

Ludwig Richter, am Klavier: Martin Vrey.

Kaale Hampfsehllfahrt

Karl Demmer, e. F.
Sonnag, den 24. September, 9* vormittags

große kulturhiſtoriſche und letzte Fahrt
nach Wettin des PhotoKunſt-Salons Leipzig, verbunden mit
Vortrag, Geſchichte der zwei e zu Wettin, gehalten von
Freiherrn Prof. Von Weilsenhaoh. Jeder, welcher Intereſſe hierfür
hegt, iſt ergebenſt eingeladen. Fa rpreis hin und zurück 1. Mk.

6695)] Karl Demmer.
August Förster

Flügel Pianinos
Fabrikate bester Qualität.

Allein vertretung

B. D ä 1 I Grosse Ulrich-strasse 33,34.

Richard Plenming,

Halle 3 S., Schmeerſtraße 22.
Optiſche Anſtalt. [42096Große Aénabi, billigſte Preiſe!

VUntertaillen,
Korsettschoner,

größte Auswahl. [6690
Gust. Iiobermann, Bernbur ge

Neues weil
0

e O. M. Mauthner.

Sonntag 4uhr Nein Preise
30, 45, 75

Raub der Sabinerinnen,.

g. Der Bibliothekar.
Titelrolle E. M. Mauthner.

Stadttheater in Halle a. 6.
Sonuabend, d. 23. Sept. 1911
15. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.

Viel Lärm um nichts.
Luſtſpiel in 4 Akten von

William Shakeſpeare.
Spielleitung: Oberreg. K. Scholling.

Perſonen:
Don Pedro, Prinz

G. Ruvdolph.von Arragon

von Meſſtna A. Friedrich.
Leonato, Gouverneur

Don Juan, Pedros
Halbbruder Walter Sieg.Claudio, ein floren
tiniſcher Graf W. Braune.

Benedict, ein Edel
mann aus Padua Hans Hofer.

Antonio, Leonatos
Bruder K. Scholling.n Juans W. Eichſtaedt

Conrad ſBegleiter A. Nicolai.
Holzapfel on- G. Thies.
Schlehweinſſtabler K. Stablberg.
Ein Offizier C. Hammes.
Pater Franciscus, ein

önch Otto Patry.Ein Schreiber Ludw. Trier.
Hero, Leonatos

Tochter M. Schlomka
Beatrice, Leonatos

Nichte H. Achterberg
m JohannaZimmermann.

malen Käti Saling.eros ammerit auen
aberk 773 u um.teinkohle aul ungk.

e
Die Szene ſpielt in Meſſina.

Nach dem 2. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende gegen 10 Uhr.

Sonntag, den 24. Sept. 1911,
nachmittags 3 Uhr:

2. Fremd.-Vorſt. zu ermäß. Preiſen.
Der Graf von Luxemburg-

Abends 7 Uhr:
16. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.

KönigeKinder.
Vor und nach dem Theater
im Weinhaus Broskowski

die vorz üglichſte Küche,
die edelſten Weine.

[6677

Evangelischer Arbeiter-Verein.
Sonntag, d. 24. Sept. Feier des 21. Jahresſestes.

Nachmittags 2 Ubhr: Pestandacht (Mauerstrasso 7). Nach diesem
4 Uhr: Begrüssung der Gäste in der „Feolsendurg“, Abends ünltlieh8 Uhr: Festversammlung in den „Thaliasäien“. Alles
übrige bekannt. Der Vorstand
Mittwoch, den 11. Oktober

Beginn a AnfüngerkKursus inrhythm. hymnastik r S
tür Damen und Mädehen vom I2. Jahre ab.

Dauer dis 27. März 1912. m Preis 25 ML.Oberlehrer M. Böthig, i er.
Anmeldungen nach Leipzig, SchemnKendorſatr. 62, erbeten.

Privat-Seminar
für Kindergärtnerinnen und Erzieherinnen,

Halle a. S., Harz 13. 6683
Sonnabend, den 283. und Sonntag, den 24, September, vor-mittags 9--1 Vir, nachmittags 2-6 Uhr

Ausstellung der von den Examinandinnen
angefertigten technischen u. Fröbelarbeiten.

Zum Besuch ladet ein Die DirekKtion.
Soydlitasohe höhere Mäcdohensehule,

Karlstrasse 6.

Anmoeldungen nimmt täglich 11--12 Ubr entgegen [65909
dAſe Direktorin: Emma Seydlitz.

Borocohtigte Landw. Schule Narienberg

mit Realabteilung zu Helmstedt.
Beginn d. Winterhalbj.: 17. Oktober. Reifezeugnis d. Land

wirtſchaftsſchule (Kl. VI--I, nur Franzöſ. in d. Michaelisklaſſen IV Ibeginnt neuer Kurſ.) und Realabtl. (Franz. u. Engl.): Berechtigung z.
einj.freiw. Dienſt uſw. Ackerbauſchule (theoret., ohne fremdeSprachen) Kl. 3-1 mit je halbjähr. Kurſus. Abgangsprüfg. an allen
Abtlgn. Oſtern u. Mich. Weitere Ausk. d. d. Direktor Prof. Dr. Kremp.

Michaelis -Prüfungcler ſaßen Currrierohuo
findet am Sonntag, den 24. September, nachmittags
von 4 Uhr im Saale der Thalia Feſtſäle ſtatt.

Freunde und Gönner ſind willkommen.
Anmeldungen zum Winterkurſus am Montag, den25. September, von 3--4 Uhr im Pfälzer Schie graben

und von .7 Uhr im Hotel Wettiner Hof erbeten.
Der Leiter: Victor Gabler.6704]

Herzogl. Baugewerkschule Holzminden
DirektorErde Hochbau Ean““ Tiefbau Haermann

merunterricht 3. April. Reffepröfung. Winterunterricht 16. Oktober.3 Sielchberechtat mit den Königl. ereuß. Gaugewerkschulen. z

91 m Moeeresböhe, nächst dem
Gardasee, wärmster klimatisoher
Winterkurort d. österr. Monarohie,
Palmen-, Orangen- und Oliven-
waldungen, Volleständig wind-
geschützt, stauh- und nehbelfrei.

Modoerne Kurbehelfe. Traubenkuren. Aller Komfort. Tägl. Konzerte,
Theater. Reunions, IIlustr. Prospekte gratis d. die Kurvorstehung.

Geleg enheits-Posten
Prima r sowie Wirtschafts-, Kleider-

und Tändeol-Sohürzen [4638
n herrlichen Mustern und nur guten Stoffen kaufen Sie sehr billig bei

Max Beorndorff, Geiststrasse 22.

Apollo- Theater.

Direktion fAustav Poller.

Liäliput
c

„Daskeichder Zwerge'.

der kleinſten Menſchen18 mit eigenem Marſtall v.

12 Ponys, Dromedar,
Eſel, Ziegen in ihren

Produktionen als Cirens u.
Variétékünſtler.

Vorher: [6679
Der große 2

ne Tegtel.
Leipzig.Neues Theater: abend Der
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Eonnabend

Gedenktage.
28. September.

1122. Wormſer Konkordat.
1678. Der eke Kurfürſt landet auf Rügen.
1728. Der Rechtslehrer Chriſtian Thomaſius geſtorben.
1783. Der re r Peter von Cornelius geboren.
1791. Theodor Körner geboren.
1812. Der engliſche Schriftſteller Samuel Smiles geboren.
1829. Der Pädagog Friedrich Dittes geboren.1862. Bismarck wird zum Staatsminiſter ernannt und ihm der

interimiſtiſche Vorſitz im Staatsminiſterium übertragen.
1862. Der preußiſche Landtag lehnt die Koſten für die Heeres

organiſation ab.
1870. Toul kapituliert.

Tagesſpruch: Wer in der wirklichen Welt arbeiten kann
und in der idealen leben, der hat das Höchſte

errungen. örne.
Ans Halle und Umgebung.

Halle a. S., den 22. September 1911.
Weitere eingegangene Veträge für Frau Raſpe.

Penſionat Bachmann 8 Mk., v. Helldorff (Halle a. S.) 3 Mk.,
H. B. 3 Mk., Edmund Scharf 3 Mk., Ungenannt 1 Mk., Ungenannt
50 Pfg., Zillmann u, Lorenz 56 Mk., Max Welſch 5 Mk., St. (Poſt
ſtempel Halle Saale 4) 5 Mk., Ungenannt (Halle a. S.) 5 Mk., Stamm-
tiſch Hilsdorf (Steinſtraße) überreicht durch H. 15 Mk., L. B. 3 Mk,,
F. J. 2 Mk., G. B. 2 Mk., Frau E. G. 5 Mk., M. v. Z.B. (Poſt
ſtempel Jena) 20 Mk., Frau Rittmeiſter Neite (Beeſenſtedt) 10 Mk.,
E. Gr. (Poſtſtempel Halle a, S. 1) 5 Mk,, Frau v, Vm. 5 Mk.
Jnsgeſamt 105,60 Mk. Zuſammen mit den bereits bis jetzt ein
gegangenen Spenden 566,60 Mk.

Wir ſchließen hiermit die Sammlung und ſagen allen Spendern
im Namen der durch den Verluſt ihrer Kinder und ihres Hausrats
durch einen Brand ſchwer betroffenen Frau verw, Raſpe herzlichſten
Dank. Angefügt ſei noch die Mitteilung, daß es dem dritten Kinde
der Frau Raſpe, das im Eliſabethkrankenhaus in ſchwer verletztem
Zuſtande Aufnahme fand, beſſer geht.

Evangeliſcher Bund zur Wahrung der deutſch
proteſtantiſchen Jntereſſen.

Die monatlichen Vortrags- und Diskuſſionsabende im Schult-
heiß, Poſtſtr. 5, wurden nach der Sommerpauſe am 19. d. Mts.
wieder aufgenommen. Zu lebhaftem Bedauern aller Beteiligten
vermag wegen wachſender amtlicher Bundesarbeit Herr General
ſekretär Lic. Bräunlich den Vorſitz nicht mehr fortzuführen;
doch wird er, wie andere Hat von der Hauptgeſchäftsſtelle,
auch fernerhin nach Möglichkeit teilnehmen. Die Leitung und
Veranſtaltung wird nun von den vereinigten Zweigvereinen
Halle-Altſtadt und Süd übernommen. Nach Beſchluß der An-
weſenden ſollen die Zuſammenkünfte an jeden 2. Donners-
tag im Monat, 816 Uhr abends, im Schultheiß ſtattfinden. Er-
innerung mit Angabe des Themas und Redners wird wie bisher
in den Zeitungen ergehen. Für dieſen Abend hatte Oberpfarrer
Prof. Schmidt itteilungen über den „Modernismus“ zu
geſagt. Er führte etwa folgendes aus: Die als Modernismus
bezeichnete Strömung iſt an ſich nichts Neues. Auch Chriſtentum
und Kirche haben ſtets den Einfluß des ſich entwickelnden Lebens
und Denkens der Menſchheit erfahren müſſen. Wie vor etwa
hundert Jahren die „Aufklärung“ und neue Philoſophie, ſo hat
in unſerer Zeit beſonders die Natur- wie Geſchichtswiſſenſchaft
und Religionspſychologie ihre Wirkung auch auf Glie-
der der römiſchen Kirche. Selbſt die Verkündigung der päpſt
lichen Unfehlbarkeit hat dafür noch Raum gelaſſen, da ihre An-wendung im einzelnen nur mit Vorſicht hen ah werden
wird. Tatſächlich freilich hat die Macht und ſtraffe Organiſation
der römiſchen Kirche auch in unſerer Gegenwart freiere Regungen
bezüglich der Lehre und Verfaſſung im weſentlichen niederzu-
halten gewußt. Aber die moderne Stimmung regt ſich dennoch.
Stärker noch als in Deutſchland haben in Frankreich und Eng
land katholiſche Gelehrte wie Loiſh und Thyrrell betont: Chriſten-
tum iſt perſönliches, innerlichſtes Leben mit Gott. Dogma und
Verfaſſung ſind nur die zeitlich ſich entwickelnden und daher
veränderlichen Formen der Anſfaßung und äußeren Geſtaltung
ſeines Jnhalts. Jn Italien hat beſonders der frühere Prieſter
Romolo Murri den Gedanken verfochten: Das Entſcheidenſte iſt
der Geiſt Chriſti. Wo er in lebendiger Freiheit wirkt, findet er
auch die rechte Form, das rechte Maß. Entſprechende Ge
danken treten auch auf wirtſchaftlich-ſozialem und politiſchem Gebiet hervor. So in dem Streit über das ſamnlepgeſge katho

liſcher und evangeliſcher auch über den konfeſſio
nellen oder rein politiſchen Charakter des Zentrums. Allgemeiner
über Recht und Art des „Kulturkatholizismus“, d. h. der volleren
und freieren Betätigung in Literatur, Wiſſenſchaft, Kunſt.
Anzuerkennen und auch für uns Evangeliſche immer wieder be-
achtenswert iſt die Betonung der Jnnerlichkeit und Freiheit der
Religion. Ein ſchneller und breiter tag iſt ſchwerlich zu er
warten. Er wird weſentlich davon abhängen, ob, wie in der
Reformation, das zunächſt mehr Formale der Jnnerlichkeit und
Freiheit zugleich ſich von der vollen Tiefe chriſtlicher Wahrheit
und Kraft durchdringen läßt. Jn der anſchließenden Be
ſprechung wies Jahr darauf hin, daß in den dargelegten
moderniſtiſchen Anſchauungen vielfach ſich die Arbeit der prote-
ſtantiſchen Wiſſenſchaft ſpüren laſſe, und zeigte, wie auch maß-
volle und gelehrte katholiſche Führer einer freieren Kulturbe-
wegung das Wort reden. Prof Geneſt urteilte: wenn nicht der
theoretiſche, ſo wird ſicher der praktiſche Modernismus fortwirken.
Das zeigt, wenn auch nach anderer Richtung hin, die reichere
und geſchloſſene Beteiligung am akademiſchen Leben, wie ins
beſondere das z. T. unverhältnismäßig ſtarke Vordringen von

Katholiken im höheren beſonders in den für die Welt
anſchauung wichtigen Fächern der Geſchichte und Literatur; für
uns eine Mahnung, nicht er Wir ins Hintertreffen zu
en Die nächſte Verſammlung ſoll am 12. Oktober ſtatt
inden.

Jubetriebnahme des Poſtamts II.
Dieſer Tage iſt das neuerbaute Poſtamt II (Bahnpoſt) in

der Thielenſtraße in Benutzung genommen worden. Der
1908 in Angriff genommene zweiſtöckige, umfangreiche Bau, der
infolge des immer größer werdenden Verkehrs in den Räumen
des alten Thüringer Bahnhofs von Jahr zu Jahr nötiger wurde,
iſt recht einfach, noch viel eitlfacher als das nebenan liegende
grobe Eiſenbahndirektionsgebäude, entſpricht aber in ſeiner
inneren Ausſtattung nach c Richtung hin allen Anſprüchen
des modernen Verkehrs. Als S Schmuck erblickt man an
dem Gebäude, das in gotiſchem Stil aufgeführt wurde, einige in
Stein gehauene allegoriſche Figuren: einen Adler mit darüber
befindlicher Krone, einige Wappen, darunter auch das der Stadt
Halle, einen reitenden Poſtillon; in der Mitte ein Türmchen.
Das hohe dunkle Steinfundament verleiht dem Gebäude etwas
Maſſiges, das mit dem Oberteil des Baues überall im beſten
Einklang ſteht. Die kleinen, weiß angeſtrichenen Fenſter ge
währen einen zwar etwas eigenartigen, aber durchaus freund
lichen Anblick. Durch die zweite Tür von der Nordſeite aus (die
erſte bleibt für das Publikum unbenutzt) gelangt man nach
einem kleinen, durch eine Schutztür abgeſchloſſenen wandbemalten
Vorraum über den Korridor, hinter dem ebenfalls eine Schutz
tür angebracht iſt, zu den Brief- uſw. Schaltern, einem
nicht allzu großen, mit Steinflieſen belegten Raum, in dem
aber alles aufs praktiſchſte eingerichtet iſt. Hier iſt man vor
allem auf Licht und Luft bedacht geweſen, welche Aufgabe durch
einen auf hohen ſteinernen Säulen ruhenden doppelten Ueber
glasbau aufs beſte gelöſt wurde. Gleich links im Briefſchalter-
raum befindet ſich die e r für abzuholende Poſt
ſachen, dann reiht ſich zu beiden Seiten und an der Stirnwand
ein Schalter an den anderen. Rechts iſt die öffentliche
Fernſprechanlage untergebracht, in der Mitte befinden
ſich zwei rieſige Tiſche mit Sitz und Schreibgelegenheit für das
Publikum. Eine Uhr über der Mitte des Eingangs zeigt an,
was die Glocke geſchlagen hat, und für den Fall einer Feuers-
gefahr wird ein bereitgehalten. Jm Vorraum

u den Briefſchaltern haben drei Apparate für den Verkauf von
oſtwertzeichen Aufſtellung gefunden. Die Paketſchalter,

ebenfalls praktiſch eingerichtete Räume, befinden ſich am entgegen
geſetzten Flügel des Gebäudes; ein weiterer Zugang zu ihnen iſt
aber auch die in der Mitte des Gebäudes neben dem Aufgang
zur Turmtreppe des Poſtdirektors beſtehende Einfahrt im erſten
Hofe links. Dieſer Zugang kann für Auflieferer von Maſſen
paketen, die dieſe in der Regel mit Wagen zur Poſt befördern,
benutzt werden. Hinter dem erſten liegt noch ein zweiter, großer
Hof, der lediglich dem Paketbeſtell geſchäft und dem
Eingang zur Briefabfertigung dient. Eine an die großen
Paketſäle direkt angebrachte Glasüberdachung, unter der die
Poſtwagen ent bezw. beladen werden, dürfte von den Beamten
als recht angenehm empfunden werden. Wir wünſchen und
hoffen, daß die vielen Beamten, die nun aus der alten Poſt, in
der von ihnen infolge Unzulänglichkeit der Räume manche Unzu-
träglichkeit hat in Kauf genommen werden müſſen, in die neue
übergeſiedelt ſind, ſich in dem neuen Gebäude wohlfühlen werden
und dieſes ſeinen Zwecken auf Jahre hinaus in jeder Weiſe
beſtens genügen möge. Die bisherigen Poſtdienſträume werden,
wie wir hören, von der Eiſenbahnverwaltung mit in Benutzung

genommen. b.Ein Vorſchlag in letzter Stunde.
Von unſerem bekannten Mitbürger Herrn Juwelier Tittel

erhalten wir einen Aufſatz, in dem er wegen der Verwendung der
oberen Räume unſeres altehrwürdigen Roten Turmes
einen beachtenswerten Vorſchlag macht:

Als ich vor Jahren in Nürnberg war und dort die erfreu-
licherweiſe erhalten gebliebenen alten Stadtmauern ſah, er-
innerte ich mich als Hallenſer unwillkürlich an unſere leider ab
gebrochenen trotzigen Stadtmauern mit ihren alten Türmen, be
ſonders an den maleriſch wirkenden alten Muſikantenturm, und
bedauerte es lebhaft, daß man es damals bei uns verſäumt hat,
dieſe alten Zeugen längſt entſchwundener Zeiten in den Beſitz der
Stadt zu bringen und zu Als ich dann in Nürnberg
das „Bratwurſtglöckle“ beſuchte, kam mir unwillkürlich der Ge-
danke, ob ſich nicht jetzt noch unter Benutzung unſerer alten
Türme bei uns in Halle eine ähnliche Einrichtung treffen laſſen
könnte, die zu Halle bezw. zu ſeiner Eigenart in Beziehungen
ſteht. So wie jetzt von vielen Nürnberg und ſein „Bratwurſt-
glöckle“ in einem Atem genannt wird, ſo müßte auch mit der
Zeit Halle und dieſe Einrichtung in Deutſchland volkstümlich und
bekannt werden. Jch dachte dabei nicht etwa an unſere Halleſchen
„Sieschen“, ſondern an etwas anderes, an unſere Halloren.
So oft man auswärtigen Beſuch hat und ihm unſere Halloren in
ihrer altertümlichen Tracht zeigen möchte, ſo oft kann man
darauf rechnen, daß man ſie nirgends zu Geſicht bekommt und
wenn man mit ſeinem Beſuche die ganze Stadt und alle Fried-
höfe abſucht. Dem könnte leicht abgeholfen werden, wenn man
in den Räumen im erſten Stock unſeres altehrwürdigen Roten
Turmes eine Art Pfännerſtube, eine Gaſtwirktſchaft mit
Bedienung durch Halloren in ihren altertümlichen Trachten ein
richten würde. In dieſer Pfännerſtube könnte zugleich eine Art
Heimatsmuſeum eingerichtet werden. Eine Sammlung
alter Halleſcher Gerätſchaften, Krüge, Stiche, Bilder und der
gleichen. Zur Ausſtellung ſolcher Sachen müßten ſich die hellen
Räume mit ihren großen Rückwänden meiner Ire nach ganz
vorzüglich eignen. Die Schanktiſche mit den Stühlen könnten an
den Fenſtern aufgeſtellt werden, der Gang an den Rückwänden
müßte für die Beſchauer der Altertumsſammlung frei bleiben.
Die Sammlung müßte in entſprechender volkstümlicher Weiſe

1. Beilage zu Nr. 447 der Halleſchen Zeitung 28. September 1911.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Aufſtellung finden. Dabei und beim Zuſammenbringen der
Sammlung würde unſer Künſtlerverein auf dem Pflug oder
der verdiente Direktor unſeres ſtädtiſchen Muſeums, Herr Dr.
Sauerlandt, gewiß behilflich ſein. Es wäre auch nicht nötig, daß
dieſe einem Male fertig wäre. Sie könnte nach
und nach vervollkommnet werden. Ein ſolches Lokal kann eng
ſein, das beweiſt das „Bratwurſtglöckle“ in Nürnberg. Es darf
auf keinen Fall zu groß ſein, ſonſt heimelt es nicht an. Es ſoll
auch nicht zum langen Verweilen einladen und möchte doch nie-
mals ganz leer ſein. Es möchte darin ein fortwährendes Kommen
und Gehen ſein; ſchon um dies zu ermöglichen, möchte es mög-
lichſt eng ſein. Es iſt deshalb wohl auch beſtimmt anzunehmen,
daß unſere Gaſtwirtsvereine, die gegen die Einrichtung eines
Cafés im Roten Turme nicht mit Unrecht Einſpruch erhoben
haben, gegen die Einrichtung einer Pfännerſtube nichts ein
wenden werden. Beſonders würden wohl die benachbarten Gaſt-
wirtſchaften und Cafés auf keinen Fall einen Geſchäftsausfall
erleiden, denn viele Beſucher der Pfännerſtube würden hinterher
ein benachbartes Lokal aufſuchen, um dort in Ruhe hinterher
längere Zeit verweilen zu können. Jn der Pfännerſtube könnte
auch ein Verkaufsſtand von Anſichtspoſtkarten, Andenkengegen-
ſtänden, Photographien, Hallorengeſchichten von unſerem Lands-
mann Guſtav Moritz uſw. eingerichtet werden, der ſich ſicher
lohnen würde. Unſer r r Fremdenverkehrsverein
fände hier eine gute Abſatzgelegenheit für ſeinen Führer von
Halle. In dieſem Verkaufsſtande könnten Hallorentöchter in
ihren Trachten den Verkauf beſorgen. Daß in der Pfännerſtube
Halleſche Soleier mit Brot und Halleſcher Cervelatwurſt, wie
ſie die Halloren zu Neujahr bei 5 in Berlin zu ſervieren
pflegen, als Halleſche Eigenart zu haben ſein müßten, iſt ſelbſt
verſtändlich. Ob im Sommer der alte Halleſche Broihan, falls
er ſich noch brauen läßt, und Halleſches Braunbier mit Muſik An
klang finden würden, käme auf einen Verſuch an. Sicher dürfte
ein Fremdenbuch, in das ſich die Beſucher eintragen könnten, nicht
fehlen. Nur müßte man den Aufgang ſo bequem und geräumig
als möglich geſtalten. Gerade hier inmitten unſeres welt
bekannten, ſchönen Marktplatzes, inmitten des immer regen, leb
hafteſten Verkehrs wäre auf einen immerwährenden ſtarken Be
ſuch der Pfännerſtube ſeitens der Fremden zu rechnen. Das
kleine Heidemuſeum, deſſen Beſichtigung koſtenlos iſt, habe ich vor
wei Jahren eingerichtet, um den Sinn für die Natur und die

ertſchätzung der Natur zu fördern, aber auch in der Hoffnung,
dadurch den Beſuch des Kolkturmes zu heben. Das iſt ganz aus
gezeichnet gelungen, außerdem habe ich von freiwilligen Bei
ihre für Neuanſchaffung aus einer aufgeſtellten Sammel
büchſe zumeiſt in Kupfer und Nickel während des vorigen
Sommers 151 Mk. entnehmen können. Das Schwierigſte würde
wohl die Auswahl eines geeigneten Pächters für die Pfänner-
ſtube ſein, auch würden ſich wohl leicht echte Hallorentöchter r
die Verkaufsſtände, aber ſchwer echte Halloren zur Erklärung der
ausgeſtellten Gegenſtände und beſonders zur Bedienung der Be
ſucher finden, da die der Gilde angehörenden Halloren ihren
Satzungen nach bei unſerer Pfännerſchaft arbeiten müſſen und
dort penſionsberechtigt ſind. Vielleicht fänden ſich einige der
Penſionäre bereit, auszuhelfen. Wenn ſich unſere ſtädtiſchen Be
hörden nicht damit befaſſen wollen, ſo könnte es vielleicht unſer
Fremdenverkehrsverein tun. Er möchte ſich überhaupt dauernd
der Pfännerſtube annehmen und durch kurze Hinweiſe auf Neu
erwerbungen für die Sammlungen das Jntereſſe an der Pfänner-
ſtube wach erhalten bezw. die Pfännerſtube volkstümlich
machen. Zur Erreichung muſtergültiger, kleiner billiger An
denkengegenſtände für den Verkaufsſtand in der Pfännerſtube
könnte unſer e r ein Preisausſchreiben erlaſſen,
wie es der Harzklu für den Harz gemacht hat. Wie ich hörte,
gibt es zwei Parteien in unſerem Stadtverordnetenkollegium,
eine, die für die Einrichtung von Muſeumsräumen, eine andere,
die für die Einrichtung eines Cafés in unſerem Roten Turm iſt.
Durch meinen Vorſchlag würde dem Wunſche beider Parteien ent
ſprochen werden. Unſeren wohllöblichen Magiſtrat aber möchte
ich bitten, meinen Vorſchlag in wohlwollende Erwägung zu ziehen
und recht bald einen Antrag vor unſer Stadtverordneten
kollegium zu bringen. Vielleicht wird dann einmal die
Pfännerſtube im Roten Turm zu Halle ebenſo volks-
tümlich in unſerem deutſchen Vaterlande als das „Bratwurſt-
glöckle“ in Nürnberg.

Krankenpflegeſchule.
Die bei den vereinigten Univerſitäts-Kliniken in

Halle a. S. beſtehende ſtaatliche Krankenpflegeſchule beginnt am
1. Oktober 1911 einen neuen Ausbildungskurſus. Jn
der Krankenpflegeſchule können unbeſcholtene, körperlich und
giſtit für den Krankenpflegeberuf taugliche Perſonen beiderlei

beſchlechts, welche das 21. Lebensjahr vollendet und mindeſtens
eine erfolgreich zum Abſchluß gebrachte Volksſchulbildung oder
eine gleichwertige Bildung beſitzen, in einem mindeſtens ein
jährigen, zuſammenhängenden Lehrgange ihre Ausbildung und,nach Ablegung der vorgeſchriebenen Prüfung, ihre ſtaatliche An
erkennung als Krankenpflegeperſon erlangen. Während der Aus
bildungszeit müſſen die Betreffenden für Wohnung, Beköſtigunguſw. h Sorge ar Ueber alles Nähere erteilt auf Wunſch
die Direktion der Kgl. Mediziniſchen UniverſitätsKlinik oder die
Koetungers der vereinigten UniverſitätsKliniken in Halle a. S.

uskunft.
O

KrüppelHeil- und Bildungsverein für den
Regierungsbezirk Merſeburg.

Jn der Mitgliederverſammlung am 21. September im Ver
einsheim, Sophienſtraße 38, führte in Vertretung des Herrn
T. Kommerzienrats Dr. H. n Herr Geheimer und Ober
regierungsrat Wodtke- Merſeburg den Vorſitz. Aus dem Vor
ſtande als ausſcheidendes Drittel ausgeloſt wurden die Herren
Prof. Dr. med. Gocht, Geh. Medigzinalrat Dr. Rieſel, Geh. Medi-
inalrat Dr. Fielitz, Stadtrat Dr. Tepelmann und Bankier
teckner. Aus dem von Herrn Prof. Dr. med. Gocht erſtatteten

gewehre
Hahn-Doppelflinten und Büchsflinten

mit verstürktem Verschlussstück für rauchloses Pulver,

Selbstspanner-Doppelflinten
Hahn-Dreiläufer mit verstärkter Basküle für gohwoere

Ladangen,

wioe:

f Selbstspanner-Dreiläufer a Byerter,

t Repetier Büchsen vis und on Zielfornrobr.

feinsto Arbeit aus nur bestem Material, reello Garantie für vorzüglichen Sehuss und Soliditüt.

Reparaturen und Veuanſertigungen prompt zu äussersten Prolsen.

Leipzigerstrasse 2.

in wirklicher Präzislionsaustführung
der dewährtesten u. besten Konstruktionen

Doppelbüchsen, in allen, aueh den schwereten Kallbern,

e Scheihenbüehsen, buffhüchsen, Teschings, Revover, automaftsche Büchsen und Pistolen, W

Fernrohr-Montierung
in solidester Ausführung innerhalb 6--8 Tagen.
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Jahresbericht ging hervor, daß man mit den im eigenen Heim
erzielten Erfolgen ſehr zufrieden ſein kann. Jm ganzen wurden
27 verkrüppelte Kinder in meiſt recht kümmerlichem Zuſtande
aufgenommen. Davon wurden 7 als gut geheilt nach Hauſe ent-
laſſen. Die Mehrzahl der Kinder litt an Lähmungen verſchiedener
Art und Verkrümmungen. Die vorgenommenen Operationen,
nach denen die Kleinen ſelbſt verlangen, da ſie wiſſen, es kann und
wird ihnen geholfen werden, ſind ſämtlich gelungen und man hat
ſeine Freude an den Fortſchritten der Kinder im Gebrauch der
Gliedmaßen. Jm demnächſt gedruckt erſcheinenden Jahresbericht
ſoll hierüber eingehend berichtet und das ärztliche Ergebnis durch
Abbildungen der Pfleglinge veranſchaulicht werden. Herr
Diviſionspfarrer Schneider gab den ſachlichen Bericht. Die
Patienten werden vielſeitig unterrichtet, ſoweit ſie den Unterricht
aufzunehmen vermögen. Aber ſie lernen gern, eins eifert mit
dem andern, ſich die Anerkennung der Lehrer zu erwerben.
Fräulein v. Alten, die Herren Lehrer Schmeil, Paſtor v. Stadt
hauſen und Diviſionspfarrer Schneider laſſen es ſich angelegen
ſein, die Kinder zu unterrichten, unter ſolchen Umſtänden keine
Kleinigkeit. Dafür gebührt ihnen, wie auch den in der Anſtalt
tätigen Schweſtern Dank. Neben dem Elementarunterricht werden
Mädchen auch in der Handhabung der Näh und Strumpfſtrick
maſchine, ein Junge im Maſchinenſchreiben unterrichtet. Die
Anſtellung einer Handarbeitslehrerin macht ſich recht nötig, auch
ſoll jemand die Arbeiten im Elementarunterricht übernehmen.
Was die Kaſſenverhältniſſe anlangt, ſo berichtete Herr Bankier
Steckner, daß die Einnahmen 50 422,34 Mk. betrügen, darunter
43 342,94 Mk. Schenkungen und freiwillige Beiträge, 5942,05 Mk.
Mitgliederbeiträge, 487,35 Mk. Pflegegeld, da nur zwei Monate
in Betracht kämen. Das Grundſtück wurde mit 100 000 Mk. er-
worben, der Ausbau erforderte 19 080,20 Mk., die innere Ein
richtung 3264,05 Mk. An Jnventar iſt auch manches geſpendet
worden. Recht nötig werden noch Stühle gebraucht. Die Geſamt-
aufwendungen betrugen 121 444,25 Mk., davon ab 60 000 Mk.
Hypothek u. a., verbleibt ein Reinvermögen von 42 997,80 Mk.
Herr Bankier Haaßengier hatte dem Verein 6000 Mk. in Pfand-
briefen zum Geſchenk gemacht und weitere Spenden in Ausſicht
geſtellt. Allen Spendern wurde herzlich gedankt. Die Herren
Rittmeiſter Kobe und Regierungsbaumeiſter Kallmeher wurden
zu Rechnungsprüfern ernannt. Von der Aufſtellung eines Etats
wurde Abſtand genommen, da das Vereinsjahr zu weit vor-
geſchritten iſt. Es folgte die Beſichtigung der Anſtalt. Jn
mehreren großen, luftigen Zimmern nach der Straße bezw. dem
Garten hinaus befinden ſich die ſauberen Betten, Waſchgelegen-
heiten in peinlicher Ordnung. Wie der Anſtaltsarzt mitteilte,
gehen die Kinder in andern Heilanſtalten widerwillig an eine
Operation und wenn ſie noch ſo leichter Art, hier dagegen, wo es
ſich um ſchwere und ſchmerzhafte Krankheiten handelt, ſpürt man
nichts davon. Die armen Kinder ſind überglücklich, wenn ſie
durch die Operation von ihren Schmerzen geheilt werden können.
Voller Befriedigung verließen die Beſucher die von der Menſchen
und Nächſtenliebe aufgebaute Anſtalt.

Amtsjubiläum. Das 2öjährige Poſtdienſtjubiläum feierten
am 7. bezw. 21. September die beim hieſigen Kaiſerlichen Bahn
hofs Poſtamt angeſtellten Oberpoſtaſſiſtenten Karl Schumpelt
und Hugo Richter.

Sonderzug nach Dresden am Sonnabend, den 23. d. Mts.
Die Fahrkarten hierzu ſind bis kurz vor Abgang des Zuges früh
9.28 Uhr auf dem hieſigen Bahnhofe (Auskunftsſtelle neben der
Fahrkartenausgabe abzuheben.

„Geſundung des Familienlebens“ lautet das Thema, über
welches am nächſten Sonntag Herr Paſtor Hübner im Stadt
miſſionshauſe, Weidenplan 4, ſprechen wird.

Die Kinder- und Walderholungsſtätte des Vater-
ländiſchen Frauen- Vereins wird am 22. d. Mts.
geſchloſſen. Hier waren wie in der erſten Kurperiode 20 Kna
ben untergebracht. Die Walderholungsſtätte Heide
wird nächſten Sonntag geſchloſſen.

Vom Manöver. Den Manövern als Zuſchauer wohnten
auch die Zöglinge der Kadettenanſtalt in Naumburg unter
Führung des Oberſtleutnants Meyher, ſowie die Schüler der
Kgl. Landesſchule Pforta unter Führung ihrer Klaſſenlehrer bei.
Das war für die jungen Wiſſenſchaftbefliſſenen ein Feſt. Mit
lebhafteſter Anteilnahme verfolgten ſie den Gang der Uebungen,
die Zeit herbeiſehnend, wo ſie ebenfalls mit tätig dabei ſein
dürfen. Auf dem Rückwege aus dem Manöver paſſierte eine
Batterie des Altmärk. Feldart.-Regts. Nr. 40 aus Burg
die Stadt Halle.

Den Bericht über das ſtädtiſche Miſſionsfeſt können wir,
wegen Stoffandranges in der vorliegenden Ausgabe erſt morgen
veröffentlichen.

Privat-Seminar für Kindergärtnerinnen und Er-
zieherinnen, Halle a. S., Har z 13. Sonnabend, den 23. und
Sonntag, den 24. September, vormittags von 9 bis 1 Uhr, nach
mittags von 2 bis 6 Uhr Ausſtellung der von den Prüf-
lingen angefertigten techniſchen und Fröbelarbeiten.

Die Michaelisprüfung der Knaben-Exerzierſchule des
Herrn Viktor Gabler erfolgt am 24. September nachmittags
von 316 Uhr an in den „Thaliaſälen“. Vorgeſehen hierfür iſt ein
recht intereſſantes Programm. Näheres im Anzeigenteil.

Rhhthmiſche Gymnaſtik. Am 11. Oktober beginnt ein
Anfängerkurſus in rhythm. Gymnaſtik (Jaques-Dalcroze)
für Damen und Mädchen vom 12. Jahre ab. Der Kurſus währt
bis zum 27. März 1912 und wird von Herrn Oberlehrer M.
Böthig, einem am Genfer Jnſtitut geprüften Herrn, geleitet.

Symphonie-Konzerte. Es iſt aus vielen Kreiſen der
Abonnenten der Shymphonie- Konzerte der Halleſchen
Orcheſter-Vereinigungen im vergangenen Jahre über
die allzu enge Aneinanderſtellung der Stühle in den Kaiſerſälen
geklagt worden. Die Leitung der diesjährigen Abonnements
Konzerte des Stadttheater-Orcheſters hat ſich deshalb veranlaßt
geſehen, dem auch in den hieſigen Tageszeitungen geäußerten
Wunſche der Jntereſſenten nachzukommen, und ſo werden im
kommenden Winter bei Konzerten in den Thalia-Sälen die
Stühle ſo weit voneinander geſtellt, daß für jedermann die Sitz
gelegenheit eine bequeme zu nennen iſt. Es werden in jeder
Reihe fünf Stühle weniger geſtellt als polizeilich erlaubt iſt.
Dieſe Stuhlordnung wird zweifellos den allgemeinen Beifall der
Konzertbeſucher finden.

Die Kunſt-Gänſe. Es iſt wohl noch allgemein erinner-
lich, daß bei den vorjährigen Aufführungen der „Königskinder“
im Stadttheater, eine ſtattliche Gänſeſchar mitwirkte, bei denen
nicht allein das äußerſt geſittete Benehmen, welches ſie auf den
Brettern, die die Welt bedeuten, zur Schau trugen, ſondern auch
die künſtleriſche Hingabe“, mit der ſie der Handlung folgten,
allgemein auffiel. Eine große Reihe von Zeitungen in ganz

(wegen Umzug) bietet enorme Vorteile, da zu fabelhaft
billigen, noch nie dagewesenen Preisen verkauft wird.Bachers Räumungs- Verkauf

Deutſchland berichtete damals über die Klugheit und das künſt-
leriſche Verſtändnis dieſer Schnabeltiere. Am Schluß der ver
gangenen Spielzeit, als die Künſtler der Oper nach allen Rich
tungen auseinander flatterten, da trieb es auch dieſe Kom-
parſen von Halle v Es wurde ihnen ein nicht allzu teurer
Landaufenthalt in der Nähe von Halle beſorgt, wo ſie den Som
mer über in Penſion blieben, nicht ohne daß man vorher daran
gedacht hatte, einer jeden den Re--Engagementsvertrag mit auf
den Weg zu geben. Mit dem üblichen Vorſchuß auf die Winter
ſpielzeit ausgerüſtet, traten ſie die n an und haben ſich ſehr
gut bei köſtlicher Landluft, reinſtem Gänſewein und trefflicher
Landkoſt erholt. Am vergangenen Montag ſind alle 12 wohl
behalten wieder in Halle eingetroffen und haben ihr altes Heim
in der Friedrichſtraße bezogen. Gleich am erſten Tage durften
ſie den hohen Beſuch ihrer Hüterin, der Kammerſängerin Frl.
Albine Nagel, empfangen, die ihnen wieder täglich ihr Futter
überreicht. Die Begrüßung war eine äußerſt herzliche. Die
erſte Probe zeigte bereits, daß die bewährten Mitglieder des
„Königskinder“Enſembles nicht nur nichts vergeſſen, ſondern ſich
im Laufe des Sommers beſonders tief in ihre Rollen eingelebt
hatten. Das erſte Auftreten findet bekanntlich am Sonntag
abend ſtatt, und man kann mit Sicherheit erwarten, daß zu
den alten neue Triumphe hinzu kommen werden.

Die großen MittwochStreichkonzerte der 36er-Kapelle in
der Saalſchloßbrauerei. Als im Herbſt vorigen Jahres die Ka
pelle des Füſilier- Regiments Generalfeldmarſchall Graf Blumen-
thal (Magdeb.) Nr. 36 unter Leitung des Kgl. Obermuſikmeiſters
R. Fiſter die Konzerte wieder in ihr altangeſtammtes Lager,
die „Saalſchloßbrauerei“, verlegte, wurde verſuchsweiſe damit be
gonnen, für die Mittwoch-Nachmittage Programme ern
ſteren Jnhalts re Dem Charakter dieſer Muſik
entſprechend wurde auch der herrliche Konzertſaal der Saalſchloß
brauerei ausgeſtattet, und die ganze Aufmachung hatte einen vor
nehmen Anſtrich. Man ſtand den zu erwartenden Erfolgen dieſer
Konzerte, welche etwas Neues für Halle waren, anfangs zweifelnd
gegenüber, war man doch bis vor kurzem nur gewohnt, außer

einigen ernſteren Stücken, deren Wirkung aber in einem Garten
in den meiſten Fällen für den Muſikkenner und Muſikfreund ver-
loren gehen mußte, reine Militärmuſik zu hören. Jetzt ſollte
etwas Neues geſchaffen werden, Streichkonzerte ſymphoniſchen
Charakters, wie ſie zu Bilſes Zeiten den Berlinern zu Gebote
ſtanden und von dieſen mit ſo vielem Verſtändnis aufgenommen
wurden. Und wir können wohl ſagen, daß das Ergebnis die an
den Verſuch geſtellten Hoffnungen bei weitem überholt hat. Die
Mittwoch Konzerte der Sechsunddreißiger in der „Saalſchloß-
brauerei“ ſind ein Faktor im Muſikleben unſerer Stadt geworden,
mit welchem man rechnen muß. Fiſter, welcher über eine wirklich
erſtaunliche Kenntnis der geſamten Muſikliteratur verfügt, hat
uns im Spielplan des vorigen Winters die herrlichſten Früchte
muſikaliſchen Schaffens aller Zeiten beſcheert. Von den ernſten
und gemütvollen Weiſen unſerer deutſchen Meiſter bis zu den
einſchmeichelnden Melodien der Südländer, von jedem brachte
er etwas und ſtets das mit ſeltenem Kunſtverſtändnis und ſicherer
Hand ausgewählte Beſte. Und nun die Ausführung. Ausge-
dehnte, für ein anderes Orcheſter kaum durchführbare Proben
gingen voraus und boten Gewähr für eine treffliche Ausführung.
Hierzu kam eine ſorgfältige Auswahl in der Beſetzung der ein
zelnen Jnſtrumente. Alles in allem, die Mittwoch- Konzerte der
Sechsunddreißiger in der „Saalſchloßbrauerei“ ſind ein Bedürfnis
für das muſikverſtändige Publikum Halles geworden. Nach den

bisher getroffenen Vorbereitungen werden dieſe Konzerte die vor
jährigen noch übertreffen. Das erſte der großen Streichkonzerte
iſt auf Mittwoch, den 4. Oktober, angeſetzt.

Saalſchloßbrauerei. Unſere 36er ſind aus dem Manöver
zurückgekehrt und ſetzen die Konzerte in der Saalſchloßbrauerei
fort. Für nächſten Sonntag ſind zwei Konzerte, nachmittags und
abends vorgeſehen. Die Programme weiſen eine angenehme Ab-
wechſlung auf und dürften von den Beſuchern mit Freuden be
grüßt werden.

Demmers Saaledampfſchiffahrt unternimmt am Sonntag,
den 24. d. M., vormittags 9 Uhr 15 Min. eine ſozuſagen kultur-

V Fahrt nach Wettin. Die Veranſtaltung ver-
pricht einen ganz beſonderen Genuß, da ſie mit einem Vortrag

des Herrn Prof. Freiherrn von Weiſenbach über die Ge
ſchichte der beiden Wettiner Burgen und überhaupt
mit allerhand hiſtoriſchen Aufklärungen uſw. verbunden ſein
wird. Ein geſchichtlicher Vortrag an Ort und Stelle für Freunde
unſerer Heimatgeſchichte iſt ſicher von ſo großem Werte, daß die
Fahrt ohne Zweifel eine große Anzahl Teilnehmer finden wird.
Sie iſt gleichzeitig die letzte nach Wettin in dieſem Jahre. Nach
NeuRagoczy findet am Sonntag eine Sonderfahrt nachmittags
3 Uhr ſtatt, weitere Ausflüge zu Schiff nach dieſem idhlliſchenAufenthaltsort finden in dieſem Jahre nur noch Sonntags ſan

Alles Nähere iſt aus der Anzeige erſichtlich.
Walhalla- Theater. Jn der Sonntag-Nachmittag-Vor-

ſtellung wird Herr Segom mer gleichfalls auftreten. Das
iſt die letzte Nachmittags-Vorſtellung, in welcher das Publikum
die vorzüglichen Leiſtungen dieſes Künſtlers bewundern kann.

Der Zirkus Sarraſani iſt fort und fort das Ziel von
Tauſenden und Abertauſenden. Die Kaſſen und Vorverkaufs-
ſtellen werden förmlich geſtürmt, der Umſtand, daß das Gaſtſpiel
ſeinem Ende entgegenneigt, ſteigert die Unruhe derer, denen es
bisher noch nicht glückte, die erſehnte Eintrittskarte zu erlangen.
Vom Sonntag ab weiſt der Zirkus ausverkaufte Häuſer auf. Es
iſt wohl niemals ein Zirkusgaſtſpiel in Halle derartig erfolgreich
geweſen. Und das iſt wiederum die beſte Quittung über die Tat-
ſache, daß Zirkus Sarraſani eine Sehenswürdigkeit von eigener
Klaſſe und Raſſe darſtellt. Dieſer Zirkus, der noch bei ſeinem
vorigen Hallenſer Gaſtſpiele vor vier Jahren kaum über das
normale Zirkusmaß ragte, iſt heute der erſte Zirkus Europas und
wird es erſt recht ſein, wenn er im Winter den geſamten König-
lich niederländiſchen Zirkus Carré in ſich aufgenommen haben
wird. Die Zeltſtadt Sarraſanis beſteht aus 22 Anlagen, der
Wagenpark umfaßt 80 Transport, Bureau- und Wohnwagen.
Ein Teil des Unternehmens wird bereits in Chemnitz, wohin der
Zirkus von Halle aus überſiedelt, aufgeſtellt. Jnzwiſchen erbaut
Direktor StoſchSarraſani ſeinen Dresdener Monumentalzirkus,
der berufen ſein wird, das geſamte Zirkusbauweſen zu refor-
mieren, und ſeinen eleganten Berliner Winterbau, in dem er in
dieſem Jahre ſeine dritte Berliner Winterſaiſon zu verbringen
gedenkt. Direktor StoſchSarraſani entſtammt bekanntlich einer
deutſchen Rittergutsbeſitzer- und Offiziersfamilie; er ſteht heute
erſt im Alter von 36 Jahren. Er iſt Univerſalartiſt und Geſchäfts
mann zugleich. Wenn man ihn geſtern abend als unfehlbarenKunſtſchüßen und Cowboh aus Wildweſt, wenn man ihn ſeine

Rieſenelefanten in allen Künſten vorführen ſah, ein Wunder der
Tierabrichtung, wie es ſeine edlen Pferde ebenfalls darſtellen,

Julius Bacher, Halle a. S., Leipzigerstr. 12.
geeegeedann verſteht man, wenn er als einer der bedeutendſten Zirkus

direktoren gilt, die je einen Weltruf erlangten. Bedeutend durch
die ungemeine Vielſeitigkeit des Gebotenen in der denkbar beſten
Durchführung.

Diebſtahl vereitelt. Als der Oberwächter Nr. 28 der Wach
und Schließgeſellſchaft in der verfloſſenen Nacht gegen 34 Uhr
die untere Leipziger Straße beging, fand er in der Eingangstür
vom Geſchäftsladen des Kaufmanns Ernſt Ochſe einen kleinen
Leiterwagen ſtehen. Er nahm an, daß der Wagen Herrn Kauf-
mann Lühr, Spezialgeſchäft für Leikerwagen und Korbwaren,
Leipziger Straße 94, gehören könne und nahm ihn nach dieſem
Hauſe mit. Hier fand er den ſonſt immer verſchloſſenen Torweg
offen. Der Oberwächter ſtellte den Wagen bei Herrn Lühr unter
und bemerkte dann nach einiger Zeit zwei junge Männer, die ſich
in die Ladentür des Herrn Ochſe geſtellt hatten (vermutlich
glaubten ſie, hier noch den Wagen zu finden), bei ſeinem Näher-
kommen aber eiligſt die Flucht ergriffen und hinter der Ulrichs-
kirche verſchwanden. Wie ſich heute früh herausſtellte, war die
Annahme des Wächters richtig. Herr Lühr iſt tatſächlich Eigen
tümer des Wagens.

Ans den Vereinenu.
Der Evangeliſche Arbeiterverein, deſſen Be-

ſtrebungen und deſſen Ziele ſich in den kurzen Worten ausdrücken:
„Evangeliſcher Glaube, Vaterlandsliebe, ſittliche Hebung und
Allgemeinbildung der Mitglieder“, gedenkt am 24. September
ſein 21. Jahresfeſt zu feiern. In der gegenwärtigen Zeit ringen
Evangeliſche Arbeitervereine und Evangeliſche Jünglingsvereine
gemeinſam um Dur ihrer Mitgliederkreiſe und um den er-
forderlichen Nachwuchs. it Energie und Tatkraft wird von jener
Seite, die nichts wiſſen will von Evangelium und Vaterland,
daran gearbeitet, den Mitgliedern des Evangeliſchen Arbeiter
vereins durch Schwierigkeiten im Kampf um das tägliche Brot
ihr „freies Geſtändnis“ für die edlen Güter, Glauben und Heimat,
zu rauben und ſie willig zu machen, der guten Sache den Rücken
zu kehren. „Evangeliſch-ſoziale Arbeit gehört zum Muckertum
und muß mit allen Mitteln bekämpft werden“, ſo heißt die Loſung
der erbittertſten Gegner unſeres Glaubens und unſeres Vater-
landes. Dazu geſellt ſich ein weiterer Feind: die Lauheit auch
in unſerer evangeliſchen Arbeiterwelt. Und in dieſer ſchweren
Zeit, von Feinden rings umſtellt, ſoll mit friſcher Tatkraft, un-
geachtet der Feinde hüben und drüben, eine neue fröhliche Arbeit
beginnen und ſchon anläßlich der bevorſtehenden Jahresfeſtfeier ſoll
fleißig die Werbetrommel gerührt werden. Dazu erbittet nun
der Vorſtand die Mithilfe aller evangeliſch und national ge-
ſinnten Kräfte unſerer Gemeinden. Sie werden herzlich gebeten,
entweder an der gottesdienſtlichen Einleitungsfeier des Feſtes
am Sonntag nachmittag 2 Uhr im Saale des Vereinshauſes,
Mauerſtraße 7, oder am Familienabend 8 Uhr in den „Thalia-
ſälen“ zu erſcheinen.

Chriſtlicher Verein junger Männer, Halle
a. S., Geiſtſtraße 29. Sonntag n Uhr findet in den
Räumen des Chriſtlichen Vereins junger Männer die 8. Kon-
ferenz des Deutſchen Sittlichkeits- Bundes vom
Weißen Kreuz für die Provinz Sachſen ſtatt. Abends 8 Uhr
wird Herr Oberſtleutnant a. D. von Haſſell aus Berlin
einen öffentlichen Vortrag halten über: „Sittlichkeit und
modernes Leben“. Der Zutritt iſt frei.

Der evangeliſche Jugendverein zu St.Marien wechſelt am 1. Oktober ſein Vereinslokal. Er nimmt
am Sonntag, den 24. September, Abſchied von ſeinem alten
Heim und hält vom 1. Oktober ab bis auf weiteres ſeine Ver-
ſammlungen im Hauſe an der Marienkirche 1 (im Hofe) im
Sitzungsſaale ab.

Sozialer Ausſchuß der Privatangeſtellten-
Vereinig ungen. Jn der vergangenen Woche hielt
der Soziale Ausſchuß ſeine Ausſchuß-Sitzung ab.
Zunächſt wurde die Stellungnahme zu den Stadt-
verordnetenwahlen beſprochen. Herr Jngenieur Otto
Schneider wurde dem Halleſchen Bürgerverein als Kandidat be-
zeichnet. Ueber die Stellung der Techniker zur Kon-
kurrenzklauſel ſprach Herr Pieper. Nachdem er die für
den Techniker bei der Klauſel in Betracht kommenden rechtlichen
Verhältniſſe durchgeſprochen hatte, ſchilderte er die Wirkung der
Klauſel auf die wirtſchaftliche und berufliche Lage der Techniker.
Der Vortragende gelangte zu der Schlußfolgerung, daß die Kon-
kurrenzklauſel entbehrlich ſei und ſtellte in dieſem Sinne Leit-
ſätze auf. Die nächſte Verſammlung wurde für den 18. Ok-
tober anberaumt.

Fußballſport. Schülerwettkämpfedes H. F.K.
v. 1896, e. V. Anläßlich der Verteilung der vom Halleſchen Fuß-
ball-Klub von 1896 für die in den Fußballwettſpielen um die
Meiſterſchaft für höhere Schulen 1911 ſiegreiche Mannſchaft ge
ſtifteten elf ſilbernen Erinnerungsbecher veranſtaltet der H. F. K.
von 1896 morgen Sonnabend nachmittag auf ſeinem Sportplatze
am Zoo leichtathletiſche Wettkämpfe, für die nur
Schüler höherer Lehranſtalten teilnahmeberechtigt ſind. Es
werden folgende Konkurrenzen ausgetragen: a) 100 Meter-Mal-
laufen, b) Hochſprung, c) Diskuswerfen, d) 1000 Meter Mal-
laufen, e) Dreiſprung, 400 Meter Eilbotenlaufen. Ferner wird
Herr Profeſſor Stade durch zwei Abteilungen der Latina das
Fauſtballſpiel vorführen laſſen, und den Beſchluß bildet ein
Fußballwettſpiel zweier Mannſchaften mit abgekürzter Zeit.
Jm Anſchluß an dieſe ſportlichen Veranſtaltungen findet im Klub-
hauſe der er ein Kommers ſtatt, bei dem wie im Vorjahre auch
diesmal Herr Profeſſor Stade die Verteilung der Kränze an die
ſiegreichen Kämpfer und die Verteilung der ſilbernen Becher an
die in dieſem Jahre ſiegreichen Fußballſpieler der Latina vor
nehmen wird. Beginn der Veranſtaltung pünktlich 3 Uhr.

Kommenden Sonntag treffen ſich auf den Brandbergen die
erſte Mannſchaft des Halleſchen Fußballklubs v. 1910
Pelſgien t F.-K. „Preußen“ im Retour-

ettſpiel. a piel beginnt um 4 Uhr auf dem PreußenLetztes Ergebnis 1:1. g 5 j Preußenplabe

Vereins-Anzeiger.
„Verkehrsverein Halle a. S. (E. V.) zu Halle a. S.den 26. September, abends 8 r in „Hotel zur

Tulpe“ Sitzung der Mitglieder des Geſamtausſchuſſes. Die uns
vorliegende Tagesordnung iſt außerordentlich reichhaltig.

Ortsgruppe Halle a. S. des Hanſabundes.
Am Montag, den 16. Oktober, abends 816 Uhr im Saale des
„NeumarktSchützenhauſes“ öffentliche Verſammlung, in welcher
der Direktor des Hanſabundes, Oberbürgermeiſter a. D. Knob
m über „Die Ziele des Hanſabundes“ ſprechen

ird.
Wir empfehlen unsere täglich Crisch

geröteen Kaffee
Feine Hamb. Mizchung. RExtrafeino Karlsbader Mischung.

Pfund 50 k. Pfund I 80 Ax.
als besonders ſeine und beliebte Qualität.

Vortreliche, hocharomatische

Chinesische Tees
Von direktem Bezug.

Feine russ. Mischnng. Mischnng Pxquisit.
Pfd. 3.00, Pfd. 0.85. Pfd. 4.00, Pfd. 1.10.

Hochfeine frischgebackene [6693

Tafel-Biskuits,
Pfund 1.00, I. 20, 1.40 und höher.

Feine Kaffee- u. Teeo-Biskuits, Pfäà. 70 Ptg.

Pottel äBroskowski
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Förſen- und Handelsteil.
Berliner Produktenbörſe.

Berlin, 22, September. (Eigener Drahtbericht.)
Der Ausfall der Wahlen in Canada und die dadurch voraus

ſichtlich bedingte Ablehnung des Reziprozitätsvertrages im
kanadiſchen Parlament wirkten hier für Weizen anregend, da
man im Zuſammenhang damit eine Befeſtigung der amerikani-
ſchen Märkte erwartet. Roggen war auf Exportkäufe und ge
ringes Jnlandsangebot feſt. Fifezr blieb auf einige Deckungen
feſt; auch waren die ruſſiſchen Offerten ſehr hoch. Mais war bei
ziemlich behaupteten Preiſen ſtill. Rüböl wies nur geringfügige
Veränderungen auf. Wetter: Regen.

S

Mittagsbörſe.

Weizen: Roggen: Hafer:Tendenz ruhig. Tendenz ruhig. Tendenz: ruhig.
September September 181,50 September
Oktober 204,50 Oktober 181,75 Dezember 184,00
Dezember 200,75 Dezember 187,50

Mais:
Tendenz: ruhig.

September 168,50
Dezember 168,50

Rüböl:
Tendenz: geſchäftslos,

Oktober n n
Dezember A.

Schlußbörſe.

Weizen: Roggen: Hafer:Tendenz: feſter. Tendenz feſt. Tendenz: feſt.
September September September 180,00
Oktober 205,50 Oktober 183,00 Dezember 184,50
Dezember 211,00 Dezember 189,25

Rüböl:
Tendenz: ſtill.

September
Oktober 70,10
Dezember 71,00 A.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 22. September. (Eigener Drahtbericht.)
Bei dem ſtarken Jntereſſe, das die hieſige Spekulation an

den NewYorker Börſenvorgängen hat, mußte der geſtrige Kurs-ſturz der amerikaniſchen Stahltruſtaktien einen ſehr erſimmen-

den Eindruck ausüben. Weiter wurde die Tendenz durch das wahr
ſcheinliche Nicht zuſtandekommen des Reziprozitätsvertrages
zwiſchen Kanada und den Vereinigten Staaten, nachdem die kana-
diſche Regierung bei den geſtrigen Wahlen unterlegen iſt, ſehr
nachteilig beeinflußt. Kanada ſetzten mit einer Abſchwächung um
256 Proz. ein und gingen dann noch weiter zurück, erhöhten aber
bald ihren Kursſtand wiederum, weil London höhere Kurſe für
das Papier meldete. Auf allen Gebieten herrſchte Realiſations-
neigung in Nachwirkung der geſtrigen Diskonterhöhungen, wobei
namentlich die Pariſer Diskontſteigerung beachtet wurde. Von
Montanwerten ſtellten ſich Oberſchleſiſche Eiſenbahnbedarfsaktien
1 Proz. niedriger. Jm übrigen boten beſſere Nachrichten vom
Stabeiſenmarkt und umfangreiche ſtaatliche Beſtellungen in Eiſen
bahnwagen einen gewiſſen Rückhalt. Dagegen lautete der Jron-
Monger- Bericht Wer den amerikaniſchen Eiſenmarkt ſehr un
günſtig. Elektrizitätswerte durchweg zurück, teilweiſe
mehr als 1 Proz. Starke Einbußen erfuhren auch Warſchau-

Mais:
Tendenz geſch.

September

Dezember A.

Wiener, die ziemlich 25 Proz. zurückgingen. Von Banken gaben
ruſſiſche Banken nicht unerheblich nach. Tägl. Geld 224 Proz.s über Ultimo 656-—634 Proz. Privatdiskont 456 Proz.

Wochenbericht vom Geflügelmarkt.
Friedrichsfelde, den 21. Septbr. ochenbericht vom

Geflügelmarkt für die Zeit vom 15. bis 21. Septbr. 1911.
Geſamtauftrieb: 47 690 Gänſe, 4560 Enten, Hühner. Verlauf
des Marktes: Geſchäft war mittelmäßig. Markt wurde geräumt.
Es wurde gezahlt in Poſten nicht unter 300 Stück: pro
Gans, Maſtgänſe 4,20--4,60 Ac, Guts Gänſe bis 5,00 kleine
3,15--3,60 pro Ente 1,80--2,10 pro Pute pro
Huhn, junges altes A.
Fehte Draht- und Fernſprech-

Nachrichten.
t Unwetter am Veſuv.

Rom 22. September. Durch ſchwere Gewitterregen
wurde vom Veſuv eine große Menge Lava-Aſche herunter-
geſpült, die ſich beſonders über die Gärten in und um Reſina
verbreitete. Die Straßen Reſinas ſind unter den Schlamm-
maſſen verſchwunden. Mehrere Häuſer ſtürzten ein. Sechs
Perſonen wurden getötet. Viele Leute flohen aus ihren
Wohnungen in das Rathaus. Der Bahnverkehr mit Neapel
iſt unterbrochen.

Rom, 22. September. Wie das „Giornale d'Jtalia“
in einer Sonderausgabe meldet, ſollen in den Gemeinden in
der Nähe des Veſuvs, in denen das Unwetter gewütet hat,
etwa 20 Perſonen umgekommen ſein. Viele
Familien ſind durch Waſſer und Schlamm in ihre Häuſer
eingeſchloſſen. Zwei Familien ſollen in Torre del Greco ver-
ſchwunden ſein. Auch die Felder ſind ernſtlich beſchädigt.
Hilfe iſt von Neapel abgegangen.

Norddeutſcher Lloyd und Hamburg-Amerika-Linie.
Hamburg, 22. September. Jn einer Beſprechung

zwiſchen den Direktoren Dr. Heineke vom Norddeutſchen
Lloyd und Ballin von der Hamburg-Amerika-Linie
wurde eine völlige Uebereinſtimmung der beiden
führenden deutſchen Reedereien bezüglich der in der letzten
Zeit mehrfach erörterten Frage erzielt. Das Zuſammen
gehen der beiden Geſellſchaften iſt dadurch auch für die Zu
kunft geſichert.

Der ehemalige öſterreichiſche Kriegsminiſter.
Wien, 22. September. Der aus dem Amte ſcheidende

Kriegsminiſter v. Schönaich-Carolath erhielt, wie
die „Korreſpondenz Wilhelm“ meldet, gleichzeitig mit dem
kaiſerlichen Handſchreiben ein Bild des Kaiſers in pracht-
vollem Rahmen mit dem kaiſerlichen Namenszuge, Krone,
Wappen und der eigenhändigen Widmung: Jn ſteter Ge-
wogenheit.

Zum Attentat auf Stolypin.
Petersburg, 22. September. Der Polizeichef in Kiew

Kaljabko erklärt in einem Schreiben an die „Nowoje
Wremja“, er hätte Bagrow nicht den Schutz Stolypins an
vertraut.

Die Cholera.
Bukareſt, 22. September. Seit dem 17. d. Mts. iſt in

Rumänien kein neuer Cholerafall vorgekommen.
Jtalien, Deutſchland, Tripolis.

Rom, 22. September. Wie die „Tribuna“ mitteilt, iſt
die Meldung einiger Blätter, daß die italieniſche Regierung
bezüglich Tripolis eine Note an Deutſchland gerichtet habe,
vollkommen falſch.

Zwanzig Perſonen ertrunken.
Kopenhagen, 22. September. Jm Seydis Fjord

auf Jsland ſind bei einem Orkan drei Fiſcher-
motorboote untergegangen, wobei 20 Perſonen
ertrunken ſind.

Die Wahlen in Kanada.
Montreal, 22. September. Bis geſtern abend 10 Uhr

waren von den 221 Wahlen 208 Reſultate bekannt, und zwar
waren 129 Konſervative und 79 Liberale gewahlt. Die
Niederlage der Regierung iſt alſo überwältigend. Als
Präſident Taft dies auf einem Bankett in Kalamazoo
(Michigan) erfuhr, ſagte er: Jch bin ſehr enttäuſcht.

Vom Stahltruſt.
New-York, 22. September. Soweit hier bekannt iſt,

richtet ſich die Aufmerkſamkeit des Juſtizdepartements
hauptſächlich auf den Stahltruſt. Die Unterſuchung iſt,
wie man glaubt, noch nicht ſoweit gediehen, daß man ſagen
könnte, die Regierung ſei bereit, den Prozeß auf Auf
löſung zu eröffnen. Angeſichts der Haltung der Re-
gierung gegenüber der Harveſter Company nimmt man an,
daß die Regierung dem Stahltruſt Gelegenheit geben will,
einige Einrichtungen zu ändern, gegen die die Regierung
Einwendungen macht.

Zuſammenſtoß zweier Straßenbahnwagen.
Berlin, 22. September. Jnfolge falſcher Weichen-

ſtellung ſtießen heute morgen am Askaniſchen Platz zwei
elektriſche Straßenbahnwagen zuſammen. Ein
Unbekannter erhielt leichte Verletzungen am Kopf. Die
Vorderperrons der Wagen wurden ſtark beſchädigt.

Ueberfall auf eine Arbeiterin.
Berlin, 22. September. Heute nacht überfiel ein un-

bekannter Mann vor dem Hauſe Brandenburgerſtraße 32 die
von der Arbeit heimkehrende Wanda Schubert und
brachte ihr zahlreiche Meſſerſtiche in Rücken und
Bruſt bei. Das Mädchen wurde ſchwer verletzt nach dem
Krankenhauſe gebracht. Der Täter iſt noch nicht ermittelt.

Bank für Handel u, Industrio anngete Filiale Halle a. S. Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Ausführung sämtlicher bank-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. Reserven: 32 Millionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 22. September, 2 UVhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel ersecheint in der Früh- Ausgabe
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Klauriger Zucker [171,25 Parviner Papier 178,10piner Werke 212,60 Vorwohl. Port! h h 217.00Hallesche Maschinen III 419,00 Wegelin 4 äbner 218,00Hann. Bauges. St. Pr. 51,10 Pesteregeln Alkali 196.25
Hann. NMasch. St.-Pr. A. u. B. 277,25 Vestf. Brabt-lnd. 15940
Harberg-Wien-Gummi. 248,75 lo. Stablw. III 61.60Rarpener berg b 175,40 Wittener Gußstahbl III 186,50
Hartmann rächs. Masch, e 152,00 WVredt Mälzerei h 73,25
Harzer l. U. E. e 49 25 Teitrer Masch. 278.75

Sohluss-Kurse, Japaner Ig0 b. n4 Russ. Anleihe 1902 895
Oesterr. Kredit 2047 4 Spanische Anleihe (zußere)
Berliner Handelsgezellschaft 1652 Türken, neue unif. 7
Commerz- und Dizkontobant 115 Türkische lose 169
Darmztäüdter Bank 123 Vngarische KronenDeutzch Bant e h 260 Zechumer Gubstahl h 221Diskonto-Kommandit 1887 Degtszch-luxemb. V. 183
Dresdner Den 154 Dertmunder u ion t. e r123 Uohentehe-Wer e. 2057,Schaaffhauzentcher Bankverein 1837 laurahütte 159
Ruts. Bank t aumw. Handel 149 Oberschles. Eisenindustrie. 80
Wlener Bankverein khörir Akt. 2135lübeck-Blchner 153*Oesterr. Staatrbahn e e 155 Rombacher Hütte 167
do. Süddahn 220e22e89 e 21 Gelsenkirchen 191 rAngtol. kiseadahn (80 e T 77 Har cner 1Baltimore and Ohio 9975 Grode Berliner Straßenbahn 192

Canags Patifie 2244 Hamburger Paketfahrt 125Orientbahnen Betriebs -Get. 154 Hansa Dampfschiftahrt 179
ltal. Meridionalbabn 118 hordo lioya 93Ital. Mittelmeerdahn Iust Dynamit 1765Pennsylvania e e eere e n un kdiron 2222 e 7
larembarg. Prince Henry 145 Deufzch-Uedertee-Elekt. 174,Warzchau- Wiener Eirenh. 2037/. Siemens 4 lHalske. 2347
32/, Dentzche Reichsanleihe 823 Oturi 117542/5 Cbinezen 1898 Tendenz: fest.

Kursnotlerungen der Leipziger Börse vom 22, Septhbr., 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Co., Halle a. S.

Proz. Dividende vorige lettie Hallesche Straßenbahn s
8 Fächzlsche Rente 82,300 Leipziger Elektr. Strabenbahn 55 55 134,50b6

do. Ftaatzanlelhe 95,8502 Cröllvitrer Papierfabrik I
32 leipriger Stadtanleihe. 83,80B Dörstewitr-Rattmannsderfer st. O 13,006
35 e. v. 1904 91,00ß o. go. Vorr. o 58,00BCröllw. Paplerf.-Obl. Hleichertsche Braunkohl. A.- 10 128,75b0

96,502 Hsllesche Zucker-Raffinere 10 1153,006

4

4

4 Mäansf. Gewerk.-Obl. ä. J.

4 Co. do. 1893 95,900 do. do. do. jungel 143,25695.906Körbisdorfer Zudkerfabrit 12 10 147 000
95,906ſeipriger Baumwolispinnerei 16 10 205.,00B

o. i. 1908 101,000 do. öGierbraverei Riebech 8 9 193, 000
49 Haumdurg. Braunk.-Obl. do. Kammgarnspinnerei 13' 13 176 006
4 do. 97.009 do. Molzkfabr, Schkenditr 5 2 84,00B4 Teitrer Paraffin-Obl. 97.250 Mansfelder Ruxg 10 6366

102,006 Haumbarger Braunkehlen I
4 Hypethenbank lein Portiand- Temenſfabris Halle O 0 66.00B

Pfabr. Il unkündb. bi; 1914 99906 Ftöhr à Co., Rammgarnspinn. 16 14 175,258
35 Kommunalbank für gr. Thüringer G 16 16 277,006Sachten Anl.-Scheine (095)500 fiel in. g. Wollgarnf. 10 10 138,00B

4 1100602 Wernshaus. Kammgarnspinn. 10 12 145,25
Akten. Zeitrer Paratfin n. 3 z l 65,500ſaſſg wiſſe T s ma lern. verm. Gute 17 2297008

Buschtiekrader Ed. Akt. Lit. A. 712 10 230,00B Junge binken 213 000
vo fo lit. 10 u o nein Mühlen 77 1103006Allg. Deutsche Krad.-Anst.- Akt. 9 9 169,7500 Hartmann Maschinen 10 153,500

Nredit. ars Sudan Heiz 5 542 105.000 Pittler Warkreug-Maschinen 20 20 344,006
e veidetenbant- Akt. 8 162.750 jjmmermannäco. Haſſe St. Akt. 752 109.008
r zirche ank- Akt. 8 8 157.500 de Vortugs- Abhien 7 1112 00B

da. Bod.-Kred-Anst. 7 7 147.,00B
Grobe Leipriger Stradendahn 10 10 208,000 Tendent: ruhbig.

Prelsnotiorungen für Knxo vom 22. September 1911. Tenden: behbaupfe
blitgeteilt von der Mitteldentsehen Privatbank, Halie a. S.

Nachtr. Anged. heiligenroda 9350 9450Adler-Vorz.- Aktien 10990 11190ieimboſdshausen 800Adler-Stamm- Aktien e Heldburg- Aktien h e 830 8 120
Adelfsglück-Aktien hKeldrungen l. 1760Aeranderznell 13880 14000 Heldrungen II. 2000 2050
Beenrede 7350 7550 Hermann l 3400 300Bismarckshall-Vorz.- Aktien 13290 18490umdolei-Kohlen 1350 1400
Bruckdorf- Nietleben 3300 immenrode 6500
Burdach 15800 16100 ohanneshall 5600 50950Carlsfand 7100 7250 ſrügershall. 12700 198Carlshall ehe 1925 1975 Moltkeshall e e ten eDesdemona ehe 7 7 9009 Rordhbäuser Kaliw. 113 114
Deutschland 5000 5100 fegiser Braunkohlen 2825 2900
kini keit III T 7 7700 Rethenburg 37265 775friedrichshall- Aktien 11690 11890 Fachsen-Veimar 7800
Glückauf-Sondershauten. 20800 21600 Fſeinförde 7690 780
Gressherzog von Sachen 10900 11050 Sahmönde 5325 5425
Güänthershall. 35600 Siegfries I. 6675 6750Hallesche Kaliw.- Aktien 8090 8290 euonia 112 11490
Hanne. Kali-Akfien 88 9090 fhüringen 5600 5760Hansa Silberberg 7400 7450 Wilhelmshall. 13700 14100
Hatterf-Vorr.-Aken 13592 137banihaus Pauf Schausei Co, alle a. S, Bitterfeld. Delltasen, Mlenburg, ehe

Wechsel-VerKehr ete.

e

e

e e

e



lark Stüme1
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u jJ bester Verarbeitung,
e

W Jacke mit Serge

garn mit breitem

Seidenansatz und

getüttert

e I 9o
5 KRahatt.

M. Schneider
Leipzigerstrasse 94.

Arbeitsnachweis
der Landwirtschaftskammer

für die Provinz Sachsen.
Hauptstelle: Halle a. S., Magdeburger Straste 67. Neben-
stellen: Aschersleoben, Zollberg 2; Oöthen, Weintrauben-
strasse 19; Erfurt, Sehlösserstrasso 11/12; Halberstadt,
Friedrichstrasse 20; Magdeburg, Bahnbofstrasse 11; Naum-
b urg, Moritzplatz 3; Nordhausen, Bahnhofstrasse 10; Sangoer-
hausen, Marienstrasse 7; Salz wedel, St. Georgstrasse 90;
Stendal, Frommhagenstrasse 1a; Torgau, Wittenberger Strasse 19;
Weisasenfels, Verl. Klosterstrasce; Wittenberg, Bez. Halle,
Coswiger Strasso 20; Worbis verbunden mit der gemeinnützigen
Rechtsauskunft); Zeit z, Rossmarkt 15.

Vermittlung von einheimischen Arbeitern aller Art
und von Wanderarbeitern. Stellenvermittlung für Güter-
beamte, Lanäwirtschaſterinnen und Aufsichts-

personal. [5681r Empfehle Für Sonnabend u. Sonntag
extra mild gesalrenen Kasseler Rippespeer

on feinstes Mastkalbfieisch,
anzerdem PNien SCHMeer See a Pfd. 75 P.

(Faul Bauermann, Markt 20
Telephon 1223.

Halle a. S.
Zwei ganz modern

eingerichtete

Leipzigerſtraße 61/62,
in beſter Geſchäftsgegend Halles, ſofort oder zum 1. Oktober
zu vermieten.

Näheres bei Otto Thiele, Halle a. S., Leipzigerſtr. 61/62.

Allgemeine MNſet g Pianos d
S lIalleseh. Iuruverein

in grosser Auswahl,Gegründet 1861.

Turnplan. günstig Bedingungen bei
späüterem Kaufe, beiAbteilung J (Jugendturner

althasar Döll,
von 14—18 Jahren). Montag

Gr. Ulrichstrasse 33/34,

und Donnerstag abends von
8—-10 Uhr in der ſtädtiſchen
Turnhalle am Roßplatz.

Abteilung II Mitglieder von
18 Jahren u. darüber). Dienstag
und Freitag abends von 8 bish et ſchen Turn Sanmatorium

alle am Roßplatz. Herren Dr. Preiss(Sau. BadAbteilung III Aeltere
Dienstag soit 24 Jahren für nervöse Leiden inGeſundheitsriegen).

rei 8 Ubden ſablhchen Turnbalte an hachhgorsburgi Dr. Nalde.
Roßplatz.

Dreyhauptſtraße. gut erhalten, zu 350 Mark

mittags von 3 —5 Uhr in der

Neue Promenade 1a
Abteilung VI (Knaben von 8 bis W h

Turnhalle am Roßpla

mittags 11-12 Uhr in der

erfolgen. Am beſten geſchieht dies per 1. Oktober evtl früher geſuch

m v Damen u Ntag aben von 8 r inder ſtädtiſchen Turnhalle der P a n n

Abteilung V (Mädchen von8 14 Jahren). Freitag nach bei voller er o
ſtädtiſchen Turnhalle der Drey Maere er 0.,
hauptſtraße.

14 Jahren). Sonntag vorm.
von 9--11 Uhr in der ſtädt.

Vorturnerſchaft S teh vor er aug t Per onen.

ſtädt. Turnhalle am Roßplatz. JDie Anmeldung kann je t Flotter Perkänfer

in den oben bezeichneten Turn Fritz Mannoe, Zerbſt,
lokalen während der Turnſtunde. Kolonialwaren und Delikateſſen.

mit Gehaltsanſprüchen

beſitzer, Torgau.

derſelbe hat die Reparaturen aus

wirtſchaft und Küche erfahrene
Mamſell wird zum 1.

Zum Schultheiß, Merſeb. Str. 10.

Läcien,

Otffertingenieur
für Zentrifügalpumpen

geſ. Gefl. Bewerb.e Gehhiean 3 e früh
Eintrittsterm. erbeten unt. T. a.
5790 an die Exped. d. Ztg-
Agent geſ. z. Cigarr.Verk. a.
Wirte 2c-

Hamburg 22.

Jüng. Verwalter,
der an Tätigkeit gewöhnt, ſolid
und anſpruchslos iſt, findet 1. od.
15. Oktober Stellung. Zeugniſſe

Friedr. Münch, Stadt
Wir ſuchen zum ſofortigen

Antritt einen jüngeren, fleißigen

und tüchtigen lKupferſchmied,
welcher ſchon im Betriebe einer
Zuckerfabrik tätig geweſen iſt;

und während der
ampagne einen Aufſeherpoſten

zu bekleiden. Zuckerfabrik Zeitz
mit beſchränkter Haftung.

Eine in allen Zweigen der Land

ktober
geſucht. Gehaltsanſprüche und

eugnisabſchriften einzuſenden an
Frau I. ReussnerRottelsdorf, Mangsfeld. Seekreis.

werden unentgeltlich ausgebildet
ſofort od. 1. Okt. Kindergarten,
Charlottenſtraße 19, I. l.

Kochlehrfräulein bei guter
Behandlung für kurze od. jährliche
Dauer, evtl. freie Lehre, geſucht.

Perſourn Iugebor,

en an. 1912 rerert
ellung a odereinfacher uſpektor beſſ

Wirtſchafter. Bin verh., evang.,
32 Jahre alt, im Beſitz guter Zeug-
niſſe u. Empf. Off. erb. unt. 100
poſtlagernd Klopſchen, Schl.

Gebild. evgl. Dame ſucht zum
1. oder 15. r als

ei älterem Herrn,Hausdame eventl. zur Erzieh.

mutterloſer Kinder. Gute Zeug
niſſe. Offerten unter Z. b. 5791
an die Exped. d. Ztg. erb.

Suche für meine Tochter, 17 J.
alt, im Nähen nicht Gierſabren
Stellung in gutem Hauſe zur
Erlernung der Küche und
Hanswirtſchaft ohne gegenſeitige
Vergütung bei Familienanſchluß.
Fahrſteiger V. Heinroth,

Friedeburg a. Saale.
172 u. 20jähr. Mädchen ſuchen

Stelluvt als Stubenmädchen durch
mma VFranKe,

gewerbsmäßige Stellenvermittlerin
Leipzigerſtraße 41 II.

ſucht StellunJg. Mädchen bei Kindern
Offerten unter Z. d. 5793 an
ie Exped. d. Ztg. 16706

mietgeſnche.

Wpger Kaufmann ſucht per
1. Oktober freundl. möbliertes

immer, bevorz. Nähe Johannes-
irche. Offerten erbeten [6672
Weißſer Hirſch bei Dresden,

aſaſtraße 3.

Vermietnungen.

Neubau Kirchtor 28,
herrl. Lage, geg. botan. Gart.,
Mehb. 5 u. 6 Z., K. K., Spfk.,

ad, Innenkl., Erk., Balk. Gas,
el. Lich, Zentralh., 1. 10. z. v.

X PuIKowseüi, Kirchtor 14, pt.

Mühlwegdl. t

hoehberrseh. Vohnung,

8 Zimmer mit Erker, Balkon,
r. Veranda na

x

dem Garten,
ad und ſonſt. Zubehör, zum

1. 10. 1911 oder ſpäter zu
vermieten. Näheres durch
Auſtizrat Suehland,

athausſtraße 3 I. (6385
Landwehrſtraße 9 I

hochherrſchaftl. Wohnung mit ſehr
großer Blumenveranda per u
ev. ſchon Nov. 1911, wegen
ſetzung zu vermieten. [4499
Wiſlhelmftr. 93 herrſch. Er.

Vergüt. ev. Mk. 300
mon. II. Jürgensen 6

erbeten.

Keidenhaus leorg Schwarzzenbergel,

M alle a. S., Er. Stoingtrasse 88.
5 Rabatt. Mitglied des Rabatt-Spar-Vereine.

Berter kostüme Sammet, Druck u. Hässe.

lierippte Sammefe er. weter von I.
Velvet für Blusen I. Kleidchen e ren 1.30

Desfer sehwarzer Hut-Sammet, r ter

in Posten Velvet-Reste extra billig.

6 Rabatt.

He 50 g-
S

7 S

inseri hS INSCPICFe ICN 5ierzuf die richtige Antwort finden, heit zum Ziel und Ertolg
c elangen. Speriell bei kleineren sogenannten Gelegenheits- dc fernen hängt alles von der Wahl der zweckmäßigsten Blätter

ab und dürfte eine unparteüsche an keine Sonderinteressen c23 gebundene Annoncen- Expedition mit 40 jähriger in

T sgoichen r die t c r J e 1sein. Als solche empfiehlt s e Annoncen on
9 Invalidendank Halle a, S.

2 e
Rekruten- „Surückgekenrt,m p t vom 25. September anAusrüstung: in Mahagoni, Zitron, Kirſchbaum ob on n w

Nußbaum in feiner ſchöner räving off,Kleider-BRürsten undKopf Bürsten Ausführung empfiehlt 15784 Kinderarzt, Sohuſstrasse 10
a gann würeten G. Scohnaible
chmutz-BRürsten enKe.Auftrag Bürsten Kunſttiſchlerei, alt re ie,2plegel, Kämme Sehr große Anowahl. Fce apfenſtraße. Fernſpr. 8495

Hosenträger Deutſchlands frei.
Brustbeutel Beſichtigung gern geſtattet,

vorſchriftsmäßig und billig
zu haben bei [4634 Hoch angl“

Albin Heont 5 W Molkorelbutter2G, Tüglich frisch eintreffend.
24 Schmeerſtr. 24. En gros: Gebr. Rössler,

Damenputz.
Freiimfoldoerstr. 8. Fernsepr. 868.

7*7 werden ſchick u. geſchmack
voll garniert und modernifiert

Schulſtrafße 2 II.

Haben Sie r c
und 3,

R. Sohnneo Naoht. Gr. Steinſtr. 84.

Himbeersaft,
mit feinfter Raffinade ein
t v p. Pfd. 55 Pfg., beiPfd. p. Pfd. 50 Pfg., empfiehlt

Carl Booch, Breiteſtr. 1
und Leipzigerſtraße 61/62.

Familiennachrichten.

Das Begräbnis der
Crälin Hermine von der
Kehulenburg-. Hornhausen

findet Sonnabend nachwittag
44 V statt.
krau Geheimrat von Funeke.zu bekannt soliden Preisen

fertigt zeit 1860 [4430

ernst Cyrroff,
Halle a. S., Rathausstr. 8/9

Frack- und Gehrock-Verleih.

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Dr. med. Grünberg (Gohlis).

Eine Tochter: Herrn
Dr. med. Riedel (Trebſen

unSpezialhaus für ange (Hohenſtein-Ernſtthal).feinere Slhlter u Genfer Hrn. Gerichtsaſſeſſor Herzog

Taſchenuhren. (Grimma).
ben: Herr Lehrer em.Große Standuhren, Salon Geſtor

uhren in großartiger Auswahl gar i rerempfiehlt [4626 S e ehe r
Paul M chu mann (Halberſtadt). Hr.u ehe Heinrich Wiele (Erfurt). Frau

rmacher. W Licht geb. Pommernelle
nur Große Ulrichſtraße 48, Gurawer en). Frau verw.

gegenüber der Bölbergaſſe, darie Hehdenreich geb.
parterre I. Etage und Schwennigke (Merſeburg). Frau
MaſebergPaſſage. Amtsrat Jda Edeling geb.

Atelier für Reparatur kom Richter (Deſſau). Frau verw.
plizierter u. jeder Art Uhren. Amalie Dänicke geb. Pfeiffer

M. d. R.-Sp.-Vereins. Bitterfeld). Frau Erneſtinef. 17jähr. Mädchen, eſſe geborene HügelmannPonsion à es in Halle ſie 9 g4 ſegt poſnagernd Kubleleben un Eliſe
Unterricht nimmt, in beſſerem Merſeburg f. d. mmroth (Ditfurt). FrauHauſe geſucht. Off. unter Z. F. F. d. ſich m. d. Dame in Ammen- hriſtiane Thauer geborene
5795 durch die Exped. d. Ztg. erb. dorf (Elſtertal)söfter traf. Tlene (Seegrehna).

Schweißwolle,
garantiert nicht einlaufend,

nicht filzend, empfehlen
Sehlüssler Co.,

Gr. Steinſtraße 80.

Heute früh starb an Herzlähmung meine inniggeliebte Frau, die
treusorgende Mutter unseres einzigen Kindes, unsere liebe Schwester und
Schwägerin

Frau Prof. I. Berfha Nehert
Seb. Strumpf

im 41. Lebensjahre
Dies zeigt schmer zerfällt an im Namen der Hinterbliebenen

Prof. Dr. Roinhold Nehort.
Halle a. S., den 21. September 1911.

Franokesche Stiftungen.

Die Trauerfeier findet am Sonnabend, den 28, September, 11 Uhr vormittags
im Trauerhause statt.

evtl. 8Zim., reichl. Zub. geſ. freie
Lage, eig. Gart., auf Wunſch elektr.
Licht, neu renov., ſof. zu vm. Näh. b.
Beſitz. Frau Prof. Voretzsch, Geiſt
ſtraße 1 III. Beſ. d. d. Hausmſtr

Die Beerdigung erfolgt Sonntag, den 24. September, 1 Uhr mittags
in Gütersloh.,



Sonnabend 2. Beilage zu Nr. 447 der Halleſchen Zeitung 23. September 1911.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Amgebung.
ProvinzialLehrerverſammlung.

Das Feſtprogramm e die Hauptverſammlungen des Lehrer
verbandes und des Peſtalozzivereins der Provinz Sachſen zu
Mühlhauſen i. Thür. iſt nunmehr wie folgt feſtgeſetzt:
Montag, 2. Oktober: 5 Uhr nachm.: Vertreterverſamm
lung des Peſtalozzivereins (Schauſpielhaus) und Mitgliederver-
ſammlung des Vereins zur Förderung des Zeichenunterrichts
(Georgiiſchule); 8 Uhr abends: Geiſtliches Konzert des Königl.
Hof und Domchors zu Berlin (Marienkirche, am Obermarkt).
Dienstag, 3. Oktober: 728 Uhr vorm.: Beſichtigung der
Stadt, Beſuch der Popperöder Quelle und des „Weißen Hauſes“
am Hainichwalde (Straßenbahn, Treffpunkt: Untermarkt);
s Uhr: Hauptverſammlung des Peſtalozzivereins (Schauſpiel-
haus); 9 Uhr: Oeffentliche Verſammlung des Vereins zur Förde
rung des Zeichenunterrichts (Georgiiſchule); 1--2 Uhr mittags:
Abſtempelung der Vertreterkarten für die Vertreterverſammlung
des Lehrerverbandes („Schwanenteich“); 2 Uhr: Vertreterver-
ſammlung des Lehrerverbandes („Schwanenteich“); 828 Uhr
abends: Konzert des Mühlhäuſer Lehrervereins und des Kirchen
geſangvereins Nikolai-Petri („Schwanenteich“). Mittwoch,
4. Oktober: 7 Uhr vormittags: Sitzung der Sektion für Kirch-
ſchullehrer (Schauſpielhaus); 756 Uhr: Zuſammenkunft der Orts-
zulage Berechtigten der Provinz Sachſen („König von Preußen“);
9 Uhr: 39. Hauptverſammlung des Lehrerverbandes („Schwanen
teich“); 3 Uhr nachm. Feſteſſen (Schauſpielhaus); 8 Uhr abends:
Abendunterhaltung und Ball „Schwanenteich“). Donnerstag,

Oktober: Ausflug ins Werratal, nach dem Normannſtein
und Heldraſtein (Abfahrt: Mühlhauſen 10.35 Uhr). Zutritt zu
allen Verſammlungen und Veranſtaltungen iſt nur gegen Vor
zeigung der Feſtkarte geſtattet, zur Vertreterverſammlung des
Lehrerverbandes haben außer den Vertretern nur Mitglieder des
Deutſchen Lehrervereins Zutritt. Die mit der Verſammlung
verbundene Lehrmittelausſtellung in der Georgiiſchule iſt von
Montag nachmittag 3 Uhr bis Mittwoch nachmittag 3 Uhr ge
öffnet.

t

Weißenfels, 22. Sept. (Brandſtiftungen.) Jn der
Lutherſtraße brannte der Dachſtuhl eines Hauſes; es iſt bereits
das fünfte Mal, daß ſeit dem Juli in dieſer Straße Feuer auf-
gingen. Es handelt ſich um Brandſtiftung; auf Ergreifung des
Täters iſt bereits eine Belohnung ausgeſetzt.

Oſterfeld, 22. Sept. (Kirchglocke zerſchlagen.)
Durch Zerreißen des Drahtſeiles des Stundenſchlaggewichts der
Kirchturmuhr fiel das Gewicht herab, durchſchlug die Dielung und
Schutzvorrichtung und traf von dort auf die ſeitwärts darunter
hängende Glocke, die ebenfalls zertrümmert wurde.

Kleinkyhna, 22. Sept. (Unerwarteter Erfolg.)
Am Sonntag fand hier eine Verſammlung der fortſchritt-
lichen Volkspartei ſtatt, in welcher Rektor Tſchanter
aus Eilenburg ſich in ſeiner bekannten Weiſe den Wählern vor-
ſtellte. Er mag ſich wohl den Verlauf der Verſammlung etwas
anders vorgeſtellt haben, denn der Parteivorſtand packte ſchließ-
lich ſeine ſieben Sachen zuſammen, nachdem der Landtags
abgeordnete Oekonomierat Sernau-Brehna, der Rittergutsbeſitzer
Major Scheibe-Lemſel, die Lehrer Hummel-Peterwitz und Mebes-
Doberſtau, ſowie der Schriftſteller Seelmann aus Delitzſch unter
dem Beifall der faſt ausſchließlich aus konſervativ Geſinnten be
ſtehenden Verſammlung ihren Standpunkt vertreten und ihm
ſeine Anſchauungen widerlegt hatten.

Schlacht-Roßbach, 22. Sept. (Bahnbau. Blut-
lau s.) Mit dem Bahnbau Weißenfels-- Roßbach wird in dieſen
Tagen begonnen werden. Die Bahn wird von der Mitteldeut-
ſchen Eiſenbahnbau- und Betriebsgeſellſchaft in Berlin als
Grubenbahn gebaut und geht als Kleinbahn in den Beſitz der
Stadt Weißenfels über. Sie verbindet die Landwirtſchaft und
Induſtrie im Nordweſten von Weißenfels mit dieſer Stadt.
Die andauernde Hitze hat doch auch in mancher Hinſicht Segen
gebracht. So ſcheint z. B. die Blutlaus, welche ſich in manchen
Gärten ſeit Jahren feſtgeſetzt hatte und trotz aller Mittel nicht
vernichtet werden konnte, infolge der anhaltenden heißen Witte-
rung vollſtändig verſchwunden zu ſein. Dasſelbe iſt mit dem
Sauerwurm in den Weinbergen der Fall.

Naumburg, 22. Sept. (Zur Futternot.) Herr
Winterſchuldirektor Dr. Orphal aus Merſeburg hat in Verſamm-
lungen unſeres Kreiſes Vorträge über zu treffende Maßnahmen
ur Bekämpfung der Futternot gehalten; in einer jüngſt ſtattge-ſandenen Verſammlung gab er bekannt, daß er für den Kreis

Naumburg 3000 Zentner Heu in Steiermark gekauft habe,
das für den Zentner zu 4,96 Mk. abgegeben werde.

Delitzſch, 22. Sept. (Schwindler.) Gewarnt wird
vor einem Schwindler, der eine Sammelliſte vorlegt und angibt,
er ſammle im Auftrage des katholiſchen Pfarrers hier für den
Neubau einer Kirche im Rheinlande oder für die katholiſche Kirche
in Delitzſch. Der Burſche hat ſogar die Dreiſtigkeit zu den Ge
meindevorſtehern zu gehen und ſich nach den katholiſchen Ein-
wohnern zu erkundigen. Man halte den Mann feſt und benach-
richtige den Gendarmerie-Wachtmeiſter oder den Amtsvorſteher.

X Aken, 22. Sept. (Jagdaufenthalt des deutſchen
Kronprinzen.) Wie mit aller Beſtimmtheit verlautet, trifft
der deutſche Kronprinz am 23. d. Mts., nachmittags gegen 245 Uhr,
im Auto über Deſſau zu einem mehrtägigen Jagdaufenthalt auf
dem Forſthauſe Olberg bei Aken ein.

Staßfurt, 22. Sept. (Städtiſche s.) An Stelle des nach
Eisleben J r Rechtsanwalts Heſſe wurde der Guts-
beſitzer Dr. jur. H. Bennecke zum ſtellvertretenden Vorſitzenden der
Stadtverordnetenverſammlung und der Bergrat Ziervogel in das
Kuratorium des Reform-Realgymnaſiums gewählt. U. a. wurde
von einem Schreiben der Kgl. Berginſpektion Kenntnis genom-
men, nach welchem die von dem Miniſter angeordneten Boh-
rungen in der Nähe der Johanniskirche zur Feſtſtellung der
Gebirgs ch ich t en vorläufig ergeben haben, daß der Aufbau
der aufgeſchloſſenen Gebirgsſchichten keine Veränderung aufweiſe.
Wenn auch die Erdbewegungen noch einige Zeit anhalten dürften,
ſo würde allmählich eine Beruhigung eintreten, wenn
mit dem Aufſtieg des Laugenſpiegels in dem Bergwerk Neuſtaß-
furt ein Ausgleich mit den übrigen erſoffenen Bauen erreicht iſt.
Nachdem dies erfolgt iſt, liege für Beſorgniſſe keinerlei Anlaß
mehr vor. Die Verſammlung genehmigt ſodann den Anſchluß
der Lehrer des Reform-Realgymnaſiums an die Ruhegehaltskaſſe
der Kommunalverbände der Provinz Sachſen, ſowie den Anſchluß
der Kommunalbeamten an die gleiche Kaſſe, letzteren entgegen
einem Magiſtratsbeſchluſſe, der Ablehnung empfahl. Beim
Verbrennen von Kartoffelkraut auf dem Felde zog
ſich das fünfjährige Töchterchen des Bergmanns Richter im
benachbarten Löderburg derartige Brandwunden zu, daß es den
Folgen derſelben erlag. Das Kind war mit ſeinem Kleidchen den
Flammen zu nahe gekommen.

W. Eisleben, 22. September. (Tödlicher Unglücks-
fall.) Jn Helfta wurde geſtern der Kutſcher Karl Stieber beim
Gutsbeſitzer Springensguth von einem Ochſen ſo gegen den Unter
leib getreten, daß er in das Krankenhaus geſchafft werden mußte,
wo er heute früh verſtarb. Er hinterläßt eine zahlreiche Familie.

Dingelſtädt (Eichsfeld), 21. September. (Von einem
größeren Schadenfeuer) iſt in vergangener Nacht unſere
Stadt betroffen worden. Die mit Erntevorräten dicht gefüllten
Scheunen des Reſtaurants „Feldſchlößchen“ und des Landwirts
Joſef Strecker, wurden ein Raub der Flammen. Die Wandſche
Ziegelei wurde von dem Brande in Mitleidenſchaft gezogen.
Lider die Entſtehungsurſache des Brandes verlautet noch nichts

icheres.

t. Gera (Reuß), 22. Sept. (Gartenſtadt-Ausſtel-
l ung.) Der durch Dr. med. Weisker ins Leben gerufene ge
meinnützige Bauverein für Reuß j. L., der ſich zur Aufgabe ge-
ſtellt hat, durch umfaſſende Errichtung von Kleinſiedlungen die
im ſozialen und volkshygieniſchen Jntereſſe dringend gebotene
Wohnungsreform zu praktiſcher Durchführung zu bringen, wird
vom 1. bis 15. Oktober eine Gartenſtadt- Ausſtellung veranſtalten,
um durch ſie möglichſt weite Kreiſe des Fürſtentums mit den ge
gemeinnützigen Beſtrebungen des Vereins bekannt zu machen.

Vermiſchtes.
Nach den Krawallen in Wien.

Die Beiſetzung Prötzenbergers verlief, wie weiter aus
Wien gemeldet wird, ohne Störung. Das Publikum verteilte
ſich in vollkommener Ordnung, ſo daß gegen 4 Uhr der größere
Teil des Polizeiaufgebots zurückgezogen wurde.

Die Wiener Polizeidirektion wird heute eine Bekanntmachung
erlaſſen, in der die Verfügung über die frühere Sperre der
Haustore und Lokale in Ottakring außer Kraft geſetzt wird.
Geſtern abend herrſchte Ruhe.

Neue Krawalle in Budapeſt.
Die ſozialdemokratiſche Arbeiterſchaft von Budapeſt hielt am

Donnerstag abend große Straßendemonſtrationen gegen die
Teuerung ab. Tauſende von Arbeitern befanden ſich in dem
Zuge, der ſich durch die Hauptſtraßen Budapeſts bewegte. Ab-
geſehen von einigen Verhaftungen auf der AndraſſyUtcza kam es
bis 10 Uhr abends zu keinerlei Zwiſchenfällen, doch glaubt man,
daß es in ſpäter Nachtſtunde in den Vororten noch zu Ruhe-
ſtörungen gekommen ſein dürfte.

Die Streikkrawalle in Spanien.
Nach einer Meldung aus Barcelona förderten Haus-

ſuchungen bei den Mitgliedern zweier Arbeiterverbände ſo be-
laſtende Schriftſtücke zutage, daß die Auflöſung der beiden Ver-
bände verfügt wurde.

Eine ſpäter noch aus Madrid einlaufende Meldung beſagt:
Gruppen von Ruheſtörern, die die Provinz Biscaha durchſtreiften,
wurden zerſtreut. Jn Valencia verſuchte eine Bande von
Revolutionären den Palaſt des Herzogs von Gandia zu ver
brennen, wurde aber vertrieben. Eine andere Bande beraubte die
Gemeindekaſſe. Jn El Ferrol beginnen die Lebensmittel knapp
zu werden. Zahlreiche Arſenalarbeiter haben die Arbeit wieder
aufgenommen.

j Anarchiſten verhaftet. Jn Barcelona herrſcht voll
kommene Ordnung. Ueberall wird gearbeitet. Einige Gruppen
von Anarchiſten wurden zerſtreut. Jn La Corua nahmen
die Hafenarbeiter die Arbeit wieder auf. Jn Madrid er-
ſchienen geſtern abend nur vier Zeitungen. Die einzigen, die den
Ausſtand in Madrid noch aufrechterhalten, ſind die Droſchken-
kutſcher. Dieſen wurde eine 24ſtündige Friſt gewährt. Wenn ſie
in dieſer Zeit die Arbeit nicht wieder aufnehmen, wird ihnen der
Fahrſchein entzogen. Miniſterpräſident Canalejas ſagte beim
Verlaſſen des Königlichen Schloſſes zu einem Journaliſten: Jch
habe das Vergnügen, Jhnen mitzuteilen, daß der Ausſtand
überall beendet iſt.

Die Streiklage in Jrland.
Aus Dublin wird gemeldet: Der Exekutivausſchuß des

Eiſenbahnerverbandes hat den Beſchluß gefaßt, auf den iriſchen
Bahnen den Generalſtreik zu erklären. Die Ver-
ſuche, den Ausſtand der Eiſenbahner beizulegen, waren den
ganzen geſtrigen Tag über fortgeſetzt worden.

Die Zahl der Züge auf den Linien der Great-SouthernBahn
nimmt zu. Die Leiter der Bahn klagen über Einſchüchterungs-
verſuche und unzureichenden Schutz.

Bei der Einweihung des Oberbergamtsgebäudes in Breslau
hielt auch Handelsminiſter Sydow eine Rede, aus der
folgendes mitgeteilt ſei: Unter den Nachfolgern Friedrichs des
Großen hat ſich der Bergbau Schleſiens zu einer Bedeutung ent-
wickelt, die ſeine Schöpfer ſicher nicht geahnt haben. Aus den
kaum 300 Knappen, die zur Zeit der Gründung des Königlichen
Oberbergamts im Jahre 1769 tätig waren, iſt ein Heer von
mehr als 166 000 Bergleuten geworden. Allein in den letzten
dreißig Jahren hat ſich der Wert der Produktion der ſtaatlichen
Gruben Schleſiens von 10 auf 56 Millionen, der aller Gruben
von 315 auf 1752 Millionen Mark erhöht, alſo annähernd ver
ſechsfacht. Die Produktion der Bergwerke des Königlichen Ober-
bergamtsbezirks Breslau nimmt von der Geſamtproduktion des
preußiſchen Bergbaues mehr als ein Fünftel (rund 23 Proz.) ein.

Am Krater des Aetna. Eine wiſſenſchaftliche Kommiſſion
hervorragender Gelehrter hatte eine Exkurſion auf den Aetna
unternommen. Ueber ihre Beſteigung machen ſie folgende An
gaben: Wir hatten mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen
und ſchwebten eine Zeitlang in höchſter Lebensgefahr. Denn
als wir in der Nähe des Hauptkraters angelangt waren, ſtrömten
plötzlich um uns herum giftige Gaſe aus. Wir hatten
bereits jede Hoffnung auf Rettung aufgegeben, als ſich ein hef-
tiger Sturm erhob und die giftigen Gaſe wegwehte. Wir ge-
langten ſchließlich zum Obfervatorium, wo wir den Profeſſor
Zuccara ohnmächtig auffanden. Zu den Teilnehmern an
der gefahrvollen Expedition gehört auch der Berliner Profeſſor
Fiedler. Die Annahme, daß die letzten Erdſtöße nur die Aus
läufer der vulkaniſchen Tätigkeit ſein würden hat ſich als trüge-
riſch herausgeſtellt. Der Lavaſtrom ergießt ſich vielmehr mit
neuer Gewalt ins Tal. Der Aſchenregen macht ſich auf eine
rieſige Entfernung ins Meer hinaus bemerkbar. Der Zyklon
richtete allein in den Zitronenpflanzungen einen Schaden von
über 1 Million Lire an. Die Bevölkerung befindet ſich noch
immer in großer Aufregung. Am Mittwoch bot ſich der Bevöl-
kerung ein wunderbarer Anblick. Ein Schneeſturm wütete
um den Gipfel des Aetna. Die züngelnden Flammen im Spiel
mit den Schneeflocken war für die Bewohner der ſüdlichen Ge
gend ein ziemlich ungewohnter und ſeltener Anblick. ie Ge
ſchwindigkeit, mit der die Lava vordringt, beträgt 60 Meter in
der Stunde.

Bei der Verhaftung eines Offiziers in Swinemünde handelt
es ſich, wie bereits gemeldet, tatſächlich um den Leutnant B. vom
2. Pionier-Bataillon in Stettin. Wie dem „L.-A.“ noch gemeldet
wird, tat B. ſchon ſeit dem Juni keinen Dienſt mehr und ſtand
kurz vor der Verabſchiedung. Die Wohnung des B. in der
Pionierkaſerne iſt auch bereits ſeit mehreren Tagen von einem
anderen Offizier bezogen worden. Die Gerüchte, daß es ſich hier
um einen Spionagefall handeln könnte, entbehren jeder Be-
gründung. Lediglich Verfehlungen dienſtlicher Natur hat ſich der
in bedrängter Lage befindliche Offizier zuſchulden kommen laſſen.

Lohnbewegung von 10 000 Metallarbeitern. Man meldet aus
Bielefeld: 10 000 Metallarbeiter, welche dem freien und chriſt

lich organiſierten Metallarbeiterverbande angehören, ſind in eine
Lohnbewegung eingetreten. Sie fordern Lohnerhöhung und Ver-
kürzung der Arbeitszeit.

Bilderraub in Florenz. Jn Florenz wurde aus der Kirche
Santa Maria Novella das Altargemälde Forcagnas' Chriſtus,
Schlüſſel und Buch an Petrus und Thomas von Aquino über-
gebend, geſtohlen. Von dem Täter hat man noch keine Spur.

Schwere Erdbebenkataſtrophe. Wie der „Sun“ meldet, hat
ein Erdbeben den Ort Torojarillo (ECoſtarica) zerſtört.
Mehrerer Perſonen ſind dabei umgekommen.

Kuyper im Sonnenbade. Der ehemalige holländiſche Min i-
ſter präſident Kuhper hat dadurch Aergernis erregt, daß
er in einem am inneren Boulevard ger Hotel öffent-
lich ein Sonnenbad nahm, was einen Menſchenauflauf hervor

Jn Badajoz wurden zwei portugieſiſche rief. Die Polizei hat den Vorfall protokolliert.

Verlobte
sind höflichst zur zwanglosen Besichtigung

unserer ständigen

Ausstellung
fertig eingerichteter

Wohnräume
eingeladen.

Kostenanschläge und Vorbesprechungen
bereitwilligst.
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Karl Hagenbeck, der Jnhaber des Stellinger Tierparks, wurde
in Kadinen vom Kaiſer bei der Tafel im Kaſino zum preußiſchen
Kommerzienrat ernannt. er Monarch überreichte ihm
ſein Porträtrelief in Porzellan. Die Kaiſerin ſchenkte ihm
zwei junge Katzen. Die Tiere ſtammen von Katzen ab, die dem
Kronprinzen ſeinerzeit vom König von Siam geſchenkt wor-
den ſind.

Ueber das Familiendrama auf Schloß Ricklingen, wo in der
Nacht zum Sonntag der Kunſtmaler Paul Huver ſeine Frau
und ſeinen dreijährigen Sohn und dann ſich ſelbſt erſchoſſen hat,
meldet noch des näheren der „Hannov. Courier“: Huver hat die
entſetzliche Tat am Sonnabend ſpät abends ausgeführt, an
ſcheinend aus finanziellen Sorgen. Der Kunſtmaler
Paul Hubver iſt der Sohn des Profeſſors Huver aus Poſen. Er
hat als Kunſtmaler gelernt, aber nie etwas Erſprießliches in
ſeinem Berufe geleiſtet. Vor vier Jahren kam er nach Schloß
Ricklingen, wo er mit ſeiner Frau, einer geborenen Arend, das
ihr gehörende ſogenannte Schloß bezog, welches die Eltern der
Frau im Jahre 1901 von einem Prinzen Waldeck gekauft hatten.
Huver hatte häufiger verſucht, in Hannover Aufträge zu be-
kommen, die er aber nie erhielt. Vor einem Jahr wandte er ſich
dem Bauhandwerk zu und iſt auf kurze Zeit auf der Bau-
gewerkſchule in Nienburg geweſen. Die erſten Verſuche als
Architekt machte er an ſeinem Hauſe, das er renovierte und
deſſen Außenſeite ſowie innere Wände er mit einem hellgelben
Anſtrich und ſezeſſioniſtiſchen Figuren verſah. Da die Not
immer größer wurde, mußte Huver ſein Haus an einen Fabri-
kanten in Hannover verkaufen. Von dem Reſt des Kaufgeldes
nach Abzug der Hypotheken hat die Familie bis jetzt gelebt. Dabei
war der Gerichtsvollzieher aber ſchon vorher ein- und aus-
gegangen. Die wenigen Möbelſtücke, die ſich in der Wohnung
noch befanden, waren alle verſiegelt. Huver war am Sonnabend
nach Hannover gefahren. Er hat ſcheinbar ſeine etwa dreißig-
jährige Frau ohne deren Einwilligung erſchoſſen, wie aus den
näheren Umſtänden hervorgeht. Schon vor Wochen hat er zu
verſchiedenen Leuten im Dorfe geäußert, daß er dem Elend ein
Ende machen wolle. Die drei Leichen lagen im Schlafzimmer des
erſten Stockwerkes. Frau Huver, die im W war, ſich zur
Ruhe zu legen, und nur mit einem Hemd bekleidet war, ſcheint
vor dem Spiegel geſtanden zu haben, um ſich das Haar zu löſen.
Sie iſt von ihrem Mann von hinten feſtgehalten und durch einen
Schuß in die Schläfe tödlich getroffen worden. Dann ſcheint
Huver das dreijährige Söhnchen, welches ſchlief, im Bett er
ſchoſſen und hierauf ſich ſelbſt durch einen Schuß in die Schläfe
getötet zu haben.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
hc. Hochſchulnachrichten. Aus Jena wird uns geſchrieben:

Ver a. o. Profeſſor der klaſſiſchen Philologie an der Univerſität
Jena Dr. Ernſt Diehl folgt mit Beginn des bevorſtehenden
Winterſemeſters einem Rufe an die Univerſität Jnnsbruck-
als Nachfolger des Hofrats Prof. Dr. Anton Zingerle. Dem
Vernehmen nach tritt der Direktor des Statiſtiſchen Amts der
Stadt Köln a. Rh. Karl Zimmermann, am 1. April 1912
in den Ruheſtand. Der bisherige Hilfsbibliothekar an der Uni
verſitätsbibliothek in Marburg- Dr. phil. Konrad von
Scheele wurde zum 1. November d. J. zum Bibliothekar da
ſelbſt ernannt. Profeſſor Johannes Mesſchaert iſt zum
vollbeſchäftigten ordentlichen Lehrer an der Kgl. Akademiſchen
Hochſchule für Muſik in Charlottenburg ernannt worden.

Aus Freiburg i. Br. wird uns gemeldet: Der Privat-
dozent für Phyſiologie an der Univerſität Greifswald Dr.
med. et phil. Ernſt Mangold, iſt vom 1. Oktober 1911 ab zum
erſten Aſſiſtenten am phhyſiologiſchen Inſtitut der Univerſität
Freiburg i. Br. als Nachfolger von Prof. W. Trendelenburg
berufen worden. Auf eine 25 jährige Tätigkeit als ordentlicher
Profeſſor an der Univerſität Roſtock kann am 25. September cr.
der Vertreter des römiſchen und bürgerlichen Rechts Dr. Bern
hard Matthias zurückblicken. Der ordentliche Profeſſor
an der Univerſität Agram und Leiter der landwirtſchaftlichen
Sektion der Landesregierung daſelbſt Dr. Otto Franges-
wurde zum Hofrate bei der wirtſchaftlichen Abteilung der Lan-
desregierung in Sarajevo (Bosnien) berufen. Der Privat
dozent an der Prager böhmiſchen Univerſität Dr. Vlaſtimil
Kybal wurde als Privatdozent für Geſchichte der Neuzeit mit
beſonderer Berückſichtigung ihrer Entwicklung in politiſcher, ſozia-
ler und kultureller Hinſicht an der böhmiſchen Techniſchen Hoch-
ſchule daſelbſt zugelaſſen.

P. C. Zu dem Tizianfund in Schottland. Der vor einigen
Tagen aufgefundene Tizian, ein Bildnis Karls V. darſtellend, iſt
von dem Antiquitätenhändler, der das Bild für die im Vergleich
zu dem reellen Wert lächerlich gering ſcheinende Summe von
8000 Mk. erſtanden hat, dem Prado in Madrid für 1 750 000 Mk.
angeboten. Wie bekannt, birgt der Prado bereits eine hervor
ragende Sammlung von Tizians Meiſterwerken, u. a. auch die be-
rühmteſte Darſtellung Karls V., das Reiterbildnis des deutſchen
Kaiſers in der Schlacht bei Mühlberg. Ein zweites von Tizian
herrührendes Porträt Karls V. befindet ſich in der Pinakothek in
München. Es iſt das bekannte Bild, das den Kaiſer im Lehn-
ſtuhl ſitzend darſtellt.

Halleſches Kunſtleben.
Sinfoniekonzert im Zoologiſchen Garten. Bedauerlicher-

weiſe fand das geſtrige Geſellſchaftskonzert im Zoologiſchen
Garten nicht die nötige Beachtung ſeitens des Publikums, das
kaum die kleinere Hälfte des Saales füllte. Merkwürdigerweiſe
hat auch das mit feinem künſtleriſchen Sinn zuſammengeſtellte
Programm keine größere Anziehungskraft bewieſen. Der erſte
und letzte Teil des Programms war der neueren Muſik ſeit
Wagner und Liszt, von denen Wotans Abſchied aus der „Wal-
küre“ bezw. die ſchwungvolle Polonaiſe in E-dur zur Aufführung
kamen, vorbehalten, während in dem mittleren Teil Vater Haydn
mit einem ſeiner reizvollſten Werke, über dem der Sonnenglanz
fröhlichſter Laune liegt, der G-dur-Sinfonie, zum Wort kam.
Man darf dem Theaterorcheſter und ſeinem kunſtbegeiſterten
Führer Alfred Elsmann das Lob ausſprechen, daß ſie ſich
des graziöſen Haydnſchen Werkes mit aller Liebe angenommen
haben, und der Stimmung der einzelnen Sätze, beſonders dem
herrlichen Andante, in dem die Zwieſprache der erſten und
zweiten Violinen wirkungsvoll zum Ausdruck kam, durchaus ge
recht wurden. Auch der Bauerntanz, wie er in dem Menuetto
nachgeahmt wird, wurde in der rechten Weiſe angefaßt, und nicht
minder war das Tempo zu loben, das Herr Els mann dem
letzten Satze einem echten Hahdn angedeihen ließ, in dem der
liebenswürdige Meiſter Haydn eine Welt, die er vor ſich aufge
baut hat, aus den Fugen zu heben ſcheint und in luſtigem Spiel
alles auf den Kopf ſtellt, was ihm unter die Finger kommt.

Der Schlußteil brachte die feurige Rhapſodie Lalos, Griegs
an wechſelnden Stimmungen reiches Lied Solvejgs aus der
2. Peer-Ghnt-Suite und Tſchaikowskhs in markantem Rhythmus
komponierten Blumenwalzer aus der Nußknacker-Suite, mit dem
der Walzer aus dem „Roſenkavalier“ in harmoniſcher und melo-
diſcher Hinſicht unverkennbare Aehnlichkeit zeigt. Es iſt zu
hoffen, daß das Stadttheaterorcheſter dieſem wohlgelungenen
Sinfoniekonzert' weitere ähnliche Veranſtaltungen folgen b.

sh.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Von Oberregiſſeur Scholling inſzeniett, gelangt Sonnabend zum erſten
Male Shakeſpeares Luſtſpiel „Viel Lärm um nichts“ in voll
ſtändig neuer Einrichtung in Szene. Sonntag nachmittag 3 Uhrwird als Fremdenvorſtellung bei ermäßigten Hreiſen „Der Graf

von Luxemburg'“, Lehars allbeliebte te, eben. Da Frl.
Hausmann immer noch erkrankt iſt, ſingt Frl. Lotti Voß die Partie
der Juliette, mit der ſie ſich am vergangenen Dienstag einen hübſchen

Erfolg erſungen, erſpielt und ertanzt hat. Für Sonntag abend iſt die
erſte diesjährige Aufführung von Humperdincks Märchenoper „König s
kinder“ angeſetzt. Sämtliche Hauptpartien ſind in den gleichen

änden geblieben wie im vergangenen Jahre. Auch die Gänſeherde
at den Sommer gut überſtanden und iſt in der alten Zuſammen

ſetzung aus der Sommerſriſche zurückgekehrt. Montag findet eine ein
malige Aufführung von Beyerleins „Zapfenſtreich“ ſtatt, in der
Herrn Lütjohann Gelegenheit gegeben iſt, ſich in einer modernen Schau

ſpielrolle (Lauffen) vorzuſtellen. r „Zar und Zimmer
mann“, Mittwoch nachmittag 3 Uhr Schülervorſtellung bei kleinen
Preiſen (Parkett 1,05 Mk.) Maria Stuart“, Zu dieſer Vorſtellung
werden die Billetts ſchon jetzt an der Kaſſe ausgegeben. Mittwoch
abend 8 Uhr zum letzten Male „Das Rheingold“. Donnerstag
„Der Graf von Luxemburg“. Freitag zum erſten Male
wiederholt „Viel Lärm um nichts“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am Freitag findet die letzte Wiederholung von „Das ſtarke Ge
ſchleſcht“ ſtatt. Am Sonnabend bleibt das Neue Theater wegen der
Hauptprobe der Sonntagsvorſtellung geſchloſſen. Am Sonntag finden
zwei Vorſtellungen ſtatt und zwar nachmittags 4 Uhr bei kleinen
Preiſen Schönthans „Raub der Sabinerinnen'“, welches Stück
am r Mittwoch wahre Heiterkeitsſtürme erregte, und Sonntag
abend Dr., v. Moſers beliebtes Luſtſpiel „Der Bibliothekar“,
worin Direktor Mauthner zum erſten Male in dieſer Saiſon wieder
auftreten wird.

Der Künſtlerverein auf dem Pflug ladet auf Sonnabend
nachmittag 5 Uhr in die Ausſtellungsräume von Tauſch u.
Groſſe, wo eine bemerkenswerte Ausſtelluno von Bil-
dern und Bildwerken ſeiner Mitglieder ſtattfindet, zu
einer literariſchen und muſikaliſchen Veranſtaltung ein, die bei
ihrem neuartigen Charakter lebhafte Anteilnahme erregen wird.
Zum Vortrag kommen Dichtungen und Kompoſitionen von
„Pflügern“. (Näheres im Anzeigenteil.)

Gerichtsſaal.
Schwurgericht. Jn der am 25. September beginnenden

Sitzungsperiode des Königlichen Schwurgerichts zu Halle a. S. kommen
folgende Sachen zur Verhandlung Am 25. September vormittags
9 Uhr gegen den Fabrikarbeiter Friedrich Schenk und den Schloſſer
Artur Kröbel von hier wegen Straßenraubs. Am 26. September
vormittags 9 Uhr gegen das Hausmädchen Eliſabeth Peters aus
Suderode wegen Meineids und gegen den Bauarbeiter Alwin Mohs,
genannt Apelt, aus Werben bei Delitzſch wegen Bedrohung und
verſuchten Totſchlag. Am 27. September vormittags 9 Uhr gegen
die frühere Kellnerin Klara (genannt Grete) Roth in Dresden, Ehe
frau Marie Kopp geb. Drippe in Halle a. S. und gegen den Maſſeur
Karl Wagner, zurzeit in Luckau in Strafhaft, wegen Abtreibung
bezw. Beihilfe dazu. Am 28. September vormittags 9 Uhr gegen
den Weichenſteller Karl Schumann aus Schönnewitz und den Rangier
meiſter Karl Schneider von hier wegen Notzucht u. ſ. w. Am
29. September vormittags 9 Uhr gegen den Arbeiter Karl Heer
wald aus Wörlitz wegen Jagdvergehens, Widerſtands und Körper-
verletzung. Am 30. September vormittags 9 Uhr gegen den Berg-
mann Thomas Korytofski aus Kreisfeld wegen Tötung. Am
2. Oktober vormittags 9 Uhr gegen die Kürſchnergeſellen Karl
Friedrich Wille, Ernſt Sellmann, Hermann Otto Knoblauch,
Robert Pautze, Max Miglitz, Alfred Cwikla, Max Hauer,
Emil Hermann, Johann Lachmann, Hermann Semm und
den Geſchirrführer Hermann Körner aus Schkeuditz wegen Land
friedensbruchs. Am 3. Oktober vormittags 9 Uhr gegen den Ver
ſicherungsdirektor Karl Lange von hier wegen Notzucht u. ſ. w. Am
4. Oktober vormittags 9 Uhr gegen den Monteur Karl Hüttner
aus Wahren wegen Fälſchung einer öffentlichen Urkunde und verſuchten
Betrugs und ferner gegen die unverehelichte ehemalige Köchin Frieda
Görlitz von hier wegen Kindesmordes. Außerdem werden noch
einige Sachen zur Verhandlung kommen.

a Seinen Sohn erſchoſſen! Nordhauſen, 22. Sept. Vor der
hieſigen Strafkammer ſtand der Rechnungsrat a. D. Guſtav
Herrmann aus Sangerhauſen unter der Anklage, am 22. Juli
auf der Blattjagd bei Obersdorf ſeinen 16jährigen Sohn Felix
fahrläſſig getötet zu haben, indem er ihm eine Schrotladung in
den Kopf ſchoß, die den ſofortigen Tod herbeiführte. Der Ange
klagte war mit ſeinen beiden Söhnen, dem Aktuar Rudolf und
dem Sekundaner Felix in ſein Jagdrevier gegangen, um zu
„blatten“. Jn der Annahme, einen Fuchs zu ſehen,
gab er einen Schrotſchuß ab. Beim Nachſehen nach dem
Anſchuß ſahen der Angeklagte und ſein älteſter Sohn
das Furchtbare: Felix lag mit verſchränkten Beinen tot am
Boden. Der Angeklagte beſtreitet die fahrläſſige Tötung; es
handle ſich um einen ganz unglücklichen Vorgang. Felix hatte
trotz ſtrengſter Anweiſung ſeinen Standort verlaſſen. Auch der
Sachverſtändige gibt ſeine Anſicht dahin kund, daß Herrmann das
Opfer einer Sinnestäuſchung geworden ſei. Das Gericht ſprach
den Angeklagten frei.

Körſen- und Handelsteil.
Diskonterhöhung in Frankreich.

Die Bank von Frankreich hat den Diskont von 3 auf
31 Prozent und den Lombardzinsfuß von 31 auf 4 Proz.
erhöht. Die Banque de France gibt als Gründe für die
Diskonterhöhung die vorangegangenen gleichen Maß-
nahmen der Notenbanken in London, Berlin und Wien,
ſowie die Annäherung des Notenumlaufs an die geſetzlich
feſtgeſetzte Grenze an.

A. Schaaffhauſenſcher Bankverein.
Jn der Sitzung des Aufſichtsrats des A. Schaaffhauſenſchen Bank

vereins am 21, cr. wurde über den Verlauf des erſten Halbjahres
berichtet, daß die Einnahmen aus Effekten uud den abgewickelten
Konſortialgeſchäften die Höhe des Vorjahres nicht ganz erreicht haben,
während das laufende Geſchäft bei ſteigenden Umſätzen
weiterhin eine befriedigende Entwicklung zeigt. Ferner wurde berichtet,
daß die Jnternationale Bohrgeſellſchaft für das mit
dem 31. März abgelaufene Geſchäftsjahr 1910/11 eine Dividende
von 200 9verteilt.

Norddeutſcher Lloyd.
Jn der Aufſichtsratsſitzung des Norddeutſchen Lloyd am 21. er.verlas der ſiellvertretende Vorſthende einen Brief des Präſidenten Geo

Plate, worin dieſer mitteilt, daß er ſich wegen eines Augenleidens
genötigt ſähe, zum 1, Oktober d. J. um ſeine Entlaſſung aus dem
Aufſichtsrat zu bitten. Konſul Achelis gedachte in warmen Worten der
langjährigen großen Verdienſte des Präſidenten und ſprach ſein lebhaftes
Bedauern aus, daß ſein Geſundheitszuſtand es ihm nicht ermöglicht
habe, länger an der Spitze der Geſellſchaft zu ſtehen. Der Aufſichtsrat
enehmigte darauf die erbetene Entlaſſung und wählte zum Präſidenten
onſul Ach el is, zum Vizepräſidenten Konſul Nolze. Der Vorſtand

legte ſodann das Geſchäftsergebnis der erſten ſechs Monate des
laufenden Jahres vor. Danach belaufen ſich die Betriebsüberſchüſſe
nach Abzug der Generalunkoſten und Zinſen auf reichlich 10,2 Millionen
Mark gegen 9,2 Millionen in der gleichen Periode des Vorjahres.
Trotzdem der Paſſagierverkehr nach Nordamerika viel zu wünſchen übrig
ließ, konnte ein um über eine Million Mark günſtigeres Ergebnis als
im letzten Jahre erzielt werden, da das Frachtgeſchäft mit Nordamerika
ſowie das Geſamtgeſchäſt auf faſt allen übrigen Linien durchaus
befriedigend verlief. Auch im zweiten Halbjahre hat ſich der Geſchäſts
gang bigslang zufriedenſtellend geſtaltet.

Die Wollauktion in Antwerpen.
Aus Antwerpen, 21. September, wird uns gemeldet: Die

heutige Auktion verlief bei regem Beſuch und guter Nachfrage zu
unveränderten Preiſen. Von 3700 angebotenen Ballen wurden im
ganzen 1603 Ballen Montevideo verkauft. Die heute angebotene
Croßbredswolle iſt von etwas geringerer Qualität.

r

W. Jn der Generalverſammlung der Bremiſchen Hypotheken-
bank fand der Fuſionsvertrag mit der Deutſchen Nationalbank,
Kommanditgeſellſchaft auf Aktien, Genehmigung.

W. Nach dem Jahresabſchluß der Schleſ. Celluloſe Papier-
fabrik, A.G., in Cunnersdorf beträgt der Bruttogewinn ein-
ſchließlich 12 461 Mk. Vortrag 331 513 Mk. gegen 304 721 Mk. im
Vorjahre. Nach Abſchreibungen in Höhe von 117626 Mk. und
Dotierung der Erneuerungsfonds mit 20000 Mk. ſollen
7 Prozent Dividende wie im Vorjahre verteilt und
29 050 Mk. auf neue Rechnung vorgetragen werden.

Wochenmarktberichte.
Hamburg, 21. Septbr. Futtermittel markt. (Original

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Die ſtürmiſche Hauſſe der letzten Wochen hat in
dieſer Berichtswoche einer ruhigeren Haltung Platz gemacht. Die ſtark
erhöhten Futtermittelpreiſe veranlaßten die inländiſchen Käufer vorüber
gehend zu größerer Zurückhaltung während das Ausland unentwegt
ſteigende Preiſe meldet. Für Baumwollſaatmehl neuer Ernte war
Nordamerika indeſſen etwas nachgiebiger.

Reisfuttermehl 24—-282 Fett und Proteln 6,80-—6,60. 4 ab Hamburg,
6,55--6,0 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 5,40--6,25 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 3,25——4,75 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 6,40-—6,75 ab Hamburg, Roggenkleie 6,60 bis
7,25 ab Hamburg, Gerſtenkleie 7,00--7,65 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 3,00-—3,75 C. ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52-54 7,60--7,90 ab Hamburg, 53 bis
58 J 7,90--8,60 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52--58 7,70-8,00 ab Hamburg, 55-—62 J 8,00-8,50
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 Fett und Protern
7,80--9,00 ab Hamburg, Palmkernkuchen und »Mehl 22-26
Fett und Protern 6,70--7,10 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38--44 5 Fett und Proterln 5,90-—-6,40 ab Hamburg, Lein

kuchen und Mehl 38--42 J Fett und Protern 9,00-—9,50 ab
Hamburg, Maisölkuchen und -Mehl 18--24 Fett und Protern bis

M. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16 20 3 Fett und Proteln
ab Hamburg Kuhfutter-Gundol 28-34 J Fett und

Proteln 8,00--8,50 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38--45
Fett und Protern 6,90--7,25 ab Hamburg, getrocknete Treber 2430
Fett und Protern 6,30--7,00 ab Hamburg, Malzkeime 5,80 bis
6,50 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, loko 8,00 bis
8,30 c ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Hopfen.
Nürnberg, 20. September. (Hopfenbericht von Max

Goldmann.) Vom Lande wurden heute 20 und durch die Bahn
300 Ballen zugefahren. Bei ſehr ſchwacher Nachfrage wurden 200
Ballen zu unveränderten gedrückten Preiſen verkauft.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 22. Septbr. Sofort: Hamburg 9,60

Magdeburg Februar-März 1912: Hamburg
10,10 Magdeburg 10,25 Februar- März 1913:
Hamburg 10,15 Magdeburg 10,30 Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 22. September. (Eigen er Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack Tendenz: geſtern abeud
Nachprodukte 750 ohne Sack ruhig, heute ſietig.

Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem, Melis mit Sack 29,50.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

Sept. G, B. Jan. März 16,70G, 16 82 B.Oktober 17,00G, 17,30B. Mai 16,806G, 16,82 B.
Okt. Dez. 16,806, 17,008B. Oktbr.-Dez. 12,076G, 12,10B.

Tendenz: ſtetig. Wochenumſatz: 48 000 Ztr.
Hamburg, 22. September. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Sept. 17,256G. Jan.-März 16,67 G.
Oktober 17,07 G. Mai 16,756G.
Okt.Dez. 16,80G. Auguſt 16,82 G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 22. September. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Tendenz: feſt.

Tendenz feſt.

September 64 März 63Dezember 64 Mai 63 Tendenz: behauptet.

Tagesmarkktberichte.
New-York, 21. Septbr., abends 6 Uhr. Warenbericht.

Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 20. Septbr. Baum
wolle- Preis loko middling 11,15 (11,20), Lieferung Nov. 10,84
(10,76), Lieferung Januar 10,83 (10,76), in New Orleans 11!/,
(118 Petroleum Standard white in NewYork 7.25 (7,25),
Standard white in Philadelphia 7.25 (7,25), Refined (in Caſes) 8,75
(8,75), Credit Balances at Oil City 1,30 (1,30), Schm alz, Weſtern
ſteam 9,50 (9,50), Rohe Brothers 10,00 (10,00), Mais per

Sept. 7 Dez. Mai Weizen,roter Winterweizen loco 98 (98 Weizen per Auguſt
per Sept. 981 (988 ver Dez. 10127, (101*/5), per Mai1067 Getreidefracht nach Liverpool 2 e Kaffee

Rio Nr. 7 loco 138 (188 Rio Nr. 7 per Okt. 12,40 (12,25),
per Dezember 12,29 (12,13). Mehl, Spring-Wheat clears 4,10 S

ucker d,42 (5,25). Zinn 38,12x-38,37 (38,50-—-39,00).
upfer Standard loko 11,85--11,95 (11,90--12,00).

Chicago, 21. Septbr., 6 Uhr abends. WGarenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 20. Septbr.). Weizen
per Sept. 955 (957/ per Dez. 1018 (1018 Mais per
Sept. 64 (64). Schmalz per Sept. 9,27x (9,25), per
Januar 8,87 (8,87). Speck ſhort clear 8,87--9,00 (8,75-—-8,87x).
Pork per Sept. 15,12x (15,10).

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
21. September. Angekommen: „C. Ferd. Laeiß“ 19. Sept. in Ant
werpen. „Conſtantia“ 20. Sept. in Hamburg. „Siegmund“
20. Sept. in Oporto. „Calabria“ 20. Sept. in Antwerpen. „La
Plata“ 20. Sept. in Antwerpen. „Rhaetia“ 20. Sept. in Oporto.
„Jllyria“ 20. Sept. auf der Elbe. „Suevia“ 21. Sept. in Yoko-
hama. „Bethania“ 21. Sept. in Hamburg. „Scandia“ 21. Sept.
in Hamburg. „Senegambia“ 21. Sept. in Hongkong. „Nico
media“ 19. Sept. in Port Sudan. „Slavonia“ 21. Sept. in
Rotterdam. „Ambria“ 21. Sept. in Colombo. „Amerika“
21. Sept. in Hamburg. „Macedonia“ 21. Sept. in Hamburg.
Abgegangen: e Cecilie“ 20. Sept. von Santander.
„Pretoria“ 20. Sept. von Boſton. „Preußen“ 20. Sept. von Hong-
kong. „Spezia“ 20. Sept. von „Pallanza“ 19. Sept. von
Philadelphia. „Bavaria“ 20. Sept. von Antwerpen. „Aleſia“
20. Sept. von Singapore. „Otavi“ 20. Sept. von Cuxhaven.
„Schwarzburg“ 21. Sept. von Cuxhaven. „Hohenſtaufen“
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21. Sept. von Cuxhaven. t „Shria“ 20. Sept.
D Michael. „Amerika“ 20. Sept. Dover. „Spezia“ 21. Sept.

over.
Norddeutſcher Llond. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:

L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,21. September. „Sehydlitz“ Mittwoch von Fremantle ab. „Halle
Mittwoch von Liſſabon ab. „Horck“ Dienstag in Genug an.
„Goeben“ Mittwoch in Genug an. „Kleiſt“ Mittwoch von Neapel
ab. „Schleswig“ Mittwoch von Alexandrien ab. „Berlin“ Mitt-
woch von Neapel ab. „Lothringen“ Mittwoch von Algier ab.
„Kaiſer Wilhelm II.“ Donnerstag von Cherbourg ab. „Derff-
linger“ Donnerstag in Hongkong an. „Bülow“ Mittwoch in
Hongkong an. „Prinzeß Alice“ Mittwoch in Rotterdam an.
„Chemnitz“ Mittwoch Capes Henry paſſ. „Main“ Mittwoch von
Baltimore ab. „Prinzregent Luitpold“ Mittwoch von Marſeille
ab. „Greifswald“ Donnerstag von Bremerhaven ab. Schulſchiff
„Herzogin Sophie Charlotte“ Mittwoch in Valparaiſo an.

Woermann-Linie. Hamburg, 21. September. „Anna
Woermann“ Donnerstag in Hamburg an. „Thereſe Horn“ Mitt-
woch in Rotterdam an. „Carl Woermann“ Mittwoch in Tene-
riffa an. „Max Brock“ Mittwoch von Madeira ab. „Jrma Woer-
mann“ Dienstag in Rotterdam an. „Henner“ Mittwoch von Las
Palmas ab. „Paul Woermann“ Mittwoch in Sierra Leone an.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororken.

15. Sonntag nach Trinitatis, den 24. September.
Zu U. L. Frauen: Vorm. 8 Uhr: Archidiak. Grüneiſen. Vorm.

10 Uhr: Hilfspred. Freund. (Kollekte für das Katharinenſtiſt in
Wittenberg.) Vorm. 118, Uhr Kindergottesdienſt in der Schule der
Frieſenſtraße; Hilfsprediger Gutjahr. Vorm. 11 Uhr: Kindergottes-
dienſt in der Kirche Diak. Jahr.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Heintke. Vorm. 8 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Aula der Mittelſchule Charlottenſtraße 15;
Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Richter. Vorm. 11 Uhr
Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten Volkeſchule an der
Neuen Promenade Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes-
dienſt in der Kirche Paſtor Richter.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 62): Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt
Paſtor Schinke. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt (ältere Ab
teilung) Paſtor Schinke. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt (jüngere
Abteilung); Derſelbe.

St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Hilfsprediger Schumann. Vorm.
10 Uhr Gaſipredigt Paſtor Dr. Craemer aus Saalfeld. Kollekte
für bedürftige Gemeinden in der Provinz.) Vorm. 11 Uhr Kinder
gottesdienſt Hilfspred. Schumann.

Hoſpitalkirche: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Schumann.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Konſ.-Rat Runge. Vorm.

10 Uhr: Paſtor Hellmann. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in
der St. Georgskapelle; Konſ.Rat Runge. Vorm. 111 Uhr: Kinder
gottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg Hilfspred. Gallert. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Hilfespred. Gallert. Freitag,
den 29. September, abends 8 Uhr Bibelſtunde Hilfspred. Gallert.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Gallert.
Jm Prov.Blindeninſtitut: Donnerstag, den 28. September,

nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann.
Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr Paſtor Faßmer. Vorm, 10 Uhr:

Paſtor Tiſcher. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer. Mittwoch, den
27. September, abends 8 Uhr: Bibelſtunde Rudolf-Haymſtraße 37
(Matth. 20) Paſtor Faßmer.

Domkirche (reform. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Domprediger
Konſ.Rat Joſephſon Kollekte für das Katharinenſtiſt Diakoniſſenhaus
in Wittenberg.) Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt; Domprediger
Lic. Baumann. Abends 6 Uhr Dompred. Lic. Baumann. Dienstag,
e z gen ver abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Kl. Klaus-
traße 12.

Garniſonkirche Kein Gottesdienſt.
St. Laurentiuskirche: Gottesdienſt ſ. St. Stephanus. Nachm.

2 Uhr: Kindermiſſionsſtunde im Gemeindehauſe Paſtor Wagner.
Dienstag, den 26. September, abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung
Breiteſtraße 29; Paſtor Förſter. Donnerstag, den 28. September,
abends 8 Uhr: Verſammlung der konfirmierten Mädchen (ältere Ab
teilung) Paſtor Wagner.

St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Meinhof. Nach
dem Gottesdienſte Verſammlung der konfirmierten Töchter; Derſelbe.
Vorm. 10 Uhr Paſtor Wagner. Nach der Predigt Beichte und Abend-
mahl Derſelbe (Kollekte für das Katharinenſtift (Diakoniſſenhaus) in
Wittenberg.) Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt im Gemeindehauſe
Paſtor Meinhof. Dienstag, den 26. September, abends 8 Uhr:
Bibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe: Hilfspred. Freund. Mitt
woch, den 27. September, abends 6 Uhr: Bibelſtunde im Gemeinde
hauſe Paſtor Meinhof. Abends 8 Uhr: Verſammlung der konfir
mierten Mädchen; Hilfspred. Freund.

Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor v. Broecker. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Haberland. Nach der Predigt Abendmahl; Derſelbe. Vorm.
112/, Uhr: Kindergotiesdienſi, Pſurrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Kinder

gottesdienſt Paſtor von Broecker. Mittwoch, den 27. September,
abends 8/, Uhr Gemeinſchaftsſtunde; Pfarrer Bach. Donnerstag,
den 28. September, abends 8 Uhr: Religiöſe Beſprechung; Paſtor
von Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr Paſtor Kranemann.
St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh-

meſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 9 Uhr:
Hochamt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Nachm.
2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht.

St. BarbaraKapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 10 Uhr Hoch-
amt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe.
Vorm. 9 Uhr Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr Segensandacht.

Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr:
Paſtor Meltzer. Vorm. 10 Uhr Paſtor Hobbing. Mittags 12 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor Meltzer. Amtswoche: Konſ.-Rat Scharfe.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz)y: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kunitz.
Nachm. 1 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz. Amtswoche:
Paſtor Kunitz.

Halle-Trotha: Vorm. 1F Uhr Paſtor Jenrich. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt Paſtor Jenrich. Donnerstag, den 28. September,
abends 8 Uhr: Bibelſtunde; Paſtor Hobbing.

Stadtmiſſionshaus (Weidenplan 4): Sonntag abend 8 Uhr: Vortrag.
Redner: Paſtor Hübner. Dienstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde.
Mittwoch abend 8 Uhr: Chriſtlicher Verein junger Mädchen
Donnerstag abend 8 Uhr Blaukreuz-Familienabend. Donnerstag
abend 91 Uhr: Männer-Gebetsſtunde. Sonnabend abend 8 Uhr:
FamilienBlaukreuzverſammlungen Weidenplan 4, Torſtraße neue Schule,
Hohenzollernſtraße 11 und Schmiedſtraße 21. Filiale Schmied-
ſtraße21: Sonntag nachm. 5 Uhr: Verein junger Mädchen. Donners
tag abend 8/, Uhr: Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 13.
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf-Haymſtr. 37).
Sonntag abend 8!, Uhr allgemeine Gemeinſchaſtsſtunde. Montag abend
81 Uhr für Männer. Donnerstag nachm. 3 Uhr für Frauen3. H eumarkt-Gemeinſchaft. Sonntag nachm. 3 Uhr Gemeinſchafts

ſtunde Albrechtſtr. 27. Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung
Albrechtſtraße 27 und Henriettenſtr. 18. 4. Paulus Gemeinſchaft
(Hohenzollernſtraße 11). Mittwoch abend 8 Uhr Gemeinſchafts
ſtunde. 5. Gemeinſchaft der evang. Stadt miſſion (Weiden
plan 4): Dienstag abend 8/, Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung

Evangel.-lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7): Vorm. 10 Uhr:
Gottesdienſt.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten],
Ludwig Wuchererſtraße 39: Sonntag vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht.
Vorm. 9 Uyhyr: Gottesdienſt Prediger Balzer. Vorm. 11 bis
12 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Feſtgottesdienſt Prediger
Balzer. Anſchließend Abendbrotpauſe. Abends 7 Uhr Jahresſeſtfeier
des Frauenvereins. Mittwoch, den 27. September, abends 8 Uhr:
Gebetsſtunde Pred. Balzer. Für Nietleben (Quellgaſſe 220):
Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt.
Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt. Donnerstag, den 28. September,
abends 8 Uhr: Verſammlung Prediger Balzer.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche). Oeffentliche Ver
ſammlungen im Gemeinſchaftshaus Margaretenſtraße 5 (gegenüber der
Feuerwehr). Jeden Sonntag abend 81 Uhr Evangeliſationsvortrag.
Donnerstag abend 8 Uhr Schriftauslegung.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Sonntag vormittag
10/, Uhr Bibelſtunde mit Gebetsgemeinſchaft (für Gläubige). Abends
8 Uhr: Vortrag des Herrn Dr. Arnold. Donnerstag abend
81 Uhr: Bibelſtunde.

Ammendorf: Vorm. 10 Uhr: Kirchenviſitation Predigt und
Jugendgottesdienſt Paſtor Balthaſar. Anſprache des Sup. Konſ.Rat
Gutſchmidt. Nachm. 2 Uhr: Katecheſe mit den Schulkindern Haupt
lehrer Lilie.

Beeſen Vorm. 81 Uhr Kirchenviſitation Predigt und Katecheſe
Paſtor Handrock. Anſprache des Sup. Konſ.-Rat Gutſchmidt.

Radewell Vorm. 10 Uhr: Predigt Paſtor Werner.
Seeben Vorm. 10 Uhr: eand. Berendes.

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver-

ſammlung im „Roſental“, Weidenplan 4. Donnerstag abend 8 Uhr
Turnen in der Hermannſtraßen-Schule. Jungfrauenverein: Sonn
tag abend 8 Uhr An der Marienkirche 1. Donnerstag abend 8 Uhr
Geſangsübung An der Marienkirche 1.

St. Ulrich: Evangel. Männer-, Jünglings- und Jugendverein der
St. Ulrichsgemeinde Charlottenſtraße 15: Sonntag abend
8 Uhr Verſammlung, Dienstag abend 8 Uhr ältere Abteilung,
Mittwoch abend 8 Uhr jüngere Abteilung. Freitag abend 8 Uhr
Muſikabteilung Sonnabend abend 8 Uhr Sangesabteilung Paſtor
Richter. Evangeliſcher Jungfrauenverein von St. Ulrich:
Montag nachmittag von 5 bis 7 Uhr im Konfirmandenzimmer,
Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor Richter. Kirchengeſangverein
„Ulriciana“: Montag abend 8 Uhr Franckeſtraße 1; Paſtor
Richter. Franckeſcher Jünglingsverein von St. Ulrich:
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele auf dem Sandanger abends 74 Uhr

im Evangeliſchen Vereinshauſe (Kronprinz). Mittwoch abend 8 Uhr
Turnabteilung in der Turnhalle der Volksſchule Frieſenſtraße:
Sonnabend abend 61 Uhr Geſangsabteilung in der Herberge zur
Heimat (Mauerſtr. 7) Paſtor Heintke. Jungfrauenverein von
St. Ulrich: Denen abend 8 Uhr und Donnerstag nachm. 4 Uhr
h im Konfirmandenzimmer, Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor

eintke.
St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr Verſammlung

in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in
der Mittelſchule Torſtraße. Freitag abend 8 Uhr ältere Abteilung
Weidenplan 5. Poſaunenchor: Dienstag abend 8 Uhr Weiden
plan 4. Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung
in der Herberge zur Heimat, Mauerſtr. 7. Kirchenchor: Montag
abend 82 Uhr im „Auguſtinerbräu“, Mittelſtraße.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe II. Gruppe:
Sonntag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25; III. Gruppe:
Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25; Donnerstag
abend 8 Uhr gemeinſamer Nähabend im Gemeindehauſe. Armen-
Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im
Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7:
Jeden Donnerstag abend Vereinsabeund. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter-
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer Verſammlungsräume Rudolf-
Havmſtr. 37: Dienstag abend 8 Uhr Jugendbund junger Männer
Bilelbeſprechung. Donnerstag abend 8 Uhr Jugendbund junger
Mädchen. Donnerstag abend 84 Uhr Jugendbund junger Männer
Turnen in der Liebenauerſtraßen-Schule. Paſtor Tiſcher, Vereins
räume Pfännerhöhe 11, part. Evangel. Jünglingsverein zu St.
Johannes: Sonntag abend von 8--10 Uhr Unterhaltungsabend.
Montag abend von 8--10 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr. Schule.
Dienstag abend von 8--10 Uhr dramatiſche Abteilung. Mittwoch
abend von 8--10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Donnerstag abend
von 8--10 Uhr Bibelſtunde. Freitag abend von 8--10 Uhr Steno-
graphie. Sonnabend abend von 8--10 Uhr ältere Abteilung.
Mittwoch abend von 8--10 Uhr Jungfrauenverein der Johannes-
gemeinde im Pfarrhauſe. Paſtor Kindervater Vereinsräume
Merſeburgerſtraße 153, Eingang Pfännerhöhe. Sonntag nachmittag
4 Uhr Jungfrauenverein. Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein.
Donnerstag abend 8 Uhr Jünglingsverein Stenographie. Geſang-
verein der Johannesgemeinde: Montag abend 8 Uhr Uebungsſtunde
Merſeburgerſtraße 10.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr und Mitt-
woch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein: ältere
Abteilung Sonntag abend 81 10 Uhr Domplatz 3 (Pfarrhaus),
jüngere Abteilung Montag abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12.
Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Domplatz 3
(Pfarrhaus).

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings-
verein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.
Montag abend 83 Uhr Miſſionsarbeitsſtunde. Donnerstag abend
8! Uhr Turnen in der Kloſterſtraßen Schule. Jungfrauenverein
(jüngere Abteilung): Sonntag abend 7 Uhr Verſammlung Henrietten-
ſtraße 34. Armen-Nähverein Freitag nachm. 3 Uhr im G--
meindehauſe.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver-
ſammlung Paſtor von Broecker. Montag abend 8 Uhr Turnen in
der Turnhalle der Kloſterſtr. Schule. Jünglingsverein: Sonntag
abend 7 Uhr Paſtor Haberland Mittwoch abend 8 Uhr Turnen
in der Leſſingſtr.Schule. Jungfrauenverein I: Sonntag abend
71 Uhr: Jungfrauenverein II: Montag abend 7 Uhr.
Frauennähverein: Donnerstag nachm. 3 Uhr im Gemeindehauſe.
HannaGemeinſchaft: Sonntag nachm. 3 Uhr im Gemeindehauſe.

Blaues Kreuz Sonnabend (30. September) abends s Uhr im
Gemeindehauſe,

St. Franziskus- und Eliſabethkirche:
der 8Uhr-Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins.

St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evang. Männer und
Jünglingsverein: Sonntag abend von 8--10 Uhr ältere Abteilung,
von 7—9 Uhr jüngere Abteilung Verſammlung. Poſaunenchor:
Mittwoch abend 8 Uhr Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag Turnen in
der Turnhalle. Evang. Frauen und Jungfrauenverein: Sonntag
abend 74 Uhr jüngere Abteilung Verſammlung Peſtalozziſtraße 4.
Mittwoch abend Turnen in der Turnhalle. Donnerstag Leſeabend
Peſtalozziſtraße 4. Nähverein: Montag nachm. 3 Uhr Burgſtr. 47.

Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtr. 4.
Halle Trotha: Evangel. Männer- und Jünglings Verein:

Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im „Kaffeegarten“. Poſaunenchor:
Mittwoch abend 8 Uhr Uebungsſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr
Turnen. Evangel. Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Ver
ſammlung im Pfarrhauſe. Kirchenchor: Mittwoch abend 8 Uhr
Uebungsſtunde.

Seeben: Jungfrauenverein: Sonntag nachm. 4 Uhr Verſammlung.

Sonntag nach

P-A-to!
Grosse UVUlrichstrasse. [4478

Jeder Missbrauch wird sgtrafrechtlich verfolgt

Der Grund, weshalb

CINZAN
bevorzugt wird, befindet sich in
jeder Flasche. Alter, feiner Asti-
Wein mit Zusatz von gesundheits-
förderlichen Kräutern ergibt dieses
perfekte magen- und nervenstär-
Kende Getränk: Vermouth- Wein

CINzANO

Der eehte Original-Torino
überall käuflich Kalt zu trinken [5752

Bureaus Für Dentschland: Berlin W. 30.

Wratz e m. Steiger
Vuwelen (4s151 Halle a. S.

wo von

kennen die Vorzüge von
Palmtiin (Phanzenfett) und Palmona (Pflanzen-Bütter-
Margarine) als Speiſefett und als Brotaufſtrich. Dieſe Pro-
dukte ſind von abſoluter Reinhbeit, leicht verdaulich (kein
Aufſtoßen, kein Sodbrennen), ſehr preiswert und gänz-
lich frei von tieriſchen Fetten. Man vermeide die zahl

reichen Nachahmungen, betrachte ihr Vorhanden-
ſein vielmehr als einen Beweis für die vorbildliche

Hualität unſerer Produkte.

H. Schlinck Cie. R.
NB. Paimin ſjeht auch „weich“ (ſchmalzähnlich) zu haben.

P-A-to!
Grosse Ulrichstrasse

Dr. KlehsVoghurt-Tablettens,
genussfertig, regeln Darmstörungen, beseitigen die Fäulnis-
bakterien und verhüten dadureh die tägliche Selbstvergiftung,
Blinddarm Entzündung, Arterienverkalkang und frühb-

zeitiges Altern. 45 Tabletten 2.50 Mk.

Dr. Klobs Voghurt-Ferment
zur Selbstbereitung von Voghurt, 1 Glas à 2.50 Mk. Zu
haben in den meisten Apotheken und Drogerien. [5705
In Halle bei: Adler-, Bahnhofsapotheke, Apotheke
z. Deutsch. Kalser, Hirsch-, Löwen-, Neue u. Sternapotheke,
Drog. Dr. A. Francke Dr. Rummel, Germania Drogerie,
Hallmarkt-, Hirschdrogerie, Drog. Herm. Stitz Nachf., Walhalla-

drogerie u. Drog. M. Waltsgotts Nachf.
Bakteriol, Laboratorium von Dr. E. Klebs, München 2.

Radfahrerkarten
empfiehlt

Otto Thiele, Buchdruckerei und Verlay,
Verlag der MHalleschen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachsen,
Halle a. S., Leipziger Strasse 61/62.

e



Sonnabend u Sonntag

den 23. und 24. September

hleihen meine Geschäftsräume

Feiertags halber

geschlossen.
Halle a. S., am Markt.

[4597

Amtliche Hekanntmachungen.
Tagesordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 25. September 1911, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung:

1. Einſprüche gegen die Liſte der ſtimmfähigen Bürger.
2. Landaustauſch mit der Univerſitätsverwaltung. 3. Vermietung
eines Ladens Geiſtſtraße 9. 4. Mittelbewilligung zum Erwerb von
Wirtſchaftswegen. 5. Feſtſetzung des Einkaufsgeldes für eine
Hoſpitalſtelle. 6. Nachbewilligung von Ueberſchreitungen für die

ämmerei-Verwaltung. 7. Desgl. für den Schlacht und Viehhof.
8. Desgl. für den Straßenbahnetat. 9/13. Annahme von Kapitalien
zur Unterhaltung von Begräbnisſtellen. 14. Petition um Gewährung
einer laufenden Unterſtützung. 15. Petition um Gewährung einer
Beihilfe zum Beſuche der Hygiene Ausſtellung in Dresden.
16. Antrag auf Anberaumung des Termins zu den diesjährigen
Stadtverordneten-Wahlen der III. Abteilung auf einen Sonntag.

Geheime Sitzung
17. Anſtellung eines Polizei-Sergeanten, 2. Leſung. 18/19. An

ſtellung von Beamten. 20,21. Desgl. 22/23. Desgl. 24. Anfrage
an den Magiſtrat in einer Unterſuchungsſache.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. Schmidt-Rimpler.

Bekanntmachung
betreffend

die Jmmatrikulation auf hieſiger Univerſität für das
Winter-Semeſter 1911,12.

Diejenigen Studierenden, welche beabſichtigen, ſich an hieſiger
Univerſität immatrikulieren zu laſſen, wollen ſich in der Zeit vom
16. Oktober bis 6. November er. auf dem Univerſitäts-
Sekretariat, Univerſitäts-Verwaltungs Gebäude Zimmer
Nr. 9, während der Vormittagsſtunden von 9 bis 11 Uhr
unter Abgabe ihrer Papiere (Reifezeugnis, Abgangszeugniſſe früher
beſuchter Univerſitäten und, falls ſeit dem Abgange von der
Schule oder von der letzten Univerſität mehr als ein Viertel-
jahr verfloſſen iſt, polizeiliches Führungs-Atteſt) melden. Deutſche,
welche ein Maturitätszeugnis nicht beſitzen, haben die für ihre Auf-
nahme erforderliche beſondere Genehmigung bei der Jmmatrikulations-
Kommiſſion, und zwar ebenfalls unter Ueberreichung ihrer Papiere
im Univerſitäts-Sekretariat, nachzuſuchen. Für reichsinläudiſche
Frauen gelten die gleichen Beſtimmungen, nur iſt zu ihrer Jmma-
trikulation, falls ſie nicht im Beſitze eines Reifezeugniſſes ſind, in
jedem einzelnen Falle die Genehmigung des Herrn Miniſters der
geiſtlichen und Unterrichts- Angelegenheiten erforderlich. Ausländern
kann das Vorlegen eines Reifezeugniſſes erlaſſen werden. Die
Jmmatrikulation von Ausländerinnen iſt nur mit beſonderer Ge
nehmigung des Herrn Miniſters zuläſſig.

Später eingehende Jmmatrikutationsanträge werden nur aus
nahmsweiſe und bei ausreichender Entſchuldigung genehmigt werden.

Halle a. S., den 20. September 1911. [6689
Der Rektor

der vereinigten Friedrichs- Univerſität Halle-Wittenberg.

Bekanntmachung.
Michaelisaufnahmen an den hieſigen höheren Lehranſtalten:

2) Stadtgymnaſium.
Das Winterſemeſter beginnt Dienstag, den 17. Oktober 1911,

vormittags 8 Uhr mit den Aufnahmeprüfungen nach allen
Gymnaſialklaſſen. Um 12 Uhr Verſammlung aller Gymngſiaſten
in der Aula.

vw) Vorſchule.
Das Winterſemeſter beginnt Mittwoch, den 18. Oktober 1911,

vormittags um 9 Uhr mit den Aufnahmeprüfungen für die
Klaſſen 03, 02, 01 und A2 und AI. Die nach AM3 neu auf

enommenen Vorſchüler verſammeln ſich um 10 Uhr vormittags in
er Aula, die anderen um 10 Uhr in ihren Klaſſen.

c) Reformrealgymnaſium.
Das Winterſemeſter beginnt Dienstag, den 17. Oktober 1911,

vormittags 8 Uhr mit den Aufnahmeprüfungen nach allen
Klaſſen. Um 12 Uhr Eröffnung des Unterrichts in den einzelnen

aſſen.
Anmeldungen zu dem Gymnaſium, der Vorſchule und

dem Reformrealgymnaſium werden an den Wochentagen im
Amtszimmer des Gymnaſialdirektors entgegengenommen, und zwar
im September und Oktober von 12--1 Uhr mittags.

4) Oberrealſchule.
Das Winterſemeſter beginnt Dienstag, den 17. Oktober 1911,

früh 8 Uhr mit der Aufnahmeprüfung der angemeldeten Schüler.
Aumeldungen werden außer Donnerstags und Sonntags
täglich von 11--12 Uhr im Amtszimmer des Direktors entgegen
genommen.

Städtiſche höhere Mädchenſchule.
Das Winterſemeſter beginnt Dienstag, den 17. Oktober 1911,

vormittags 8 Uhr mit der Aufnahmeprüfung der angemeldeten
Schülerinnen. Um 12 Uhr er ung der Schülerinnen der
Klaſſen V II bis Ve in der Aula. Der Unterricht beginnt am
Mittwoch um 8 bezw. 9 Uhr. Anmeldungen werden an den Wochen-

Bekanntmachung.
Nach S 120 der ReichsGewerbeOrdnung ſind die Gewerbe-

unternehmer verpflichtet, ihren Arbeitern unter 18 Jahren,
welche eine von der Gemeindebehörde oder vom Staate als Fort-
bildungsſchule anerkannte Unterrichts- Anſtalt beſuchen, hierzu die
erforderliche Zeit zu gewähren. Dieſe Beſtimmung wird mit dem
Bemerken in Erinnerung gebracht, daß Zuwiderhandlungen nach
S 150, Ziffer 4 der Reichsgewerbe- Ordnung zu beſtrafen ſind.

Halle a. S., den 18. September 1911.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Das Recht zur Aufſtellung einer Schmalzkuchenbude und

einer Verkaufsbude zum Feilbieten von warmen Getränken und
Würſtchen an der Eisbahn in den Pulverweiden für das Winter-
halbjahr 1911/12 ſoll öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.
Termin zur Abgabe von Geboten iſt auf Dienstag, den 3. Ok-
tober 1911, vorm. 11 Uhr im Magiſtratsbureau V Rathaus-
ſtraße 19, Zimmer 47 anberaumt. Die Bedingungen werden
im Termin bekannt gemacht und können vorher im genannten
Bureau eingeſehen werden.

Halle a. S., den 18. September 1911. Der Magiſtrat.

Die deutſche Bürgerkunde
unter beſonderer Berückſichtigung der preußiſchen
Verhältniſſe für Landwirte, Kaufleute, Gewerbe-

treibende und Schulen,
kurz dargeſtellt von Friedrich Rudlor.

Das vorerwähnte Schriftchen will in kurzer Darſtellung einen
Ueberblick über die deutſche Bürgerkunde verſchaffen. Nachſtehend
die Ueberſchriften der behandelten Abſchnitte: Allgemeine Bürger-
kunde, Reichsverfaſſung, Preußiſche Verfaſſung, Die Wahlrechte in
den Einzelſtaaten, Steuerweſen, Das Recht, Die Gemeinden, Aus
wärtige Angelegenheiten, Schulen, Politiſche Parteien, Religion,
Rechte der Frauen, Volkswirtſchaftslehre, Kriege und Lohnkämpfe,

Schlußwort.
Neun hinzugekommen ſind Nachträge, welche die Reichs-

Rittergut
unweit großer Garniſon und Handelsſtadt,
in beſſerem Kreiſe Nieder Schleſiens mit J
Abſatz der Produkte, da Zuckerfabriken und Mühlen pp.
in der Nähe ſind, nach vollſtändiger Herrichtung unter
günſtigſten t s ſofort verkäuflich. Größe etwa
1270 Morgen (1089 Morg. ebener Weizen- und Rüben
boden, 105 Morg. zweiſchnittige Wieſen, 35 Morg. Laub-
wald, Reſt Korbweiden, Hofraum, Park pp.). Schönes
Herrenhaus u. gute Wirtſchaftsgebäude, komplettes Jnventar,
gute Niederjagd. Anzahlung 175 000 Mk. l 6211

Koſtenloſe Auskunft und Anmeldung zur Beſichtigung bei

Landbank Berlin,
Geſchäftsſtelle Breslau II, Gartenſtr. 85. Tel. 1259.

Wir ſuchen für Mitglieder unſerer Geſellſchaft
Vermehrer von

Zuckerrübenſamen

verſicherungsordunng und die Verfaſſung inElſaß-Lothringen behandeln.
Broſchiert in blauem Umſchlag, 35 Seiten Umfang.

Preis für ein Exemplar 50 Pfg. Porto für Zuſendung 5 Pfg.
Bei Bezug von 20 und mehr Exemplaren das Stück nur 30 Pfg

Otto Thiele, Buchdrucherei und Perlag,
Verlag der Halleſchen Zeitung,

Halle (Saale), Leipzigerſtraße 61/62.

Einfamilienhäuser
am Kaiſerplatz Nr. 2 u. 4 m.
je 10 herrſch. ausgeſtatt. Wohn-
räumen u. reichl. Zub., Zentralheiz.,
Warmwaſſerbereit.- u. Entſtaub.
Anlage, einſchl kl. Gart. zu ver
kaufen bezw. zum 1. Okt., ev. ſpät.
zu vermiet. Mietspr. für Nr. 2:
2500 Mk., für Nr. 4: 2400 Mk. u.
Hausmannswohnung 230 Mk.

Ferner zu vermieten: Herrſch.
Wohnung, Kaiſerpl. Nr. 5 pt.,
7. Wohnr., Altan, reichl. Zubeh.,
WarmwaſſerEtagenheiz., 1. Okt.
od. ſpät., 1650 Mk. Näh. bei der
Aktiengeſellſchaft für Grund-
ſtücksverwertung, Halle a. S.,
Magdeburgerſtr. 49 III. Tel. 380

3 zum Alleinbewohnen,Villa ſoliert, i ſchönſt. Lage
Wittenbergs, in vornehmem Stil,
enth. 10 Zimmer, Zubeh., Zentral-
heiz., größ. Gart. infolge Todesfalls
billig zu 50000 Mk. zu verkanfen.
Nur Selbſtreflekt. bitte an Allgem.
Zeitung, Wittenberg, Bez. Halle,
unter M. HI. 72 ſich zu wenden.

Jngut.wirtſchaftl. Stand befindl.

ſchönes Gut,
325 Morgen guter Boden, gute,
z. T. neue Gebäude, 3 Kilometer
von Bahn, mit voller guter Ernte

u. Jnventar bei 80--100 000 Mk.
tagen im Amtszimmer des Direktors entgegengenommen, und zwar Anzahlung wagen Krankheit zu
im September und Oktober von 12-1 Uhr mittags.

Halle a. S., den 23. Auguſt 1911. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Am 7. d. Mts. iſt in der Turmſtraße eine Kiſte mit Maſchinen
teilen gefunden worden. Der Eigentümer wird aufgefordert,
ſeine Rechte innerhalb ſechs Monaten im Polizeiverwaltungs-
bureau I, Dreyhauptſtraße 6 II, Zimmer 100, geltend zu machen.

Halle a. S., 20. September 1911. Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der verfallenen, bei dem unterzeichneten

Leihamte im Monat Juli 1910 verſetzten und erneuerten
Pfänder, welche die Pfandnummern von 11321 bis 15 028
tragen und über welche die Pfandſcheine in rotem Druck
ausgeſtellt ſind, wird

onnerstag, den 19. Oktober d. Js. und an den darauf
folgenden Tagen im Auktionslokal des Leihhauſes, An
der Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus-

eſetzt, daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend
ſt, um 9 Uhr vormittags und um 2 Uhr nachmittags.

Es kommen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und Silber
gegenſtände, wie Ketten, Ringe, Löffel uſw., ferner Betten, Leibnd Bettwäſche, Schuhwerk, neue und getragene Kleidungsſtücke,

Nähmaſchinen, Zigarren, Muſikinſtrumente, Möbel und verſchiedene
andere Sachen zum Verkauf.

Einlöſungen und Erneuerungen verfallener Pfänder
finden nur bis zum 18. Oktober d. Js. ſtatt, worauf das
beteiligte Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird.

Halle a. S., den 20. September 1911.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

verkaufen. Näheres an ernſte
Selbſtkäufer unt. V. K. 10 durch
Haasenstein VoglerA. G., Gera-Reuß. (6370

Zwrifamilienhaus
X mit Garten, ca. 1000 qw, Mühl-

weg, zu verkaufen. Auskunft
X in der Kanzlei des Rechts
X anwalts u. Notars Alander,
X hier, Gr. Steinſtraße 15.

150 Zentner I. Abſaat von
Original Struves Square-
head Weizen und 100 Zentner
I. Abſaat von Criewener
Weizen Nr. 104 gibt ab
à Zentner 12,00 Mark [4568
Rud. Schirmer, Dobisbei Wettin a. S.
Poſt- und Packkiſten

hat billigſt abzugeben [6610
Geiſtſtr. 19, Hof l., Keller.

Schlachtenr ſo erde Zauft jederzeit
August Thurm, Reilſtr. 10.
4280 Telephon 507.

30a. 23000 qm Acker
S a. Röpaiger Wege f. 2 Mk. p. qm

zu Verk. Näheres b. Besitzer im
G Kontor Niemeyerstr. 24.

Jedes Quantum
Zuckerrüben
zu höchſten Preiſen von einer
Fabrik in der Umgeg. von Halle
zu kaufen geſucht.

Ernſte Offerten unter Z. V.
5788 an die Exped. d. Ztg.
erbeten. [4599

Zuckerrüben
und

Cichorien
zu den höchſten Preiſen zu
kaufen geſucht. Angebote mit
Preisangabe unter Chiffre A. K.
491 an Rudolf Mosse,Magdeburg. (6647
Pferd Verkauf.
Kaſernenhofe ein für den königl.
Dienſt nicht mehr geeignetes Pferd
öffentlich meiſtbietend verkauft.

Halle a. S., d 21. Sept. 1911.
II. Abteil. Manösf. Feldart.

Regts. Nr. 75.
Drei prima

bayeriſche Zugochſen
ſtehen zum Verkauf bei

Teutschebein, Rittergut Köckern
(Kreis Bitterfeld). [4631

350
Jährlinge

habe ich preiswert, auch geteilt,
abzugeben. Dahlhelm,
Schafhalter, Magdeburg-Rothenſee.

Ein Bernhardiner,
3 Jahre alt, kurzhaarig, wachſam,

zu verkaufen. [6662
singmann jun., Förderſtedt.
Flaſchen, Zeitungen, Kiſten

und ſämtl. Altmaterialien c.

[6698

nach den im Verein mit Vertretern der Wiſſenſchaft
und der Vermehrer aufgeſtellten

Normalvermehrungsverträgen,
auf Wunſch der Vermehrer auf mehrjährigen Abſchluß zu
günſtigen Preiſen u. Bedingungen. Offerten erbeten an die
Geſchäftsſtelle der Geſellſchaft zur Förderung deutſcher
Pflanzenzucht, Gunsleben, Provinz Sachſen. (4582

Pa. Thüringer Stiicklalk zum Bauen und Düngen,

Pa. gemahi Stüebclalk ſener ſern
Pa. Zementkallkk«c,

Ko 33 SnS, k J j (Kalkſteinmehl), loſe verladen
(maſchin. ſtreubar),

Kalkmergel, StaubkalkK
offerieren zu billigſten Tagespreiſen [4295

Schraplauer Kallkwerke A.-6., Halle a. S.
Telephon 3429.

Brennerei- Rittergut in Miederschlesien
in günſtiger Lage mit guter Ernte ſofort verkäuflich. Größe
972 Morgen, 713 Morgen milder, lehmiger Weizenboden,
157* Morgen Wieſen, 78 Morgen Wald, 31 Morgen Hof
raum, Park pp. Herrſchaftliches Wohnhaus im Park
(13 Zimmer und Nebenräume), vorzügliche Wirtſchafts
gebäude, komplettes Jnventar. Elektriſches Licht und
Kraft von Ueberland-Zentrale. Feſte, geregelte
Hypotheken, günſtige Verkaufsbedingungen. Anzahlg.
140 000 Mk. Koſtenloſe Auskunft und Anmeldung zurBeſichtigung bei b

Landbank Berlin,
Geſchäftsſtelle Breslau II, Gartenſtr. 85. Telephon 1259.

Were
er

e

Am Sonnabend, d. 23. d. Mts.,
um 10 Uhr vorm. wird auf dem

holt ſofort ab Fr. Jeserig,
Geiſtſtr. 19, Hof l., Keller.

e eMotor-Lokomobile
sowie stationäre Motoren

fär die Landwirtschaſt empfehlen
Grade-otorwerke Magdeburg
Prima Referenres Operall bestens bewährt

Verlangen Sie Liste Nr. 124.

Ein in beſſerem Kreiſe Oberſchleſiens gelegenes

Ritt tRittergu
Wieſe, 91 Mrg. Torfweide, 2 Mrg. Holzung, Reſt Garten,

9289)

in Größe von etwa 590 Morg. (435 Mrg. Acker, 32 Mrg.

Park, Hofraum 2c.) mit vorzüglichen Bodenverhält-
niſſen, neuem Herrenhaus (9 Zimmer und reichliche
Nebenräume), vorzüglichen Wirtſchaftsgebäuden in
viereckiger Hoflage, gutem, kompl. lebenden u. toten Jn-
ventar (letzteres meiſtens neu), mit geregelten Hypo
theken und unter günſtigſten Bedingungen bald ver
käuflich. Anzohlung 100 000 Mk. [6282
Koſtenloſe Auskunft und Anmeldung zur Beſichtigung bei

Landbank Berlin,
Geſchäftsſtelle Breslau Il, Gartenſtr. 85. Telephon 1259.

K. Weiss,
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